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Nock keine Linigung in der COLüber Minister - Gestellung

Hochbetrieb in Stutigart und Bonn
Dr . Müller sucht Fiihlung in Freiburg / Wohleb bei Adenauer -

STUTTGART / BONN &RBR/ dpa ) — Nachdem auch am Freitag in Stuttgart durch die ableh -
nende Haltung verschiedener CDU- Politiker gegenüber der Ubernahme eines Ministerpostens
in der Landesregierung noch keineswegs Klarheit über die Zusammensetzung der neuen
Landesregierung bestand , hat der neue Ministerpräsident , Dr . Gebhard Müller , am Freitag
bekanntgegeben , daß er heute , Samstag , nach Freiburg fahren würde , um mit dem südbadi -
schen CDU - Vorsitzenden Anton Dichtel eine Unterredung zu führen . Außer den von uns bereits
am Mittwoch gemeldeten neuen Ministern wurde am Freitag lediglich bekannt , daß der nord -
badische CDU - Bundestagsabgeordnete Eugen Leibfried aus Guttenbach ( Kreis Mosbach ) das
Landwirtschaftsministerium übernehmen wird .

Wie in Stuttgart ferner bekannt wurde , will
Dr . Gebhard Müller während seines Freibur -
ger Aufenthaltes auch den deutschen Gesand -
ten in Lissabon , Staatspräsident a. D. Leo
Wohleb , der zur Zeit in Freiburg weilt , einen
— wie es heißt — privaten Besuch abstatten .
Offiziöse Kreise führen den Besuch des neuen
Ministerpräsidenten in Freiburg darauf 2⁊u-
rück , daß Dr . Gebhard Müller noch von keinem
Altbadener seiner Fraktion , dem er ein Amt
im neuen Kabinett angeboten hat , eine ver -
bindliche Zusage erhalten konnte . Dr . Müller
wolle nun selber nach dem Rechten sehen , um
Klarheit zu erhalten und seine Dispositionen
entweder so oder so treffen zu können . 0

In Freiburg wurde am Freitag bekannt ,
daſ die südbadische CDV anstelle von Dichtei
den Landrat von Waldshut , Dr . Seiterich , für
das Amt des Bundesratsministers vorgeschla -
gen hatte . Seiterich habe das Angebot jedoch
abgelehnt , worauf Dr . Gebhard Müller erneut
an Anton Dichtel herangetreten sei .

Wie am Freitag bekannt wurde , hatte der
ehemalige südbadische Staatspräsident Wohleb
am Mittwoch in der Umgebung Von Baden -
Baden „ ein längeres vertrauliches Gespräch
mit dem Bundeskanzler “ . Ueber den Inhalt
dieses dreistündigen Gesprächs wurde nichts
bekannt gegeben .

Es wird in Stuttgart darauf hingewiesen ,
daß die Erweiterung des Kabinetts der CDU
keine Freude gebracht habe . Aus eigenen
Kreisen sei sie auf die möglichen Folgen die -
ses Vorganges aufmerksam gemacht worden .

Die CDU hat bekanntlich neben vier Mini -
stern weitéere zwei Staatssekretäre bean -
sprucht und auch zugebilligt erhalten . Die
CDU - Presse - und Informationsstelle erklärte
bereits am Donnerstag in einem Kommentar
zur Stuttgarter Regierungsumbildung , es
stehe noch nicht fest , ob die „ in der Oeffent -
lichkeit stark beachtete und teilweise stark
Kritisierte “ Ausweitung der Regierung durch
Schaffung einer weiteren Ministerstelle und

zweier Staatssekretärposten auch tatsächlich
erfolgen werde . Es handelte sich dabei jedoch
nicht um eine offizielle Aeußerung der vier

Landesvorsitzenden der CDU .

Aktivität auch

In einer interfraktionellen Besprechung , an
der die Abgeordneten des bisherigen Altesten -
rates teilnahmen , sind am Freitag in Bonn
die ersten offiziellen Vereinbarungen über
den technischen Ablauf der konstituierenden
Sitzung des neuen Bundestages am 6. Oktober
getroffen worden . Als Alterspräsidentin wird
die Berliner FDP - Abg . Frau Dr . Elisabeth

Neue

in Bonn

Lüders die Sitzung eröffnen . Wie aus der Be -
sprechung am Freitag zu erfahren war , brach -
ten Vertreter der CDU/CSU den Antrag ein ,
in Zukunft drei Vizepräsidenten gegenüber
bisher zwei in das Bundestagspräsidium zu
wählen . Die SPD behielt sich zu diesem Punkt
noch eine Stellungnahme vor .

BHE Verfassungsänderung
Der Vorsitzende des Gesamtdeutschen

Blocks ( BHE) , Kraft , erklärte am Freitag
guf einer Pressekonferenz in Bonn , der BHE
würde im Bundestag einer Verfassungsän -
derung zur Verwirklichung des EVG - Ver -
trages auch dann zustimmen , wenn er nicht
in die kommende Regierung aufgenommen
würde . Dies sei schon immer die Haltung sei -
ner Partei gewesen . Als Mindestforderung
kür ein Eintreten in die kommende Regierung
Verlangte Kraft erneut , die Uebernahme von
zwWei Ministerien . Um welche Ministerien es
sich bei den Forderungen handele , müsse erst
noch geslärt werden . Der BHE habe einen
Verhandlungsausschuß eingesetzt .

für

Hiobsbolschaft für EVG- Anhänger
Italienische Kammer : Erst Triest - Lösun g , denn EV &

ROM ( dpa ) — In der außenpolitischen Debatte der italienischen Abgeordnetenkammer
stellten sich am Freitag Vertreter aller Fraktionen auf den Standpunkt , daß der EVG- Vertrag
nicht vor einer für Italien günstigen Lösung der Triester Frage ratifiziert werden soll .

Ministerpräsident Pella wird die Debattè àm
nächsten Dienstag abschließen und zu den Er -
klärungen der Parteien zur Triester Frage
Stellung nehmen . Pella hatte sich in einem
Interview bereits am Donnerstag zum ersten -
mal klar ausgesprochen , daß Italien erst eine

Lösung der Triest - Frage erreichen will , bevor
es den EVG - Vertrag ratiflziert . Sämtliche ita -
lienischen Parteien — mit Ausnahme der Kom -
munisten — haben der Regierung am Freitag
ihre volle Unterstützung in der Triest - Frage
zugesichert .

Eisenhower prüft Stevenson - Vorsdilag
Nichtengriffspakt mit der Sowjetunion vorgeschlegen

WASHINGTON . ( dpa ) - Der demokratische
Politiker Adlai Stevenson teilte am Donners -
tag nach einer Unterredung mit Eisenhower
mit , daß er dem Präsidenten den Abschluß
eines gegenseitigen Nichtangriffspakts mit
der Sowjetunion vorgeschlagen habe und daß
Eisenhower den Vorschlag eingehend prüfe .
Stevenson hatte diesen Vorschlag zum ersten -

Neuer bluliger Iwischenfall in Panmunjon
lndische Wachtruppen eröffneten zum zweiten Male das Feuer

FPANMUNJON ( dpa ) — Bei einem neuen , schweren Zusammenstoß zwischen indischen
Wachtruppen und chinesischen Kriegsgefangenen in der neutralen Zone von Panmunjon , die
eine Rückkehr in die Heimat abgelehnt haben , wurden am Freitag zwei Gefangene erschossen
und fünf andere verwundet . Bei einer Meuterei der Gefangenen am Vortage war ein Kriegs -
gefangener getötet worden .

Trotz äàußerster Zurückhaltung der indischen
Gewahrsamstruppen hat sich die Situation in
den Lagern der neutralen Zone während der
letzten Tage stark zugespitzt . Ein Abgeordne -
ter der südkoreanischen Nationalversammlung
forderte auf Grund der Zwischenfälle den Ab -
zug der indischen Truppen aus Korea . Sollte
die Repatriierungskommission den Abzug ver -
weigern , hieſß es in dem Antrag , so solle Süd -
kores von seinem „ souveränen Recht “ Ge -
brauch machen und ihn erzwingen .

Der Zwischenfall ereignete sich , als chine -
sische Kriegsgefangene unter wildem Geschrei
und unter Anwendung von Gewalt in ein Laza -
rett einzudringen versuchten . Indische Sani -
tätsoffiziere untersuchten dort einen Chinesen ,
der einen Selbstmordversuch unternommen
hatte . Als sich die eindringenden Gefangenen
nach den ersten Warnschüssen immer noch wei -
gerten , sich zurückzuziehen , eröffneten die
Soldaten das Feuer auf die Chinesen . Der indi -
sche Generalmajor Thorat bedauerte anschlie -

Sasrländliisehe Feuerwehren nicht
mehr in die Bundesrepublik

SAARBRUCKEN ( dpa ) . — Das saarländi -
sche Innenministerium hat in einem Schreiben
die Teilnahme saarländischer Feuerwehren an

Veranstaltungen und Tagungen in der Bun -
desrepublik bis auf weiteres untersagt . Dieses

Verbot betrifft auch die Teilnahme einzelner
Feuerwehrführer und Feuerwehrmänner . Das

Schreiben hat das saarländische Innenmini -

sterium , wie erst jetzt bekannt wurde , am 19.

September an die Landräte des Saarlandes und

an den Bürgermeister der Stadt Saarbrücken
gerichtet . ö

gzend über den Lagerlautsprecher den Zwi -
schenfall , legte den Gefangenen jedoch die
alleinige Verantwortung für das Blutvergießen
auf .

mal im August in einer Erklärung in Chikago
nach seiner Rückkehr von einer Weltreise ge -
macht . Stevenson erläuterte nach der Unter -
redung mit Eisenhower seinen Plan . Er sagte ,
der Nichtangriffspakt könnte entweder zwi -
schen der Sowjetunion und der Europäischen
Verteidigungsgemeinschaft oder zwischen den
Ostblockstaaten auf der einen und den Mit -
gliedstaaten der NATO auf der anderen Seite
abgeschlossen werden . Der Vorschlag für
einen Nichtangriffspakt würde die sowjeti -
schen Behauptungen entkräften , die NATO
sei ein offensiver Block und nur die So -
Wjets befürworteten eine Wiedervereinigung
Deutschlands .

Stevenson fügte hinzu , Eisenhower sei durch -
aus nicht der Ansicht , daß ein derartiger Plan
als Beschwichtigung ( Appeasement ) aufzufas -
sen sei . Der Vorschlag für einen Nichtangriffs -
pakt , der Garantien nicht nur für die Grenzen
der westlichen Staaten in Europa , sondern auch
für die Grenzen der kommunistischen Länder
bieten würde , würde der Gffentlichkeit zeigen ,
ob es die Sowjets ernst meinen .

Erschütter n de Bilder des Tages : ( Links ) Deutschland trauert um Ernst Reuter
Professor Reuter auf dem Totenbett in seiner Berliner Wohnung . Kechts ) Erschütternde
Bilder erlebt man in diesen Tagen auf den Bahnhöfen der Bundesrepublik . Hier das Wiederseher
eines Entlassenen mit seinem Vater in Hamburg . Auf dem Gesicht dieses unbekannten Heimkeh
rers hat das Leid der zurückliegenden Jahre tiefe Runen gezeichnet .
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Labour - Kongreß in geschlessener
Einheit

LONDON ( dpa ) Mit überwältigender
Mehrheit sprachen sich die Delegierten des

Parteikongresses der britischen Labour - Partz
in Margate in der Schlußabstimmung am
Freitag , dem letzten Tag , für das vom Par -
teivorstand Vorgelegte Parteiprogramm aus
und bestätigten damit den Kurs der Partei -
führung .

In Kreisen der Labour - Party wird die An -
sicht vertreten , daß der Kongreß bereits im
Zeichen der erwartéten Neuwahl in Groß -
britannien gestanden habe , in die die Labour -
Party mit breiter und geschlossener Front
gehen will .

„ Rußlandspexialisten “ zum „ Studium
det ScWietentwort “

PARIS . ( dpa ) Anfang nächster Woche
werden in London amerikanische , britische

und französische „ Rußland - Spezialisten zum
Studium der sowietischen Antwortnote “ zu -
sammenkommen , wie am Freitag von zustän -
diger Seite in Paris mitgeteilt wurde . Bis da -
Hin sei ein reger Meinungsaustausch auf den
üblichen diplomatischen Wegen im Gange .

Pieck wird neu „ gewählt “
BERLIN ( dpa ) . — Volks - und Länderkam -

mer der Sowjetzone werden nach Mitteilung
des Volkskammer - Sekretariats am 7. Okto -
ber zur „ Neuwahl “des Sowjetzonenstattsprä -
sidenten zusammentreten . Die Amtsperiode
des Präsidenten Wilhelm Pieck ( SED ) läuft
nach vierjähriger Dauer am 7. Oktober ab .
Als einziger Vorschlag für die Neuwahl liegt
bisher die erneute Berufung des 77jährigen

Schwer herzleidenden Pieck vor .

Israel lenkt im Jordanienstreit ein
Israel hat sich bereiterklärt , wie ein Sprecher des

israelischen Außenministeriums am Donnerstag in
Tel Aviv mitteilte , die Arbeiten an dem umstrittenen
Jordan - Projekt in der entmilitarisierten Zone vor -
übergehend einzustellen . Der Entschluß wurde dem
Leiter der UN- Waffenstilistandskommission in Pa -
lästina , General van Bennike mitgeteilt , ais er am
Montag mit dem israelischen Außenminister Ssnarett
zusammentraf . 5

In den Bundesgesundheitsrat berufen
Ingeborg Tönnesen , Stuttgart , vom Vorstand der

Gewerkschaft Oeffentliche Dienste , Transport und
Verkehr , wurde von der Bundesregierung auf vor -
schlag des Bundesinnenministers in den Bundesge -sundheitsrat berufen .

50 000 beim DAG- Berufswettkampf
Für den bevorstehenden diesjährigen Berufswett⸗

kampf der Deutschen Angestellten - Gewerkschaft
DAG ) haben sich 50 000 Teilnenmer angemeldet . Das
sind 15 000 mehr als im Vorjahr . *

Sowjetzone errichtet Botschaft in Moskau
Die Sowjetzonen - Regierung hat inre diplomatischeMission in Moskau entsprechend dem mit der Sowjet -

regierung getroffenen Uebereinkommen jetzt in eine
Botschaft umgewandelt . Der Ministerrat der Sowjet -
zoneè ernannte den bisherigen Chef der diplomati -
schen Mission in Moskau , Rudolf Appelt , zum „ außer -
ordentlichen und bevollmächtigten Botschafter in der
Sowjetunion “ . 5

Kongreß der „ Evangelischen Arbpeiterinternationale “
In Düsseldorf findet 2. Zt. ein dreitägiger Kongreßder „ Evangelischen Arbeiterinternationale “ statt , an
dem rund 200 Vertreter der evangelischen Arbeiter -
bewegung Deutschlands und mehrerer europäàischerLänder teilnehmen . Der Kongreß wird am Samstag
beendet .

Monnet empfing Arnold
Der Präsident der Hohen Behörde der Montan -

Unton , Jean Monnet , hat am Freitag den nordrhein -
westfälischen Ministerpräsidenten Karl Arnold emp -
fangen . Arnold hatte eine Aussprache mit den Mit -

gliedern der Hohen Behörde über die Probiemé der
Montanunion . Er war von dem ständigen Bevoll -

mächtigten der Landesregierung Nordrhein - westfa -
lens in Bonn , Minister Spieker , begleitet .



Heimkehrer

Von Ernst Paul

Mit einer Anteilnahme , die in unserem ge -
genüber tragischen Schicksalen abgestumpf -
ten Voll selten ist , verfolgen in diesen Tagen
die Menschen in Stadt und Land die Wieder -
kehr tausender Gefangener in ihre Heimat .
Dieses Mitfühlen nicht unmittelbar Beteiligter
ist ein erfreuliches Zeichen dafur , daß in un -

serem Volk das Empfinden für nationale Soli -
daritat noch nicht völlig erloschen ist .

Unsere Anteilnahme ist in vollem Umfang
berechtigt . Hinter den nackten Ziffern , die
sich glücklicherweise bereits zu Tausenden

aufgerundet kaben , verbergen sich zahllose
mensckliche Tragödien . Achteinhalb Jahre

sind verstrichen , seitdem der zweite Welt -

krieg sein Ende fand . In vielen Fällen ist

mehr als ein Jahrzehnt seit der Gefangen -
nahme verstricken . Es fälit nicht leicht , 2u

entscheiden , wem das hkärtere Los beschieden

war : jenen , die das Unglück hatten , noch in

den letzten Stunden des Kriegs in Gefangen -

schaft zu geraten oder jenen , die dieses grau -
same Schicksal schon früker traf .

Die Sowjetunion , die sickh nun — nicht aus

Menschlichkeit , sondern aus politischer Zweck -

mãßigkeit — entschloß , einen Teil der Gefange -
nen freizugeben , hat sich dureh die Art der

Behundlung dieses ganzen Problems von ihrer

schlechtesten Seite gezeigt . Was an den deut -

schen Kriegsgefangenen verbrochen wurde ,
entwickelt sich zu einem Weltskandal . Immer

noch warten Tausende , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , auf inre Freiheit . Ueber die Zahl

jener , die als lebend angenommen werden

durfen und deren Schicksal unbekannt ist ,

gibt es nur Schätzungen . Darüber aber , wie⸗
viele zugrunde gingen und immer noch zu -

grunde gehen , kerrsckt völliges Dunkel . Dieser

quãlende Zustand der Ungewißkeit schwebt

auch künftig weiter über zahlreichen deut -

schen Familien . Es sollten daher alle Anstren -

gungen verdoppelt werden , durch das Ein -

greifen auf internationaler Ebene endgültig
Elarheit über das Gesamtproblem der deut -

schen Kriegsgefangenen au erhalten .

Für uns in der Bundesrepublik erhält eine
bereits seit langem bestehende Aufgabe er -
neute Alctualität . Die Heimgelkehrten müssen
rasckhestens versorgt werden . Es genügt nicht ,
sie freundlich zu empfangen und dann sich

selbst zu überlassen . Sie müssen menschliche

und wirtsckaftliche Hilfe größten Ausmaßes
erhalten . Das Einleben in die ungewohnt ge -
wordenen Verhältnisse der Heimat erfordert
seine Zeit . Mag dies selbst in jenen Fällen ,
W0 eine Familiengemeinschaft erhalten blieb ,
nicht immer leicht sein , so ist es doppelt

schwierig , wenn deutsehe Heimkehrer , denen

die alte Heimat verloren ging , auck kier in

die Fremde kommen .

Erfreulickerweise gibt es gesetaliche Unter -

lagen für die Heimkehrer - Betreuung . Sie
Kelüren die Rechtsstellung und schaffen die

Voraussetzungen dafür , daß die Eingliederung
in den Arbeitsprozeß bald erfolgen kann .

Aber gerade in diesen Tagen ist es unbe -

greiflicher denn je , daß die Bundesregierung
das Heimkehrerentschädigungsgesetz , das der

Bundestag im Frühsommer verabschiedete ,
immer nock nicht in Kraft gesetæt hat . Diese

Sabotage entküllt nicht nur eine böse Miß -
achtung des obersten deutschen Parlaments ,

sie steht auck in schreiendem Widerspruch

zu den schönen Reden der offisiellen Emp -

fangsbehörden .

S1GRI1D B0OO :

„ HERT IXMGILUCK
. . 1,presserechte : Lauxmann - Verlag .

Stuttgart - Bad Cannstatt
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23 . Fortsetzung 5

„ Was sagt er denn selbst ? “

Die Frage wurde in einem Ton herausge -

stoßen , die mir zeigte , daß Hagels Antwort
für sle den entscheidenden , unumstöhlichen

Beweis bedeutete . 3

Selbst nicht , als Hagel mich so überra⸗

schend im Stich ließ , hatte ich daran gezwei -
kelt , daß ich recht hätte . Jetzt erst meldete

sich der Zweifel . Waren es vielleicht wirk⸗

lich Hirngespinste und nicht wirkliche Bege -

benheiten gewesen ? Ich besann mich doch

deutlich , wie lebendig ein Traumbild vor ei -

nem stehen kann . Aber in diesem Fall war es

anders . Ich besann mich ja so genau auf

jede Einzelheit . Nichts war schwankend und

unwahrscheinlich , und je länger ich darüber

nachdachte , desto wirklicher wurde es mir .

Je mehr ich mich in Zweifel verstrickte ,

desto heftiger packte mich das Verlangen nach

Gewißheit . Aber zwischen Mama und mir

wurde nicht weiter darüber gesprochen . Tante

Esther erschien und suchte nach dem Schlüs -

sel . In der Meinung , ich ahnte nichts mehr

von der Schlüsselangelegenheit , gab sie mir

in umständlicher Weise die ganze Geschichte

zum besten . Niemand im Krankenhaus wußte ,

daß Tante Esther sich an einem Schlüssel

vergriffen hatte , und Tante Esther selbst
hatte auch keine Ahnung , was das für ein

Zimmer war , zu dem er gehörte , hatte je -

doch zufällig auf ihrem Weg durch den Gang

darüber klagen hören , daß es während des

morgendlichen Reinmachens unmöglich gewe -

sen wäre , an die Eimer und Kehrbesen her -

anzukommen . „ Hoffen wir , daß diese die Ge -

fangenschaft ebenso gut überstanden haben ,
wie Reeder Hagel ! “ scherzte sie . Ganz takt -

voll war das nicht , wenn dem Zustand auch

AZ ALLGEMEINE ZEITUN &

Die Bevölkerung nimmt Abschied
Heute Stastsekt zumn Tode Reuters / Adenaduer nimmt nicht teil

BERLIN EB / dpa ) — Seit der Aufbahrung
der sterblichen Hülle des verstorbenen Regie -
renden Bürgermeisters von Berlin , Prof . Ernst

Reuter , ziehen tausende alter und junger
Menschen in stillem Gedenken an dem Kata -
falk vorbei . Es sind Einwohner aus ganz Berlin ,
Besucher aus der Sowjetzone , aus dem Westen
Deutschlands und auch aus dem Auslande , die

gegenwärtig in Berlin sind und ihre Anteil -
nahme ausdrücken wollen . Viele kamen mit
Kränzen oder Blumen , die am Sarge Ernst
Reuters niedergelegt werden .

Der Staatsakt für den verstorbenen Regie -
renden Bürgermeister von Berlin , Prof . Ernst

Reuter , wird am Samstag um 15 Uhr vom Süd -
deutschen Rundfunk übertragen . Bei der
Trauerfeier sprechen Bundespräsident Theodor

Heuss , der geschäftsführende Berliner Bürger -
meister Dr . Walter Schreiber , der Präsident
des Abgeordnetenhauses , Dr . Otto Suhr , und
der ehemalige amerikanische Militärgouver -
neur in Deutschland , Lucius D. Clay . Die Lan -
desregierung von Baden - Württemberg wird in
der Trauerfeier am Samstag durch den stell -
Vertretenden Ministerpräsidenten und Wirt -
schaftsminister , Dr . Hermann Veit , vertreten .

Die sterbliche Hülle Reuters wurde am Frei -
tag früh vor der Freitreppe des mit schwarzen
Vorhängen verkleideten Schöneberger Rat -
hauses auf einem Katafalk unter einem Bal -
dachin aufgebahrt . Berliner Polizei hält die
Ehrenwache . Auf dem mit der Berliner Stadt -
und Landesfahne bedeckten Sarg liegt Reuters
Baskenmütze .

Die westalliierten Kommandanten in Berlin
haben , wie von zuständiger Seite verlautet , die
Sowjets davon unterrichtet , daß die Flaggen
der westlichen Besatzungsmächte vor dem alli -
ierten Kontrollratsgebäude im amerikanischen

Sektor auf Halbmast gesetzt worden sind . Sie

haben die Sowjets aufgefordert , auch ihre

Fahne anläßlich des Todes Reuters auf Halb -

mast zur setzen . Die Sowjets sind dieser Auf -

korderung jedoch nicht gefolgt .

Haltung des Kanzlers
16st Befremden aus

Die Haltung des Bundeskanzlers im Zusam -

menhang mit den Beisetzungsfeierlichkeiten
für Ernst Reuter hat in Bonner Koalitionskrei -

sen , wie am Fréitag zu erfahren war , recht un -

angenehm berührt . Es sei Unverständlich , s0

wird bemerkt , daß es Dr . Adenauer offenbar

nicht für notwendig halte , dem in aller Welt
bewunderten Führer des Berliner Freiheits -

kampfes die letzte Ehre zu erweisen . Als be -

sonders peinlich wurde am Freitag in Bonn die

vom Bundespresseamt herausgegebene Begrün -

dung für die Nichtteilnahme des Kanzlers an
den Feierlichkeiten empfunden . Dr . Adenauer
habe sich , so hieß es in der Erklärung , auf der
Wahlreise eine inzwischen wieder abgeklun -

gene Bronchitis zugezogen , die sich jetzt mög -
licherweise durch eine Luftreise wieder ver -
schlimmern könnte .

In einer Trauerfeier der SPpD auf dem

Platz Am Knie , der künftig Reuters Namen

tragen wird , würdigte am Donnerstagabend
der SpPD - Vorsitzende Frich Ollenhauer und

die Berliner Parteifreunde Reuters vor hun -

derttausend Berlinern die Verdienste des Ver -

storbenen . Unter dem Geläut der Freiheits -

glocke wurde der von Fackelträgern eskor -

tierte Trauerzug mit der sterblichen Hülle

Reuters zum Schöneberger Rathaus geleitet .
Offlziere der Bereitschaftspolizei übernahmen

die Ehrenwache . Auf dem Rathausplatz hat -

ten sich ebenfalls Hundertausende Berliner

eingefunden .

DGB wendel sich gegen Mißdeutungen
Zu einem Gesptäch „ im Rahmen des Zumutbaren “ bereit

DUSSELDORF ( dpa ) . — Die Bundespresse -

stelle des Deutschen Gewerkschaftsbundes
unterstrich am Freitag in einer Klärung die

Bereitschaft des DGB , unter Beachtung der

Beschlüsse von Bundesvorstand und Bundes -

ausschuß Gespräche mit Gewerkschaftern zu

führen . Diese Bereitschaft beweise , daß der

DGB , so heißt es „ im Rahmen des Zumutba -
ren gewillt ist “, dazu beizutragen , die Eeinheit

der Gewerkschaften zu erhalten . Wer die ver -

antwortungsvolle Haltung des DGB hiernach

noch mißdeuten und weiterhin die Aufspal -

tung der Gewerkschaften betreibe , beweise

STUTTGART GsVY) — Nach acht Jahren un -

unterbrochener Amtsführung als Regierungs -

chef verabschiedete sich Dr . Reinhold Maier

am Freitagmittag in der Villa Reitzenstein

von den Beamten und Angestellten des

Steatsministeriums . Dr . Maier wird bereits

am Samstagfrüh einen längeren Erholungs -

urlaub antreten und die Uebergabegeschäfte

in die Hände des stellvertretenden Minister -

präsidenten Dr . Veit legen .

In einer kurzen Ansprache würdigte der

zurückgetretene Regierungschef die hervor -
ragende Zusammenarbeit aller Angehörigen
des Staatsministeriums während der letzten

Jahre . Er betonte , daß er als Demokrat frei -

willig die Folgerungen aus dem Wahlergebnis
vom 6. September 1953 gezogen habe . „ Ich

komme mir vor wie ein Wanderer , der einen

Schnell abgeholfen werden konnte , denn der
Schlüssel wurde unter der Matratze gefun -

den , und Tante Esther schlich sich schuldbe -
bewußt mit ihm hinaus . Manche Menschen
sind nie weniger zu übersehen ,als wenn S12

sich davonschleichen , und Tante Esther wuchs

geradezu ins Kolossale .

Das erste herzliche Lachen nach dem Un -

glücksfall hatte ich also Tante Esther zu ver -

danken . Es stärkte mich so , daß ich auf eine

Idee kam .

Reeder Hagel war dem Tresor entronnen .

Aber nicht aus eigener Kraft . Jemand mußte

ihm herausgeholfen haben , und es mußte mög -

lich sein , diesen Jemand aufzuspüren . Die

Tresortür hatte auf der Innenseite weder

Schloß noch Riegel . Das war s0 oft festge -
stellt worden daß — wenn es ein Phantasie -

gebilde war — auch sätntliche Angestellte
bei Hagel & Co. , Phantasiegebilde sein

müßten .
Dies jédoch konnte wohl kaum der Fall

sein . Schließlich sah nicht nur ich sie und

behandelte sie als wirklich existierende We⸗

sen , Wwenn sie auf Krankenbesuch kamen . Zu -

erst erschien Fräulein Soleng mit mehreren

großen Blumensträußen . Zwei Kronen ein

jeder , das sah ich auf den ersten Blick , den

die Erfahrung verleiht . Hatte ich doch selbst

oft genug für solche Blumenspenden gerade -
gestanden ; ich wußte also , daß wir sie nur

zur Mittsommerzeit auf anderthalb Kronen
herabdrücken konnten , wußte auch , wie sich

jeder einzelne beim Herausrücken des Geldes
benahm . Mortensen zum Beispiel nahm nie
die zwei Kronen aus der Tasche , ohne dabei zu

bemerken , jetzt wollte er entweder heiraten
oder krank werden , damit er auch einmal
an der Reihe wäre .

So etwas macht die Gabe doppelt wertvoll .

Ieh begann also mit Fräulein Soleng und

fragte sie , wie es am Sonnabend auf dem Hof
ihres Bruders gewesen wäre .

„ Haben sie dort schon mit der Ernte ange -

Reinhold Maier verabschiedel sichl
Danł und Anerkennung für dte lengjährigen Mitarbeiter

schweren Rucksack ablegt“, sagte er. Dieser

damit , daß ihm das Schicksal von Millionen
arbeitender Menschen letztlich gleichgültig
Sel . In der Erklärung wird ferner darauf hin -

gewiesen , daß die Stellungnahme des DGB·

Vorstandes und - Ausschusses zu den Forde -

rungen von CDU - Seite am Mittwoch mißdeu -
tet worden sei . Diese Mißverständnisse seien

durch die teilweise Veröffentlichungen des per -

sönlichen Schreibens des DGBRRBundesvorsit -

zenden Freitag an Jakob Kaiser und Karl Ar -

nold noch vermehrt worden . Der DGBVor -

stand überreichte deshalb diesen Brief im vol -

len Wortlaut der Oeffentlichkeit .

Rucksack sei nun einem anderen aufgeladen
worden . Man habe sogar noch einige Back -

steine dazugetan , damit die Last noch schwe -

rer werde . Dem „ neuen Rucksackträger “ gäl -

ten seine besten Wünsche .
Ministerialdirektor Dr . Spreng , Ministerial -

direktor Pr . Gögler als Leiter der badisch -

Württembergischen Vertretung in Bonn , Be -

triebsratsvorsitzender Steinbrenner und der

krühere Ministerialrat Strövle stellten in ihren

Ansprachen die vertrauensvolle Zusammen -

arbeit und kameradschaftliche Verbunden -

heit heraus , die während der Ministerpräsi -
dentschaft Dr . Maiers stets im Staatsmini -

sterium geherrscht habe - Sie würdigten be⸗

sonders die menschliche Art , mit der Dr .

Maier seinen Mitarbeitern gegenübergetreten
Sei .

kangen ? “ fragte ich , um das Ganze harmlos
zu gestalten .

„ Seit wann interessieren Sie sich denn für
soWas ? “ lachte Fräulein Soleng , und damit

entfernten wir uns vom Sonnabend . Ich hielt

jedoch krampfhaft am Lande fest und be -

hauptete , ieh hätte mich immer für die Feld -

arbeit interessiert . Sie fand , daß auch das

Wort „ Feldarbeit “ aus meinem Munde ko -

misch klänge .

„ Fuhren Sie mit dem Bus oder mit dem

Dampfer ? “ fragte ich . „ Nein , glauben Sie , es

hätte noch mit der Zeit gereicht ? sagte sie .

Es wurde spät an dem Tag . Und ich hatte

noch etwas anderes zu erledigen .
„ Im Büro ? “
„ Sind Sie verrückt ? Keine zehn Pferde hät -

ten mich am Sonnabend noch mal wieder ins

Büro gebracht . “

„ Aber Sie hätten ja zum Beispiel Ihre

Tasche vergessen haben können ? “

„ Ja , das ist etwas anderes “ .

„ Aber das hatten Sie also nicht ? “

„ Was denn ? “
„ Ihre Tasche vergessen ? “
„ Wann denn ? “
„ Am Sonnabend ? “
„ Habe ich gesagt , ich hätte meine Tasche

am Sonnabend im Büro vergesssen ? “
„ Ja haben Sie das nicht gesagt ? “
„ Wenn ich das gesagt habe , dann muß ich

auch Gehirnerschütterung gehabt haben . “
„ Sie waren also Sonnabend nachmittag nicht

im Büro ? “
„ Nein , ganz und gäar nicht “ .
Vielleicht war ich nicht besonders gewandt .

Ich hätte jedenfalls nicht so viele Umwege
machen sollen , um zur letzten Frage zu ge -
langen . Aber schließlich hatte ich eine offene
Antwort bekommen , und das war die Haupt -
sache . Fräulein Solengs Alibi war in Ordnung .

Hasse Holden hatte ich selbst zu der Ge -

Sellschaft bei Kolls gehen sehen ; ihn brauchte
ich eigentlich nicht ins Verhör zu nehmnen . Au -
gerdem hãtte ich auch augenblicklich gar keine
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Deutsche Meh ' s nach Washington

BONN . HB ) - Die Vorbereitungen zur Teil -

nahme an der Tagung der interparlamentari -
schen Union in Washington , die am 9. Ok -

tober beginnen soll , sind innerhalb der deut -

schen Delegation jetzt im wesentlichen abge -

schlossen Worden . Der Abflug soll am 7. Ok⸗
tober vom Flugplatz Köln - Wahn stattfindez .

Als Vertreter der SPD - Fraktion werden die

Abgeordneten Prof . Carlo Schmid , Dr . Lüt -

kens und Birkelbach an der Konferenz in

Washington teilnehmen . Die CDU wird durch

die Abgeordneten Dr . Pünder, . Graf Spreti ,

Brookmann , Horn und Frau Prätorius ver -

tréeten sein . Für die FDP wird der Abg . Dr .

Blank teilnehmen .

Wollte Erharel in die Ermittlungen

eingreiten ?

BONN . ( EB) - Die Ermittlungen der Staats -

anwaltschaft in der Betrugsaffäre im Bundes -

wWirtschaftsministerium sind in den letzten

Tagen ununterbrochen fortgesetzt Worden .

Neüerdings spricht man in Kreisen der An -
gestellten und Beamten des Ministeriums da -

von , daß Prof . Erhard vor einiger Zeit den
Versuch unternommen haben soll , durch eine

Beschwerde über die Art der Vernehmung

einiger Personen durch den Staatsanwalt den

Fortgang der Ermittlungen Zzu beeinflussen .
Mit Beruhigung und Genugtuung habe man

jedoch — so heißt es — allerseits zur Kennt -

nis genommen , daß sich die Staatsanwalt -

schaft durch diese Intervention von höchster

Seite offensichtlich nicht beeindrucken ließ .

poket - Aktion bis 10 . Oktober

verlängert

BERLIN ( dpa ) . — Die Bundesregierung und

der Berliner , Senat haben beschlossen , die

Ausgabe von Lebensmittelpaketen an Bewoh -

ner der Sowjetzone und Ostberlin bis zum 10 .
Oktober zu verlängern . Hierdurch soll allen

Bewohnern des sowjetischen Besatzungsge -

bietes , die bisher noch nicht Gelegenheit hat -
ten , nach Berlin zu kommen , die Möglichkeit
gegeben werden , ein Spendenpaket in West⸗

berlin abzuholen .

Nach einer am Freitag veröffentlichen Ver -

lautbarung wurden seit Beginn der Aktion am

27. Juli über fünf Millionen Lebensmittelpa -

kete verteilt .

Brauchitsch - Affäre zieht Kreise

MUNCHEN ( dpa ) . — Der Ermittlungsrich -

ter des Bundesgerichts teilte im Zusammen -

hang mit der Verhaftung des ehemaligen deut -
schen Rennfahrers Manfred v. Brauchitsch

am Freitag in München mit , daß noch drei

Personen verhaftet würden und zwar Martin

Hamann , Oskar Nolze , und Hannelore Dun -

sche . Nolze war nach den bisherigen Ermitt -

lungen „ Sportreferent “ inn KP - Vorstand . Frau

Dünsche war seine Sekretärin .

Freilspruch Dr . Klinkhammers

aufgehoben
KARLSRUHE ( dpa ) . — Der vom Landgericht

Düsseldorf im Oktober 1952 verkündete Frei -

spruch des Pfarrers Dr . Karl Klinkhammer

Wuürde vom Dritten Strafsenat des Bundesge -
richtshofes am Freitag aufgehoben . Die Erste

Instanz wird das Verfahren wieder aufneh -

men müssen , in dem Klinkhammer der Nöti -

gung und des groben Unfugs angeklagt war .
Der katholische Geistliche hätte im März 1951

in einem Düsseldorfer Kino während der Vor -

führung des Filens „ Die Sünderin “ fünfzig
Stinkbomben geworfen . Drei Tage darauf hat -
te er an einer Demonstration gegen den Fiim

vor einem anderen Kino teilgenommen , Dabei
war es zu Zusammenstößen mit der Polizei ge -
kommen .
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Möglichkeit dazu gehabt , denn er war aus
irgend einem Grunde nach Oslo gefahren .
Dies berichtete mir Willy Lockert , der mir

Post brachte .

„ Wenn das eine erschütternde Nachricht ist ,
hätte ich sie Ihnen nicht erzählen sollen “ ,
sägte Willy . „ Es könnte zuviel auf einmal

werden . “
Es gibt gewisse Krankheiten , die die Leute

rein humoristisch auffassen , vorausgesetat ,
daß sie nicht selbst daran leiden . Tatsächlich
glauben die meisten , Ziegenpeter und Gehirn -
erschütterung wären etwas , was nette Men -
schen bekommen , damit ihre Umngebung Ge -
legenheit hat , Witze darüber zu reißen .

„ Wie geht es dem Oberstübchen , Fräulein
Loft ? “ fragte Willy . „ Ieh hörte , es war bei
Ihnen darin nicht ganz richtig . “

Willy war nicht Besitzer eines Schlüssels
zum Treser , aber würde ein Mann von Scot -
land Vard ihn damit als mutmaßlichen Faktor
ausschelten ? Einen Schlüssel konnte man fin -
den , leihen , stehlen , dafür hatten wir soeben

das beste Beispiel gehabt .
„ Du bist am Sonnabendabend nicht im Büro

gewesen , Willy ? “
„ Ich , nein “ .
„ Denk dir , ich glaubte so deutlich zu sehen ,

Gaß du dich durch die Tür einschlichst . Aber
es kann auch jemand gewesen sein , der dir
ähnlich sieht . “

Haben Sie denn am Sonnabendabend nicht
hier gelegen ? “ fragte Willy mit der schnellen
Kombinationsgabe der Jugend .
Tante Esther Warf immer mit einer Redens -

art um sich , von der sie meinte , daß sie zu

jeder anständigen Krankenhauskonversation
gehörte , Sie ging davon aus , daß im Bett alles
schwer fiele . Was das Stricken und Näben

betraf, hatte ich ihr jedenfalls recht geben
müssen , und während meiner Unterredung
mit Willy Lockert mußte ich feststellen , daß
es auch nicht so leicht war , von besagtem Ort
aus Nachforschungen anzustellen .

Fortsetzung folgt . )
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Lehr übergibt
Bundeskriminalamt - Neubau

WIESBADEN ( dpa ) — Bundesinnenminister
Dr . Robert Lehr hat am Freitag in Wiesbaden

die Neubauten des von Hamburg nach Wies -
baden verlegten Bundeskriminalamtes ihrer
Bestimmung übergeben . Bei den Einweihungs -
feierlichkeiten , an denen der Ministerpräsident
von Hessen , Georg August Zinn , der Innen -
minister von Rheinland - Pfalz , Alois Zimmer ,
der Staatssekretär im Bundesjustizministe -
rium , Dr . Walter Strauß , sowie internationale
Polizeivertreter teilnahmen , bezeichnete Dr .
Lehr die Verlegung des Amtes als den Ab -
schluß einer Periode der Zersplitterung der
kriminalpolizeilichen Organisation . Aus dieser
Zersplitterung hätten nur die Verbrecher
Nutzen gezogen .

Wünsche der Kriegsbeschädigten
an den Bundestag

HAMRBURG ( dpa ) — Für eine umfassende
Reform der deutschen Sozialgesetzgebung setzte
sich der Reichsbund der Kriègs - und Zivilbe -
schädigten am Freitag in Hamburg ein . Den
neuen Bundestag bat der Reichsbund , das
Bundesversorgungsgesetz vollständig zu über -
holen . Dem bisherigen Bedürftigkeitsprinzip
müsse der Grundsatz eines echten Versorgungs -
anspruchs gegenübergestellt werden . Eine all -
gemeine Erhöhung der Grundbeträge verlangt
der Reichsbund in der Rentenversicherung der
Arbeiter und Angestellten . Bei der Beschäfti -
gung Schwerbeschädigter sollten die Verwal -
tungen des Bundes und der Länder der freien
Wirtschaft ein Beispiel geben . Schließlich for -
dert der Reichsbund ein einheitliches Fürsorge -
recht für Körperbehinderte . Auch die Tuber -
kulosenhilfe sei eine Aufgabe des Staates .

Acheson gegen MeCarthy
NEW VYORK . ( dpa ) - Der ehemalige ameri -

kanische Außenminister Dean Acheson kriti -
sierte am Donnerstagabend in New Vork „ die
Anwendung totalitärer Methoden , die angeb -
lich dazu dienen sollen , den Kommunismus
zu bekämpfen “ . Ohne Namen zu nennen , rich -
tete er einen scharfen Angriff auf den „ Kom -
munistenjäger “ Senator MeCarthy , dem er
„ Gefühlsroheit , Zynismus und Gleichgültig -
keit gegenüber der Wahrheit , Gedankenfrei -
heit und Freiheit der Meinungsäußerung “
vorwarf . Acheson forderte die Eisenhower -
Regierung auf , alles zu unterlassen , was die
Verbündeten der USA abstoßen könnte . Noch
nie sei die Bewahrung der Koalition der
fkreien Welt so wichtig gewesen wie gegen -
wärtig . Acheson wurde am Freitag in New

Vork von der Woodrow - Wilson - Stiftung eine
Auszeichnung für hervorragende Dienste ver -
liehen .

AZ . ALLGEMENE ZEIHUNG

Der DGgB vor der zweiten Schlacht
Von unserem ständigen Bonner R. D . - Mitarbeiter

BONN . — Der Bundesausschuß des DGB
hat den ersten Ansturm auf die innere Demo -
kratie der Gewerkschaften abgewehrt . Er
konnte gar nicht anders als den im Sieges -
rausch der Wahl ins maßlose gesteigerten For -
derungen auf Kapitulation des DGB vor der
führenden Regierungspartei , die diesen Sturm -
angriff nur notdürftig „ christlich “ getarnt
hatte , ein entschiedenes Nein entgegenzustel -
len . Jede andere Entscheidung wäre nicht nur
ein Verzicht auf gewerkschaftliche Zielset -

zungen , auf die innere Demokratie der Organi -
sation , sondern zugleich der Anfang vom Ende
der deutschen Demokratie gewesen . Es zeigt
die innere Einstellung der Fordernden zur De -
mokratie — das erschreckende politische Ni -
Veau einiger verantwortlicher „ christlich - de -
mokratischer “ Minister , die diese Forderun -
gen mit ihrem Nomen unterzeichneten — daß
ihnen in ihrem Machtanspruch die Demokra -
tie völlig gleichgültig war .

Aber kaum ist die erste Entscheidung ge -
fallen , der erste Angriff auf die innere Struk -
tur des DGB abgewehrt , da hat sich ein wei -
terer „ demokratischer “ Minister bemüßigt ge -
sehen , erneut zum Sammeln zu blasen und
nun den Sturm von außen zu beginnen . Ju -
stizminister Dehler plauderte in seiner Par -
teikorrespondenz aus , was seit langem , und
schon vor dem Beginn der Wahlen , im Bun -
deskabinett vorbereitet worden ist . Sicher hat
ihm sein Geltungsbedürfnis wieder einen
Streich gespielt . Seinen Kabinettskollegen
wird es jedoch ganz recht sein , daß er sich da -
mit den ersten Entrüstungssturm auflädt für
Dinge , die sie seit Jahren planen . Wir haben
bereits vor zwei Jahren auf die Schreibtisch -
Schublade des Ministers Storch verwiesen , in
der ein Gewerkschaftsgesetz schlummert , über
dessen Grundzüge Dehlen nun einiges verraten
hat .

Man plant Streikbeschränkung , Verbot des
„ politischen “ Streiks , und Dehler meint , auch
ein Hinweis auf den Kapp - Putsch könne den
Gewerkschaften das Recht garauf nicht si -

chern . Die damalige Reichsregierung habe
diesen Streik gewollt und legalisiert . Aber
Hitler war auch einmal Reichsregierung und
hätte einen Streik gegen seine Diktatur nicht
„ legalisiert “ . Die Entscheidung über Theorie
und Praxis der Demokratie sollte man lieber
echten Demokraten überlassen .

Slansky - Ankläger wird oberster Richter
Zum Vorsitzenden des obersten tschechoslowaki -

schen Gerichtshofes wurde Josef Urvaled ernannt ,
einer der Ankläger im Slansky - Prozeß .

Dehler forderte weiter : öffentliche Rech -

nungslegung der Gewerkschaften . Ihm ist als
Minister nicht einmal bekannt , daß die Ge -
Werkschaften das weitgehend bereits ohne Ge -
setz tun . Wie wäre es übrigens mit der glei -
chen Forderung der Wirtschaftsverbände
Aber man will noch auf mehr hinaus . Deh -
ler bestätigte nur , was auch bereits bekannt

War , daß man die Absicht hegt , die Mittel der
Gewerkschaften gesetzlich zu binden und ihre
Aktionsfähigkeit damit zu behindern .

Aber dieser äußere Klamauk hat noch einen
Hintergrund . Er ist den christlichen Demo -
kraten nicht nur angenehm , weil Dehler sich
damit selbst zum Prügelknaben macht , son -
dern zugleich ihre dunklen Absichten wirk⸗
Sam verdeckt . Denn der Kampf um die innere
Struktur des DGB ist noch nicht vorbei . Ge -
lang es nicht , über den Bruch der Statuten
in die Wahlgremien der Gewerkschaften ein -
zudringen , so will man jetzt versuchen , über
Verschiedenartigen äußeren Druck den Ange -
stelltenapparat der Gewerkschaften zu durch -
setzen , die Referate , Presse , Schulen usw .
über diesem Weg in die Hand zu bekommen .
Auch so ließen sich die Gewerkschaften läh -
men bezw . funktionsunfähig machen .

Die Gremien der Gewerkschaften seien vor
dieser Gefahr gewarnt . Niemand , der Neutra -
lität von ihnen verlangt , kann selbst unter
Berufung auf eine Partei oder Weltanschauung
Einfluß in den Gewerkschaften verlangen .
Schon damit bricht er die Neutralität . Im
Hinblick auf ihre Aufgabe und auf die Hoff -
nung der arbeitenden Menschen , daß ihre
Organisationen ihnen die politische Demokra -
tie und die soziale Existenz sichern , ist den
Gewerkschaften größte Aufmerksamkeit emp -
fohlen .

Bulletin : „ Keine Zahlmeisterarmee “

BONN . ( dpa ) — Die Mehrzahl der rund
105 000 Freiwilligen , die sich bisher bei der
Dienststelle Blank für die künftige EVG -
Armee gemeldet haben , würden „ einen ak -
tiven Dienst in der Truppe anstreben “ , dar -
unter seien , wie das Regierungsbulletin am
Freitag in Bonn berichtet , „ auch viele unge -
diente junge Leute “ . Berichte über eine
„ Armee der Zahlmeister “ würden nach Auf -
kassung des Regierungsbulletins „ keinesfalls
dem tatsächlichen Bild der vorliegenden Be -
werbungen entsprechen “ . Die Maßnahmen
zur Ausführung des EVG - Vertrages würden
schon jetzt geplant , „ ‚um nach Inkrafttreten
des Vertrages möglichst wenig Zeit zu ver -
lieren “
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Italiens Tritt gegen die EVG

Der Vertrag über die Europäische Vertei -
digungsgemeinschaft ist nunmehr auch in
Italien au einem Schacherobjekt erster Ord -
nung geworden . In der italienischen Abge -
ordnetenkummer kaben Vertreter aller Pur -
teien am Freitag die Forderung erkoben , daß
Italien erst nack einer ihm günstigen Rege -
lung der Triestfrage den EVG - Vertrag rati -
flzieren wird . Und der italienische Regie -
rungschef hat diese Auffassung bereits am
Donnerstag in einem Presseintervieu unter -
strichen . Frankreich will erst ratifizieren ,
wenn die Saarfrage eine für Frunhreick gün -
stige Lösung gefunden . Was ist denn nun von
der Idee der gemeinsamen Verteidigung Eu -
ropds überhaupt noch übrig geblieben ?, wird
man fragen und Herr Adenduer , der sick
nunmehr auch von seinen italienischen
Freunden verlassen siekt , Rat diejenigen in der
Bundesrepublik und zꝛwar die Sozialdemokra -
ten , die diese Entwicklung voraussaken , vor
den Wahklen eines engstirnigen Nationalismus
bezichtigt . Warum ? Weil sie vor den EVG .
Vertrag erst die Forderungd nach der deut —
schen Einkeit setꝛten . Und diese ist uns Deut -
schen doch bei Gott zehnmal mehr wert als
für Italien Triest und der Griff Frankreichs
nack der Saar !

Nun , Herr Bundeskanzler . was sagen sie
jetzet nach diesem letsten FTritt gegen die
Europa - Armee , der ausgerechnet vom italie -
nischen Stiefel kommt ? .
IUmmmmmmmmmimmunnnmuumummunimumnumimmmmmeiiimimeneem

USA - Pakt mit Sücdkores unterzeichnet

WASHINGTON ( dpa ) . — Der amerikanische
Außenminister Dulles und der südkoreanische
Außenminister Dr . V. T. Pyun unterzei hne -
ten am Donnerstag in Washington den im
August in Verhandlungen zwiscnen Dultes ind
Syngman Rhee entworfenen Sicherheitspakt
zwischen den beiden Staaten . In dem Vertrag
ist festgelegt , daß „ ein Angriff auf einen der
beiden unterzeichneten Staaten als Gefahr für⸗
Frieden und Sicherheit des anderen betrachtét
würde “ . Außenminister Pyun erklärte bei der
Unterzeichnung : „ Das koreanische Volk hat
nun die Gewißheit , daß es in seinem Kampf
gegen die Aggression nicht verlassen und
allein untergehen wird “ .

Farbiger Abgeordneter ausgeschiossen
Der südafrikanische Justizminister Swart hat am

Dienstag den von der schwarzen Bevölkerung Süd -
afrikas ins Parlament gewählten Abgeordneten Bun -
ting aus dem Parlament ausgeschlossen . Buntings
Ausschluß wurde mit „staatsfeindlicher Aktivität im
Sinne des Anti - Kommunisten - Gesetzes “ und seiner
„ früheren Mitgliedschaft in der KP “ begründet .
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Samstag / Sonntag , 3. /4 . Oktober 1953

Ein Leben zwischen Weinfässern

ist , daß endlich wieder einige Heimkehrer den
Weg in die Heimat antreten durften . Nach jah -
relangem Warten und banger Hoffnung , die
oftmals mit Verzweiflung endete , wurden jetzt
wieder einige Familien zusammengeführt , kam
endlich der Vater wieder zu seinen Kindern , die
nur das Wort „ Vater “ kannten , aber auch jetzt
noch nicht wissen können , was ein Vater ist .

Negativ .
ist , daß noch unzählige Mütter , Frauen und Kin -
der bis heute noch nicht wissen , ob der Mann ,
der Vater oder der Sohn noch leben , oder ir -

Die Pfunnkuchkantine in dler

derjenigen ,

steigt dann kumpelnd in sein Reich , den We

rigen Tätigleit vorzuführen . Voll Stolz betrachtet er die

zementbehälter . „ 170 000 Liter können wir hi

zusammen mit drei Kollegen anläßlich seines 40jährigen Arbeitsjubiläums geehrt und

gefeiert wird . Der Mann mit der rotbraunen

dem Abzeichen seiner Würde — erzählte aus seinem Leben und von seinem Beruf

einige Begebenheiten .

Oberfeldstraße ꝛtert eine Ehrentafel mit den Namen

die der Firmd über 40 Jahre angehören . An letzter Stelle heißt es da :

Weſcerle Jakob . Und an der gegenüberliegenden Wand zeigt ein Gemälde zwei Küfer

bei der Arbeit , darunter ein Mann mit einem markanten Profil , der auf seinem Sche -

mel sitzt und Flaschen abfüllt . „ Dess soll i sei ! “ schmunzelt Küfer Jakob Weberle und

um uns die Stätte seiner 40jäh -

riesigen Fässer und die acht

erklärt der Jubilar , der heute

inkeller ,

er lagern “ ,

Drillich - Schürze und dem Holzhummer —

gendwo in Rußland gefallen oder gestorben sind .

Positiv .

ist , daß die Befragung des Roten Kreuzes über

das Schicksal vermißter Soldaten in Karlsruhe
über 500 Aufklärungen gebracht hat .

Negativ .
ist , daß noch heute , acht Jahre , nachdem der
letzte Schuß gefallen ist und kurz , bevor der
erste deutsche Soldat wieder zum Klamotten -

Empfang auf die Kleiderkammer kommandiert
Wird , privates Mobilar beschlagnahmt ist , daß
noch immer Zeitungsnotizen erscheinen müssen
wie in unserer gestrigen Ausgabe , die von

„ Freigabe beschlagnahmter Möbel und Einrich -

tungsgegenstände “ berichten .

Positiv .

ist , daß die beiden Ausstellungen in der Stadt -
halle und in der Ausstellungshalle einen so qu -
ten Verlauf nehmen und sich eines grohen In -
teressentenkreises erfreuen .

Negativ .
ist , daß àam Bahnhof dàs Transparant , das die
Heimkehrer begrüßt , grammatikalisch falsch be -
schriftet ist : „ Karlsruhe begrüßt ihre ! Heim -
kehrer “ heißt ' s dort , statt „ Karlsruhe begrüßt
seine Heimkehrer ! “

Positiv

ist , daß Zuckmayers „ Hauptmann von Köpe -
nick “ in Karlsruhe eine außerordentlich günstige

Aufnahme gefunden hat .

Negativ .
ist , daß dieses Stück , das eine deutsche Tragödie
ist , von einigen Besucherorganisationen für ihre

Mitglieder abgelehnt worden sein soll , wWas,
Wenn sich dies bewahrheiten sollte , wirklich ei⸗

ner Tragödie gleichkkommt .

Positiv

ist , daß im Lauf dieser Woche , als bei einer

„stäaatlichen Ruine “ Gips und Stukkaturen abge -
brochen sind , sofort ein städtisches Fahrzeug
mit Besatzung zur Stelle war , um den Gehweg
Zzu säubern .

Es muß noch viel Plunder abbröckeln , um auf

den Stund zu kommen , warum die Köpenickiade
als nicht mehr — oder noch nicht ? — aktuell

angesehen wird . Helkõ

Chorkonzert auf dem Festplatz
Als Veranstaltung der Karlsruher Herbst -

woche findet bei günstiger Witterung morgen ,
11 Uhr , auf dem Festplatz ( vor der Stadthalle )
ein großes öffentliches Chorkonzert der Chor -

gemeinschaft Weigel ( Gesangverein Junker &

Ruh , Typographia und Postalia ) statt , bei Wel -

cher u. à. aàuch Chöre von Bracht , Gotovac und

Philipp zum Vortrag kommen . Die Karlsruher

Bevölkerung ist zu diesem öffentlichen Singen
herzlich eingeladen .

Glasgespinst bleibt in Karlsruhe

meiner Heimat , ich bin

nämlich aus dem Schwa⸗

benland “ ,
„ Jakob “ , wie er im Be -

trieb gerufen wird , und

trotz
Aufenthalt bei den „ Bri -

ganten “ hört man den

oberschwäbischenDialekt

aus 8
Horb noch heraus und

„ Gelernt habe ich in ;

beginnt der

jahrzehntelangem

Wiesentetten bei

das „ knizze “ Lachen aller Leute , die in der
Nähe des Neckars aufgewachsen sind . Ohne
daß eine Familien - Tradition ihn dazu be -
stimmt hätte , fand Jakob Wekerle zum Küfer -

beruf , lernte in der Nähe von Rottenburg , und
dann ging ' s „ auf die Walz “ . Das waren noch

Zeiten , als man mit dem FHeimatschein bis

Lugano kam , keinen Paß und kein Visum
brauchte , sondern nur gesunde Füße und tüch -

tige Hände ! Zusammen mit einem Gerber -

gesellen oder auch mit andern Handwerks -

burschen kam Jakob Wekerle zwischen 1907

Verlegung des Betriehes in das Rheinhafen - Gehiet
Den Bürgern die Ruhe — der Firma Entfaltungsmöglichkeit

Wie erinnerlich sein dürfte , hat sich der Ver -

wältungsausschuß vor wenigen Wochen mit ei⸗

nem Problem zu befassen , bei dessen Lösung
einerseits der Beschwerden einiger Bürger zu

berücksichtigen waren , andererseits aber àuch

die wirtschaftliche Förderung eines Betriebs
durch die Stadt nicht vernachlässigt werden

durfte . 3

Um noch einmal das seinerzeit aufgerollte
pProblem kurz zusammenzufassen , sei festge -
stellt , daß sich einige Bürger der Reitschulsied -

lung beschwert haben über den Lärm , den die

Glasgespinst GmbfH . verursacht hat . Die Frage
Waär deshalb nicht einfach zu entscheiden , weil

dieser Betrieb Tag und Nacht durchgearbeitet
hat , so daß also die Nachtruhe der Anlieger ge -
Stört war . Es fand damals eine Ortsbesichti -

gung statt , über die die AZ gleichfalls berichtet

hatte . Damals wurden befürwortende und ab -

lehnende Stimmen laut , und Beigeordneter Dr .

Gurk , der als Wirtschaftsdezernent der Stadt

den Vorsitz bei der Besprechung führte , er⸗

Klärte , daß alles darangesetzt werde , um eine

für alle Teile tragbare Entscheidung zu treffen .

Die AZ schlug bei der ersten Stellungnahme ,
die sie nach der Sitzung des Verwaltungsaus -
schusses veröffentlicht hatte , vor , die Firma nach

dem Rheinhafen - Industrie - Gebiet zu verlegen .
Inzwischen sind die Verhandlungen zu Ende ge -
führt worden . Danach bleibt dir Firma „Glas⸗
gespinst Embli . “ in Karlsruhe , bezieht zunächst

ein Gebäude auf dem Michelin - Gelände . Sobald

die im Rheinhafen von der Stadt projektierte
Halle fertiggestellt sein wird , solf dann die Pro -

duktion dort aufgenommen werden . In den Mi -

chelin - Werken wird schon ab 15. Oktober ge -

arbeitet , so daß die damals ausgesprochenen

Entlassungen nun wieder rückgängig gemacht

werden können .

Die Märchentante Elfriede Hasenkamp erzählt

am Mittwoch , dem 7. Oktober , um 15 Uhr , im

Jugendsaal der Volksbücherei , Kriegsstraße 7 an

der Markthalle : Märchen aus Armenien , Oester -
reich und Dänemark . Der Eintritt ist frei .

Karten sind ab sofort in der Jugendausleihe zu

erhalten .

Mit dieser Lösung dürften wohl alle Beteilig -
ten zufrieden sein . Einmal die Firma , die dra

zen auf dem Gelände der Reitschul⸗
ng

kaum eine Entfaltungsmöglichkeit
g.

und auch die anliegenden Bewohns
wieder ein friedliches und ruhiges

10

kühren können . 38
Allerdings — die benachbarte Bier - Niederlas

sung wird den Wegzug am Bierumsatz methen ,
denn die Hitze in der Halle hat die Kehlen der

Arbeiter trocken gemacht HK

und 1913 in der ganzen
Schweiz und in Bayern
herum . In Davos War er

einmal im Kurhotel Kel -

lermeister , aber nur für

eine Saison . „ Es war

dort Kalt , und man er -

lebte keinen Frühling ,
deshalb bin ich wieder

gegangen . “ Versonnen

schaute der Alte bei die -

sen FErinnerungen ins

Glas . Auch auf dem

Bürgenstock war We -

kerle eine Zeitlang und

bei Genf — später in

Mailand . „ Auch in Bin -

gen und in Bayern bin

ich gewesen , aber dort

hat mir ' s nicht so gut

gefallen — die Schwa -

ben und die Bayern ver -

tragen sich nicht 80

gut ! “ meinte er lächelnd .
Im Herbst 1913 ver -

schlug es Jakob Wekerle

aus dem Süden nach

Karlsruhe , wo sein Bru -

der Filialleiter bei

Pfannkuch war . Bei die -

ser Firma fand auch er
eine Wirkungsstätte , der

er bis zuf den heutigen

Tag treu blieb . „ Aber nächstes Jahr geb ' ich ,

dann hab ' ich genug geschafft und die Jungen

sollen mal dran ! “ sagte er .
Jakob Wekerle war der erste Küfer , der den

Keller der Firma betreute , Damals waren nur

sechs bis sieben Fäßchen im Lager , denn der

Umsatz war nicht groß . Heutée werden im

Jahr eine und eine halbe Million Flaschen ab -

Der älteste Küfer bei Pfannkuch feiert 40jähriges Arbeitsjubiläum / Sechs Jahre „ auf der Walz “ zwischen Bingen und Lugano

gefüllt . Jakob Wekerle zeigt die Abfüllma -

schine , die bei seinem Eintritt vor 40 Jahren
das modernste auf diesem Gebiet War und auf

die man sich etwas einbildete . Man konnte
damit etwa 300 Flaschen in der Stunde ab -

füllen . Heute laufen Maschinen , die 800 und
mehr schaffen , die die Flaschen spülen , ver -

korken und etikettieren . Trotz seines betagten
Alters und obwohl er weiß , daß diese Ratio -
naliserung seinem Beruf das Grab gräbt , kann

der alte Küfer nicht verhehlen — unvorein -

genommen , wie er ist —, daß die neuen Ma -

schinen auch ihm Spaß machen . „ Mit den

Fässern ist das so : das beste ist wohl , sie sind

immer voll ! Denn wenn das Eichenholz mal
einschnurrt vor Trockenheit und dann Wie -

der aufquillt , gibt es bald da und dort un -

brauchbare Dauben “ , plaudert der Jubilar -

weiter . — „ Und was hat es auf sich mit den

neuen Betonbehältern , die innen ganz ver -

glast sind ? “ fragen wir den Fachmann noch .

Wieder ein verschmitztes Lachen : „ Ja , dar -

über sind sich die Geister noch nicht einig . Die
Küfer , deren handwerkliches Können bei Sol -
chen Behältern überflüssig wird , weil sie von

jedem Hilfsarbeitei gepflegt werden können ,

sind der Meinung , daß hochwertiger Wein

eben nur in Holzfässern das echte Aroma be -

kommt . Die Weinhändler , die froh sind , mit

weniger Personal auskommen zu kKönnen , sa -

gen , die Glasbehälter sind besser als das Holz -

faßß . “
Für Jakob Wekerle sind diese Probleme

aber nicht mehr so brennend . Wenn er im

nächsten Jahr Feierabend macht , wird er den

Garten bei seinem Häuschen in der Pfalz -

straße pflegen , und er hat nur einen Wunsch ,

die Erwartung aller , die den Krieg mit wachen

Sinnen erlebten : nie mehr ein brennendes

Dach über dem Kopf und nie mehr eine

Kugel durchs Bein ! Denn Küfer Wekerle weiß ,

wie das tut , weil er vom Schicksal in den

beiden letzten Weltkriegen nicht verschont

blieb . WA

Stadtgartenkonzerte im Oktober

Vorausgesetzt , daß die günstige Witterung
weiterhin anhält , wird den vielfach geäußerten
Wünschen entsprochen und die Konzertsaison

im Stadtgarten , die an sich offiziell beendet ist ,
noch im Gktober fortgesetzt . Am nächsten Sonn -

tag führt das Karlsruher Blasorchester von 11

bis 12 . 30 und 16 bis 18 Uhr Werke von Suppé ,

Strauß , Millöcker , Grieg , Offenbach und anderen

bekannten Komponisten auf .

Hinter der Fassade wohnt das Elend

OB Klotz zum erstenmal beim neuen Stadtkommandanten Oberst Dutton

Wohl ist durch den großen Fleiß und das

Können unserer Bevölkerung , aber auch in -

kolge der dankenswerten Hilfe Amerikas die

Lage in der Bundesrepublik in den letzten

Jahren wesentlich besser geworden , sagte
Oberbürgermeister Klotz , als er mit Bür -

germeister DPr. Guten kunst , Baudirektor

Merz und dem stellvertretenden Polizeipräsi -
denten Dr . Scholz zum ersten Mal im „ Fiat

Building “ am Mühlburger Tor mit dem neuen

Stadtkommandanten von Karlsruhe , Oberst
Shelley E. Dutton und den Herren seines
Stabes , Major WTronowski , Major Flo -

Wers ( ivile Angelegenheiten ) und Haupt -

mann Zeller ( chef der MP ) zusammenge -

kommen war , aber hinter der blinkenden Fas -

sade könne man noch mehr viel Elend kinden .
Oberbürgermeister Klotz dachte an die Rent -

ner und Flüchtlinge , deren Zahl sich immer

noch vergrößert . Vielgestaltig sind die dadurch

auftauchenden Probleme , man denke nur an

die ungeheuere Wohnungsnot , die trotz aller
Anstrengungen auch in Karlsruhe noch längst

nicht behoben ist . Leider wird hier die weit⸗

sichtige Planung oft wegen des Mangels an

Saugrund gehemmt . Oberbürgermeister Klotz

hat daher bereits vor Monaten bekanntlich um

e teilweise Freigabe des jetzigen Flugplatzes
kür zivile Wohnbauzwecke gebeten . Diesem
Wunsche sollte , wie Oberst Graham , der Vor -

Sanger von Oberst Dutton , vor seiner Rück -

relse nach Amerika im August zur Freude aller
mitteilte , entsprochen werden . Oberst Dutton

Die AZ sient heute :

» Lobberle

Gestern kurz nach 14 Uhr gab es in der

sowiese schon engen Waldstraße eine kurze ,

aber eindrucksvolle Verkehrsstockung . Der

Kärlsruher Ausstellungsexpreß — 36 „ Lob -

berte “ — machte eine Fahrt zu den Karls -

ruher Zeitungen , machte bei der AZ —streng

nach der alphabetischen Reihenfolge — den

Anfang , um dann zu den BNN und schließ -

lich zur BVZ zu fahren .
Kaum war das Zugpersonal dem Exprehß

entstiegen , da hatten sich viele , viele neu -

gierige Zuschauer eingefunden , die nicht nur

den Zug bestaunten , sondern auch Zeugen
wurden , daß „ Zeitungsmacher “ — zu deutsch

Redakteure — durchaus in der Lage sind
auch auf der Straße einer Coca - oder Ape
ritiv - Flasche den Hals umzudrehen .

Wie es bei solchen Anlässen üblich ist

Wurde natürlich der Zugführer interviewt

„ Wieviel Kilometer haben Sie bis zur Stund

zurückgelegt ? Wieviel Personen haben 8

jetzt befördert ? “
Der biedere Zugführer und sein wacker -

Begleiter schoben die Mütze leicht nach hir

ten , damit der Kopf vorne rauchen konnte
und kamen zu folgendem Ergebnis : Pro

Stunde werden vier Fahrten durchgeführt ,

bei der AL

Wobei jedesmal etwas mehr als vier Kilo -

meter zurückgelegt werden . Nach Adam

Riese macht dies bei acht Reisestunden und

einer täglichen Leistung von 130 Kilometern

zusemmen über 1000 Kilometer . Demnach

fuhr bis zum gestrigen Tag der Expreß schät

zungsweise von Basel bis an die dänische
Grenzel Dabei beförderte das Lobberle üher

8000 Fahrgäste , junge und ältere , aber alle

hatten eine gleich kindliche Freudel

Fast wären die Hauptpersonen Vergessen
Worden , was ein entsetzlicher Lapsus ge -

wesen wäre , Voraus fuhr nämlich ein Bei⸗

wagen - Kraftrad der Karlsruher Verkehrspo -
lizel , die das Lobberle sicher durch den
Großstadtverkehr lenkte , chne daß die Fahrt

später im Unkallbericht in Erscheinung ge -

treten ist .
Nach einigen Scherzen — u. a. meinte ein

chter Karlsruher : „ Aha , so werre die Zei -

inge bestochel “ — und nach einem tiefen

chluck aus der Flasche schob der Zugführer
eine Pfeife zwischen die Lippen und tril -

erte das Abfahrtskommando . Mit einem

Winke, wWinke“ rolite der Expreß die Wald -

straße entlang , um bei der zweiten Station

in der Lammstraße zu halten Helkõ

kennt den Vorgang bereits und versicherte

bei der jetzigen Zusammenkunft , daß das

Hauptquartier in Heidelberg die schriftliche
Bestätigung der teilweisen Rückgabe für die

nächsten Tage angekündigt habe . In diesem

Zusammenhang äußerte Oberbürgermeister
Klotz , daß die deutsche Bevölkerung sehr

wohl die berechtigten Wünsche der Besat -

zungsmacht anerkennt , und daß sich bei bei -

derseitiger Rücksichtnahme ein gutes Verhält -

nis zwischen den amerikanischen Dienststellen

und der Stadtverwaltung entwickelt Habe . Er

Wünschte , daß Oberst Dutton viele schöne

Erinnerungen an seine hiesige Tätigkeit und

an Beispiele echter Menschlichkeit ,die heute

notwendiger als je sei , haben werde .

Oberst Dutton ist erstmals nach Deutschland

gekommen , vorläufig noch ohne Familie , da

Seine achtzehnjährige Tochter vor einer Uber -

siedlung in „ the old Continent “ ihr Studium

der Kunst - und Zeitungswissenschaft in Ame -

rika beenden möchte . Vielleicht ändert sie

auch ihre Absicht , nachdem Oberbürgermei -
ster Klotz überzeugend auf die Karlsruher

Kunstakademie , unsere anderen Ausbildungs -

stätten und — last not least — auf „ die netten

deutschen Kollegen unter den Journalisten “

und mit einem Augenzwinkern auf die jun -

gen Fabrikantensöhne hingewiesen hat . Bis
dahin wird Oberst Dutton , der sich als Stadt -

kommandant von Karlsruhe allen Anliegen
mit dem hbisherigen Verständnis und der

Hilfsbereitschaft annehmen will , in der Frei -

zeit als Allround - Sportsmann seinen vielfälti -

gen diesbezüglichen Hobbies frönen und nicht

selten zum Fischen fahren , was er , wie er

sagt , besonders gerne tut . Wir wünschen ihm

viel Erfolg und „ Petri Heil “ .

Rekord - Fremdenverkehr im August

Nach der Monatsstatistik des Städt . Statist .

Amtes für August brachte dieser Monat für

Karlsruhe einen neuen Besucher - Uebernach⸗

tungsrekord . Insgesamt haben sich in diesem

Monat 15 348 Besucher , darunter 5046 aus dem

Auslande , angemeldet . Besonders der Auslän -

derverkehr ist an der gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres festzustellenden Zunahme

von 746 Besuchern beteiligt . Die Zahl der Aus -

landsgäste stieg von 3860 im August des Vor -

jahres auf 5046 im August d. Js . Die Zahl der

Uebernachtungen ist ebenfalls um rund 1400 auf

23 500 gestiegen .

Kleinverkaufspreise der Karlsruher

Markthalle

Speisekartoffeln 8, 5 Kg 80; Blumenkohl 25 —30
Stück 20 —70 , Rotkraut 13 —15 Weißkraut 12 —13 ,
Wirsing 13 —15 , Spinat 25; Stangenbohnen , grüne
25; gelbe 40; Gelberüben 15: Rote Rüben 15;
Kohlrabi Stück 8 —12 ; Lauch 25; Stück 8 —10 ;

Kopfsalat Stück 15 —25 ; Endiviensalat Stück 8
bis 15; Sellerie Stück 30 —40 ; Meerrettich 100
120: Rettiche Stück 8 —10 ; Bund 15; Salatgurken

15 ; Zwiebeln 15; Tomaten 20 —35 ; Tafeläpfel 1.
Sorte 35 —45 ; 2. Sorte 28 —30 ; 3. Sorteée 20- —25;
Tafelbirnen 1. Sorte 40 —45 ; 2. Sorte 30 —35 ; 3.

Sorte 20 —25 : Quitten 20 —25 , Zwetschgen 16 - 20 ,
Pfirsiche inl . 30 —40 :
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Hebenslagen

õchneidet man Kartoffeln mit dem Messer ?

VON DR. WALTHERNVON KAMPTZBORKEN



Crobbe Vebenoſcnsiler

haben es immer verstanden , Vorsprung vor

anderen durch ihre gewandten Umgangs -

formen 20 erzielen .

jenèe s0 Wohltbende und achtunggebietende

Sicherheit , mit der manche Menschen sich 20

geben wissen , entsteht aber nor bei jenen ,

die alle kegeln des guten Umganges kennen

und nirgends ängstlich zu sein brcuchen .

Dies soll das vorliegende guch lehren .

Der Vertasser hat in longjährigen Studien

und Beobachtongen sowohl in der besten

heimischen Sesellschaft , als quch Während

seines lanqjährigen Wirkens im diplomati -

schen Dienst im nahen und fernen Ausland

alle die Regeln zusaommengetragen , die den

„ Souten Ton “ bilden .

Dds Buch ist nicht för irgend eine besfimmte

SGesellschaftsschichte geschrieben , sondern

för alle , in denen guter Ton öberhaupf eine

Rolle spielt . Jedes der klar und anschoulich

Prdchliger roten Gansleinenband mii Cold -

pragung auf Vorderseite und vuchrücben ;

eine Sterde jedes Yucherschranſttes . Orsfe

Llassiges , glaties Papier . Veicbt leserlicher
Oruck . Mit 140 Pholotipien illusiriert .

466 Geiten Zwetspaltiges Groſformai

( L72 em)

geschriebenen Kapitfel behandelt soW- ohl die

einfcichsten Grondbegrifte des goten Be -

nehmens als qduch die Kompliziertesten

gesellschofflichen Probleme .

Wer das Buch gröndlich durchgelesen hat ,

Wird alle Situdtionen des gesellschaftlichen

Lebens — guch die ganz schwierigen — mit

Eleganz meistern und von anderen ob seiner

Sicherheit beneidef Werden .

Er Wird in allen Lebenslagen das richtige 20

tun Wissen . Dieses „s0VOir - Vivre “ , Wie es der

Ercinzose s0 treffend nennt , dieses „Zu- leben -

Wissen “ , scheidef die Menschen in Wissende

uUnd Nichtwyissende , in die „Sesellschaft “

uUnd in die öbrigen , ja mon kann es rohig

behcupten : in

Srfolgreicbe und Grfolglose

Werden die Gläser richtig gehaltent

Warum sieht dieser Sroh so linkisch gus ? Liegt
es an der Beinstellung im Kugenblick des Srö ,

hens ? Sröht der Herr mit dem richtigen Arm?

Hält er den Hut richtig ?

Sieht das nicht schon viel besser dus ? Hier hat

der Herr mit dem Hotziehen und mit der leichten

Verbebgung erst einen Schritt später begonnen ,
nämlich in einem Moment , in dem das dem 20

Sröhenden zogewandte Bein sich beim Schreiten

gerdde röckwärts befindef .
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De , gule Jon in allen Vebenslagen
Von Dr. Walther v. Kumptz - Borken , 488 Seiten , in Ganzleinen gebunden

d)²) guf 9 Monatsraten à DM 8. 30 zahlbar : J. Rate mittels Postnachnahme . Die Weiteren 8 Monatsraten à ο 3. 30

an den folgenden 8 Monatsersten mittels Zahlkorte .
3

b)“) duf 5 Mondtsraten à DM5. 70 zahlbar : J. Rate mittels Postnachnahme . Die Weiteren 4 Mondtsraten à D 8

an den folgenden 4 Mondtsersten mittels Zahlkarte .

ch' ) gegen Barzahlung von DM 27 .— zahlbar : mittels Postnachnahme .

Ich behalte mir dusdröcklich das Recht vor , das Werk innerhalb von 5 Tagen nach Empfang zurbckzusenden o

mir den getrag ( DOM3. 30 bzW. DMS. 70 bzW. DM 27. —) bei Röcksendung wieder durch Postnachnahme 20 erheben -

Die Versandspesen (DM=. 92 ) sind gleichzeitig mit der J. Rate ( bzw. bei Burzahlung mit dem Gesomtbetrag )

ndchzunehmen .

Name (bitte

Die nicht gewöonschten gezugsdrten habe ich oben
gestrichen

Unterschrift

Die nicht gewönschten Bezugsdrten bitte duszustreichen !



AUS DEMINHALT :

Allgemeine Regein für den Anstand : Die häufigsten Verstöhe gegen den guten Ton - Die
Kleidung : Wann man die verschiedenen Kleidungsstöcke anziehen darf - Zusaommenstimmen
der Farben - KrqwWatten - Handschòohe - Grohes Abendkleid der Dame - Kleines Abendkleid -
Kleiderordnung fur Damen und Herren zu allen vorkommenden Gelegenheiten - Benehmen in
der Itlentlichkeit : Auf der Strahe - Mann und in Wen hängt man sich ein ? - Hängt sich der Herr
in die Dame ein oder umgekehrte - Der Ehrenplatz - Der Ehrenplatz beim Wechsel der Geh -
richtung = Benehmen im Restaurant - Im Thedter - In welchen Fällen behält die Dame den Hof
guf ? - Wo sitzt dis Dame ? - Der Gruß : Wo und wen grüht man ? - Wäeͤr gröht zoersf ? - In Welchen
Ausnahmefällen gröht die Dame zuerstꝛ - Das Mitgröhen - Wer reicht 20erst die Hund ? - Die
tadellose Verbeugung - Der richtig dqusgefohrte Hundküoh - Von der Sprache - Besuche machen
und empfangen : Besuchszeit - Von den Visitenkarten Moster guot gosgeföhrter Karten -
Anmeéldong Pflichten als Sastgeber und Gastgeberin - pflichtbesoche Deis Vorstellen : Wer
stellt vork - Wen zuerst2 - Die Haſtong - Wann steht die Dame duof? Wann kann man sich
selbst vorstellen ? - Redewendungen bei der Vorstellung - Anreden und Titel : Titeltabelle mit
Angabe der möndlichen sowie der schrittlichen Anrede „ Snädige Frau “ oder Gnädigste ? -
Fräulein Dokfor “ oder „ Gnädige Frau “ ? - Die indirekte Ansprache Mit wem ist man „ perdo ? “ - Vom Anbiefen des,Do - Wortes “ - Gebräuchliche Zeremonien eim Brödèrschdftstrinken
Bei Tisch : Wie führt man ⁊zuIisch ? - Wen ? - Die Sitzordnung bei Tisch - Wie ein richtig gedeckterTisch aussieht : - Die verschiedenen Bestecke und ihre Lage dof dem Tisch Welches Besteck Wird
beim ersten Gang verwendet ? - Die richtige Handhabung der Bestecke - Die Serviette - Dds
Servieren - Wann von links und wann von Techts ? - Wein einschenken - Trinksitien — Die Unfer -
haltung bei Tisch - Gastliche Veranstaltungen : Die Einladung - Muster von Einladungsschreiben ,
Von Zo - und Absagen - Die Zahl der Gäste und wWas mon dabei bedchten sollte - Die Reihen -
folge beim Servieren - Kunstgerechtes Essen Verschiedener Speisen , Wie Krebse , Langusten ,
Hlommer , Krabben , Spargel , KGse usw . - Tischreden - Vom Zufrinken - Welches Gſds ist för den
Rotw/ein bestimmiꝰ - Richtiges Anfdssen der Verschiedenen Gläser - Vom Rauchen : Rabchsitten
Wann und Wo dart man rduchen ? - Vom Feverreichen - Die Unterheltung : Wovon spricht man ? -
Was vermeidef man im Gespröch ? - Einige allgemeine Winke för diè Unferhaltung bei ver -
schiedenen Selegenheifen , wie : beim Besuch , beim Essen , im Thedter , in der Bahn , auf dem
Sportplatz , heim Rennen usw . - Herr und Dame : Der werbende Herr - Die Dame , die umworben
sein Will - Was ist der Frad erlabbt ' - Die Kunst sich beliebt zu machen Erprobte Mittel Welt⸗
gewandter Menschen - Tanzen , Bälle : Kleidung , Holtong - Benehmen - Aufforderung zum
Tanz - Einige allgemeine Winke - Die verschiedenen Arten der Tanzunterhaltong ( Kränzchen ,
Bälle , Fönf - Uhr - fees , Hdusbälle , Redobuten und Maskenfeste ) - Von der Kunst des schriftlichen
Verkehrs : Allgemeine Ratschläge - Musterbriefe för die verschiedensfen Gelegenheiten - Brief -
anfänge - Briefschibsse - Einige
kurze Zitate beröhmter Dichter ,
ce sich in Briefen , Stamm -
buchern und Widmungen usw .

verwenden lassen - Vom
arheilten bei verschiedenen

Isten und anderen Gelegen -
heiten : Weihndchten , Neujdhrs -
gratolotionen , Namenstage u.
Seburtstage , Silvester , Wahl

Veines Tdofpdten , Herontreten
an diesen . Wen wählt man ?
Taufe , Firmung und Konfirma -
tion , Verlobung , Polterabend ,
Hochzeif , Traberfälle , Kondo -
lenzen , Begräbnisse , Kleidung ,
Zeremonien und öbliche Gé -
schenke zu einigen dieser Ge -

legenheiten - Vom Schenken :

Vorstellung . Macht hier jemondleinenfehler ?

60.



Wann schenkt manꝰ - Blumen - Böcher - Uberreichung
des Geschenkes - Geschenke annehmen - Benehmen
duf Reisen : An Bord - Im Flugzeug - In fremden Lön -

dern - Der Arrangeur in der Gesellschaft : Sroppieren

der Petsonen . - Gesellschaftsspiele der Verschiedensten
Art - Kounst der Deklamation - Mousikstöcke und - Werke ,

öber die mon Bescheid wWissen moh - Heitere Vorträge -

Richtige Wahl des Vorzutragenden - Einiges , Was man

wissen soll : Fregen qus allen Wissensgebieten , die nicht

jeder beantWorten kann und die doch jeder Gebildete

Wissen sollte - Die gebräuchlichsten Sentenzen und ge -

flögelten Worte - Lateinische Zitote mit Ubersetzung -

Französische , englische und einige italienische Zitate
8

mit AussPrchednleitung und Ubersetzung = Die inter -
Brot brechent

nationdle Speisekdrte mit Aussproche - und Betonongs -
angoaben , Ausspreiche und Betonung der

Wichtigsten Fremdwörter . Ergänzi WId das

Boch Jurch ein dusföhrliches Kcpitel , dos

versbchf , dus den Verschiedensten Wissens -

gebieten Dinge herduszöogreifen , deren

Kenntnis zbr dllgemeinen B; ildung gehörtf ,

Fragen , die immer Wieder in der Sesellschaft

duoffcochen , kurz : einiges , Was man Wissen
Soll . Der Vertosser sagt daröber : „ Kommi

man in einen Gesellschaftskreis , dem Men -

schen mit höherer Bildung und gröheren

Kenntnissen dngehören , so hat man 2s

schwer , Wenn man mit seinem eigenen
Wissen 20röck bleibt . Dieses Buch Will seinen

Oder schneiden ?
Lesern ein Helfer qoch in dieser Hinsicht
sein ond ihnen gduf allen jenen Sebieten ,

die in der gesellschaftlichen Unterhaltung gestreift 20 Werden pflegen , Wissen Vermitteln:

Korz zuosammengetragenes Wissen , dds nichf möhsam erWorben Werden mouh, sondern in det

gebotenen Form leichi dutgenommen Werden kann , Es wird jeden Leser befähigen , öberall

mitzureden . Aoch der Gebildete wird manches finden , Was er schon wieder vergessen hat ,

Und er Wird sein Wissen gern wieder guffrischen . “

„Aber, aber . . I “ dend
die Dame, denn bei de
ge gröhung moh doch sie
als die gesellschaſtlic
Höherrangige , dem Herf
die Hand zberst reichel

AUSLIEFERUNG : VERLAG EFRWIN
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Ein halhes Jahrhundert Karlsruher Verkehrsverein
Vorbereitung für das Jubiläum — Mitwirkung aus dem ganzen Land

Bei den beiden Kurlsruker Herbstdusstellungen , die erfreulich starł frequentiert sind , finden

dlie Stände der Karlsruher Ausstellerfirmen große Bedchtung . Unser Bild zeigt den Stand

der „Gritzner-Kuuser 46 , deren Nähmaschinen schon oft als Preise dusersehen wdren .

Nicht den Termin verpassen !
Verbesserungen in der Versorgung der Körperbeschädigten — Zur 2. Novelle

des Bundesversorgungsgesetzes

In einer gut besuchten Versammlung der

Ortsgruppe Süd des Vdk im Gasthaus Zur

Deutschen Eiche “ sprach Kreisgeschäftsführer
Schlotterer über die 2. Novelle zum Bun -

desversorgungsgesetz . Wenn auch nicht , meinte

der Redner , die Forderungen des VdkK zur Ver -

besserung der Lebensbedingungen der Kriegs -

opfer , Witwen und Waisen noch lange nicht er -

füllt wären , könnten doch erhebliche Vorteile

durch das Inkrafttreten der Novelle nicht ge -

leugnet werden . Entgegen mancherlei Gerüch -
ten erfolgte eine Verbesserung der Grundren -

ten und ihre Anpassung an die erhöhten Le -

benshaltungskosten nicht . Dafür sind jedoch
teilweise recht erhebliche Erhöhungen der Aus -

gleichsrenten , des Kleiderverschleißgeldes und

Verbesserungen in - der Heilbehandlung zu ver -

merken . Auch die hart umkämpfte Einkommens -

grenze konnte je nach dem Beschädigtengrad bis

zu 160 DM heraufgesetzt werden . Die Pflegezu -

lage der Schwerstbeschädigten , bisher zwischen

50 und 150 DM, halten sich zukünftig zwischen
60 und 175 DM. Den Witwen wird bei Wieder -

verheiratung eine Abfindung in Höhe von 1200
DMgewährt , wenn innerhalb eines Jahres nach

neuerlicher Eheschließung der Antrag gestellt
ist . Auch in der Kapitalabfindung der Körper -

beschädigten wurden Verbesserungen erzielt .
Bisher Wurde in solchen Fällen die Grundrente

auf acht Jahre vorausgezahlt . In die gleichen

Bestimmungen sind nunmehr die Witwen ein⸗

bezogen und die Vorauszahlung kann auf neun

Jahre gewährt werden .
Da die Forderungen bis 31. Dezember 1953 an -

gemeldet sein müssen — für Witwen und El -

tern gilt der 31. Dezember 1954 — muß allen

Anspruchsberechtigten geraten wWerden , sich bal -

——

Gertrud - Bäumer - Feier der Frauen -

fachschule

Gestern morgen gestalteten einige Klassen
der Frauenfachschule in der Südendschule
eine Gedenkfeier , die Gertrud Bäumer ge -

widmet war , und in ihrer schlichten Art dem

Anlag , dem 80. Geburtstag der verdienstvol -

len Frau in bewundernswerter Weise gerecht

Wurde . Man empfand diese Feier als ein

schönes Zeichen der Dankbarkeit einer Gene -

ration , von Mädchen , für die eine Berufsaus -

bildung selbstverständlich geworden jst , ge⸗

genüber der Streiterin um eine gleichwertige

Bildung für Mädchen und Knaben . Daß gerade

die Frauenfachschule ihre Schülerinnen auf

eine dem Geistigen tief verhaftete Frauen -

Persönlichkeit aufmerksam machte , spricht

sehr für das Wesen dieser Schule , das sich

nicht im Vermitteln von Kochkenntnissen er -

schöpft , sondern über die hauswirtschaftlichen
Fächer binaus auch allgemeinbildende Ge -

biete pflegt .

digst mit den Bestimmungen der 2. Novelle zum

Bundesversorgungsgesetz genau vertraut zu ma -
chen und sich in Zweifelfällen mit der zustän -

digen Orts - oder Kreisgruppe des VdK in Ver -

bindung zu setzen . Die neuen Bescheide gehen
schon seit einiger Zeit heraus , Es ist damit zu

rechnen , daß der größte Teil bis Ende des Jah -

res erledigt ist .
Sofort nach Zusammentritt des neuen Bundes -

tages wird der VdkK erneut eine Novelle ein -

bringen , die sich mit weiteren Verbesserungen
beschäftigt und insbesondere eine Erhöhung der

Grundrenten anstrebt . 8 .

Volksbühnenvorstellungen verschoben

Da das Staatstheater die Operette „ Mädi “

von Robert Stolz erst mit einer vierzehntägi -

gen Verspätung herausbringt , verschieben sich

die Termine für die Volksbühnenveranstal -

tungen im Oktober auf Ende des Monats und

Anfang November . Die Kartenausgabe findet

vom 19. Oktober ab 11 Uhr auf der Geschäfts -

Stelle Erbprinzenstraßze 31 statt .

SPP - Vertreterversammlung
Am Montag findet um 20 Uhr im „ Kronen -

fels “ eine SpD - Vertreterversammlung statt ,

auf der Landtagsabgeordneter Dr . Alex Möl -

ler die Regierungs - Umbildung sprechen

wird .

H arieruher
Unserer heutigen Gesamtausgabe liegt ein

Prospekt des Verlages Erwin Hagen , Freilas -
sing / Obb . bei . Wir bitten um Beachtung .

„ M. S. Friedrich Töpper “ unternimmt am Sonn -
tag , 15 Uhr , wieder eine Kaffeefahrt auf dem
Rhein und in den Goldgrund . Abfahrt vom
Mittelbecken .

Das Landesgewerbeamt und Deutscher Verband
kür Schweißtechnik e. V. , Ortsverband Karls “
ruhe , veranstalten am Freitag , den 9. Oktober
1953, um 19. 30 Uhr , im Redtenbacher Hörsaal
der Technischen Hochschule Karlsruhe , Kaiser -
straße 12 ( Maschinenbaugebäude ) einen Licht -
bildervortrag . Dr . Ing . K. L. Zeyen , Oerlikon -
2 Ujrich / Schweiz : „ Schweißelektroden , heutiger
Entwicklungsstand , die zweckmäßigsten Anwen -
dungssebiete und die betriebliche Bewährung
in verschiedenen Ländern , besonders im FHin -
blick auf die Schweißsicherheit “ .

Die Brettelstudenten , i. Klamotten - Keller , So -
kienstraße 87; Samstag , den 3. Oktober 1953, um
20. 30 Uhr : „ Der letzte Schrei “' ; Sonntag , den
4. Oktober 1953. Keine Vorstellung .

Käsperle im Salmen - Saal . Die Karlsruher
Puppenspiele von Alfred Neuheller geben am
Senntag , den 4. Oktober um 14. 30 Uhr „ Kasperle
Seppel und die Mondrakete “ ; ein Spiel voll
Humor und Witz kür juns und alt . Um 16 Uhr
wird das Märchen vom Rumpelstilzchen gegeben .

Samstag / Sonntag , 3. / . Oktober 1953

erfolgreiche Arbeit im Verkehrsverein aus .

Vergangenen Donnerstag fand die erste Arbeitssitzung des Vorstandes und Hauntaus -

schusses des Verkehrsvereins nach den Neuwahlen in

sammlung 1953 unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Klotz statt . Zu dieser Sit -

zung war auch der städtische Dezernent für Verkehrs - und Wirtschaftsförderung , Beige -

ordneter Dr . Gurk erschienen , Oberbürg ermeister Klotz dankte für das ihm durch

seine Wahl zum 1. Vorsitzenden des Ver kehrsvereins entgegenbrachte Vertrauen und

sprach auch Dank und Anerkennung dem bisherigen 1. Vorsitzenden für die geleistete

der ordentlichen Mitgliederver -

Ueber das Programm zur Feier des 50. Jubi -

läums des Verkehrsvereins am 17. und 18.

Oktober referierte Verkehrsminister Hey -

den . Das Jubiläum wird eingeleitet mit

einem „ Badisch - Pfälzischen Heimatabend “ un -

ter Mitwirkung von Trachtenabordnungen aus

dem Schwarzwald , aus der Pfalz und aus

dem badischen Frankenland am 17. Oktober

in der Stadthalle . Der für Sonntagvormittag ,
18. Oktober , vorgesehene Jubiläums - Festakt

im Schauspielhaus bildet den Höhepunkt der

Feierlichkeiten . Dem Festakt schließt sich ein

Bankett an und den Ausklang bildet ein gro -
ges Volkskonzert am Sonntagabend in der
Stadthalle .

Mit dem EFrhalt neuer Geschäftsräume Ecke

Bahnhofplatz und Bahnhofstraße wird die

Aktivität des Verkehrsvereins wesentlich ver -

stärkt werden können . Oberbürgermeister

Klotz gab bekannt , daß mit dem Bau der

neuen Unterkunft bald begonnen werde . Vor -

stand und Ausschuß waren sich darin einig ,

daß in dem neuen Auskunftsraum des Ver -

kehrsvereins auch ein Reisebüro eingerichtet
Werden müsse , damit die in Karlsruhe ankeh -

renden Fremden an dieser Stelle mit allem

Erforderlichen bedient werden könnten . Es

wurde ferner auch dem Vorschlag der Ge -

schäftsführung zugestimmt , im Mannheimer
Hauptbahnhof Werbeflächen für Karlsruhe zu

mieten , nachdem bereits eine Bahnhofswer -

bung in Baden - Oos , Freiburg und Heidelberg
mit Erfolg durchgeführt werde . Der Oberbür -

germeister stellte eine beträchtliche Erhöhung

der Mittel für Verkehrs - und Wirtschaftsförde -

rung im kommenden städtischen Etat in Aus -

sicht , so daß in absehbarer Zeit die Werbung

für Karlsruhe Wesentlich verstärkt werden

könne .
5

In seiner Eigenschaft als Vorsitzender der
Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Karnevals -
gesellschaften gab Herr E by bekannt , daß

höchstwahrscheinlich im kommenden Jahr der

neue „ Bund Deutscher Karneval “ seine Jah -

restagung in Karlsruhe abhalten werde . Die -

Ses Jahr werde diese Tagung in Mainz abge -

halten und 1955 solle sie in Köln stattfinden ;

man könne schon daraus ersehen , wie bedeu -

tend dieser Karnevalskongreß sei und welchen
Ruf Kärlsruhe sich als Karnevalstadt ge -

Schaffen habe . Man rechne hierbei mit 3000

bis 5000 Teilnehmern . Bei der in diesem Monat
in Mainz stattfindenden Tagung wolle man

im Rahmen einer einschlägigen Ausstellung
auch ein Modell der Karlsruher „ Schwarz -

waldhalle “ zeigen .
Der Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft

der Bürgervereine , Behnle , erklärte , daß die

Beziehungen zwischen Bürgervereinen und

Verkehrsverein sehr herzlich und ersprießlich

seien und daß die Bürgervereine den Ver -
Kehrsverein in seiner Arbeit zum Wohle der

gesamten Bürgerschaft nachdrücklichst unter -

stützen würden .
Oberbürgermeister Klotz konnte nach Er -

ledigung der Tagesordnung und nach einer

allgemeinen Aussprache , die in dem Wunsche

gipfelte , daß recht viele Bürger unserer Stadt
den Verkehrsverein durch Erwerbung der Mit -

gliedschaft unterstützen mögen , die auhßeror -
dentlich fruchtbar verlaufene Sitzung schlie -

gen .

Werksunterricht im Piandleihhaus

Stadtrat genehmigte 20 000 DM für Herrichtung des Gebäudes

Der Stadtrat genehmigte im Wege der Offen -

lage 20 000 DM zum Einziehen von Wänden ,
Einbau von Kaminen und Installationen in den

sechs Stockwerken des Hintergebäudes des ehe -

maligen Pfandleihhauses , Schwanenstfaße 6, wo⸗

durch künftig Werkunterricht in kleinen Grup -

pen aäbgehalten werden kann . Die Gewerbe⸗
schule hatte bereits früher beantragt , dieses

Hintergebäude für Unterrichtszwecke in An -

spruch nehmen zu dürfen , das Regierungsprä - ⸗
sidium Nordbaden — Innere Verwaltung
hatte dies jedoch wegen der niedrigen Stock -

Werkshöhe äabgelehnt . Darauf bat die Gewerbe -

schule , wenigstens im Vordergebäude zwei Un -

terrichtsräume einzubauen und ihr die sechs

Stockwerke des Hintergebäudes als Abstell -

Tagebuch
Odenwald - Verein . Heute Abend 20 Uhr :

Mitglieder - Versammlung . Vereinslokal „ Zum
Schildbürger “ .

Der Gesansverein Liederkranz “ Weiherfeld
veranstaltet heute im Franziskus - Saal Dammer -
Sstock ) , um 20 Uhr sein Herbstkonzert .

Staatstheater Karlsruhe . Großes Haus : Sams -

tag , 20 Uhr : Freier Kartenverkauf und Rund -
funkvermittlung , Abt . A, „ Wie einst im Mai “ ,
Operette von Walter Kollo . Ende 23 Uhr .

Kleines Haus . Samstag , 20 Uhr : „ Die Pilger
von Mekka “ . Komische Oper von Gluck . Ende
22. 00 Uhr .

Großes Haus . Sonntag , 20 Uhr : Wiederauf -
nahme , „ Ein Walzertraum “ , Operette von Oscar
Straus . Ende 23. 00 Uhr .

Kleines Haus . Sonntag , 20 Uhr : In der Vor -
stellungsreihe , „ Das Experiment “ , „ Wir warten
auf Godot “ , von Samuel Beckett . Ende 22. 80 Uhr .

AZ gratuliert

. . zum 40jährigen Arbeitsjubiläum bei der
Fa . Pfannkuch & Co. V. St . - Leiter Josef Wette -
mann ; V. St . - Leiter Balthasar Weber ; Küfer
Jakob Wekerle ; Automechaniker Michael Hasel .
In Anwesenheit der Geschäftsleitung und des
Betriebsrates werden die Jubilare geehrt und
gefeilert .

3 Frau Elisabeth Putsche , WWe. , Karlsr . -

Rüppurr , Löwenstraße 30, zum 80. Geburtstag .

Eine Neisterleistung üherzeugt -

SAIbl, abbe allon dSumaiE 1
*

Wahre Meisterleistung wuſßte man schon zu Zeiten der

Kurmark hoch zu schätzen . Deshalb ist die Tradition dieses

Namens auch heute ein Ansporn , nur wirklich Hervor -

ragendes zu bieten . Wer heute wieder KRMARK wählt ,

weild was er bekommt : Eine charaktervolle Cigarette von

gleichbleibend hohem Niveau , mild und stets bekömmlich .

und Nebenräume zur Verfügung zu stellen . Auch

für diese bereits durchgeführten Arbeiten ge -

nehmigte der Stadtrat 20 000 DM. Das Ober -

schulamt stimmte nun einem Antrag zu , den die

Gewerbeschule gemeinsam mit einigen Hand -

Werker - Innungen gestellt hatte , und worin ge -
beten worden war , das Hintergebäude so her -

zurichten , daß es für Werkunterricht in kleinen

Gruppen Verwendung finden Kann . Vordringlich
ist die Einrichtung für die Schuhmacher - und

Maler - Innungen , deren Fachkurse anfangs Ok⸗

tober beginnen . Der Stadtrat hatte daraufhin

die Umbaukosten bewilligt . Die weitere Her⸗

richtung des ganzen Gebäudes mit etwa 10 000

DM ist für das kommende Jahr geplant .

Internationale Anerkennung
für Karlsruhe

Ohne die Unterstützung und Hilfe morali -

scher und materieller Art , die die Stadt Karls -

ruhe in reichem Maße bei der Vorberéitung
und Durchführung des 38. Deutschen Geodäten -

tages der in Karlsruhe vom 9. — 12. August
stattfand , wäre dieser wissenschaftlichen Ta -

gung nicht der durchschlagende Erfolg beschie -
den gewesen , der jetzt zu verzeichnen ist , schrei .

ben der Ehrenvorsitzende Prof . Dr . Harbert und

der Vorsitzende Prof . Dr . Bodemüller des Deut -

schen Vereins für Vermessungswesen e. V.

OVWW) für das Bundesgebiet und Berlin , jett ,
nachdem sie vom achten internationalen Kon -

greß der Geometer und der damit verbundenen

Ausstellung in Paris zurückgekehrt sind , an

Oberbürgermeister Günther Klotz . Auch auf die

in Käarlsruhe anwesenden ausländischen Fach -

kollegen und Vorstandsvertreter der Fédéra -
tion Internationale des Géomeètres , habe die in
der geschmackvollen Stadthalle abgehaltene Ta -

gung , Vor allem aber die geräumig unterge -
brachte reichhaltige Ausstellung einen tiefen
und nachhaltigen Eindruck gemacht , wie man
bei der Pariser internationalen Veranstaltung
immer wieder feststellen kann . Professor Dr .
Harbert und Pröf . Dr . Bodemüller dankten

Oberbürgermeister Klotz und allen Mitarbeitern
nochmaäls für die Förderung und den gastlichen
Empfang in Karlsruhe .
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Vom Auto erdrückt
Offenburg . Auf der Bundesstraße 3, bei Hof -

weier , verlor ein Autofahrer aus Hugsweier
die Herrschaft über seinen Wagen , fuhr üver
die Böschung und fiel aus der sich öffnenden
Tür . Er kam unter das Fahrzeug zu liegen
und mußte durch einen Wirbelsäulenbruch das
Leben lassen .

Kind tödlich verbrüht
Nußbach . In der Kreisgemeinde Nußbach bei

Oberkirch fiel ein anderthalbjähriger Knabe
in einen gefüllten Waschkessel der neben einer
Treppe stand . Im heißen Wasser erlitt das
Kind so schwere Verletzungen , daß alsbald
der Tod eintrat .

Verkehrsunfall forderte 5 Schwerverletzte
Kehl . Fünf Verletzte forderte ein Ver -

kehrsunfall in Kehl . Dort stießen am Donners -
tagnachmittag ein französischer Kraftwagen
und ein deutscher Personenwagen in voller
Fahrt zusammen . Die drei Insassen des fran -
zöischen Fahrzeuges sowie der Fahrer und
der Beifahrer des deutschen PRxw wurden
schwer verletzt . Nach Auskunft der Polizei
hatte eines der Fahrzeuge das Vorfahrts -
recht des anderen nicht beachtet .

Tod durch Schlaftabletten

Söllingen . In einem undemerkten Augen -
blick eigneté sich ein zweijähriges Kind in
der Wohnung der Eltern im Nachttisch auf -
bewahrte Schlaftabletten an und verschluckte
einige davon . Trotz sofortiger ärztlicher Be -
handlung im Krankenhaus Baden - Baden
Konnte das Kind nicht mehr gerettet werden .
Es starb am Donnerstag .

Tödlicher Verkehrsunfall in Forbach
Forbach . Ein zweijähriger Junge fiel am

Donnertagnachmittag einem Verkehrsunfall
zum Opfer . Der Junge geriet mit dem Kopf
unter das Hinterrad eines Lkw , der zuvor
in Forbach FHolz abgeladen hatte und war
auf der Stelle tot .

Fußgängerklagen

Der Landwirt vor einem neuen Erntejchr
Was wird es bringen ? — Bezirkserntedankfest in Linkenheim — Güste aus den Kreisen Pforzheim und Karlsruhe

Der Bauernverband Karlsruhe - Pforzheim veranstaltet morgen in Linkenheim sein
Bezirkserntedankfest . Diese Hardtgemeinde wird am Sonntag zahlreiche Gäste aus den
Landkreisen Karlsruhe und Pforzheim zu bewirten haben . Man ist in Linkenheim darauf
vorbereitet . Die Landjugendgruppen Linkenheim und Liedolsheim und der Reit - und Fahr -
verein haben keine Mühen gescheut . Viele Veranstaltungen sind vorgesehen : Ein Erntedank -
gottesdienst und ab 10 . 30 Uhr vor der Kirche ein offenes Singen . Rund 20 Festwagen biiden
den Festzug , der sich um 13 . 30 Uhr in Bewegung setzt . — Ein buntes Programm wird ab
17 . 30 Uhr auf dem Festplatz bei der Dreschhalle abgewickelt und um 20 Uhr trifft sich
dann alles im Gasthaus „ Zum Adler “ zum großen Erntedanktanz .

Für den Landwirt jist bereits ein neues Jahr
angebrochen . Felder und Bäume sind zum
größten Teil abgeerntet , und vielerorts sieht
man schon wie blanke Pflugscharen die Erde
kür eine neue Saat wendet . Der Landwirt mag
Wohl noch an das vergangene Erntejahr den -
ken , an das was es ihm brachte und vielleicht
noch mehr an das was es ihm nicht brachte ,
im Grunde ist sein Blick und sein Trachten
aber bereits auf das kommendèe Erntejahr aus -
gerichtet . So ist das Erntedankfest für den
Landwirt sozusagen eine Silvesterfeier . Hier
spricht er seinen Dank dem Vergangenen aus
und redet von seinen Hoffnungen über das
Zukünftige . Ja , was wird ihm das neue Jahr
bringen ? .

Gegen den Landwirt verschworen

Das vergangene Jahr —blieben wir bei die -
Ser Bezeichnung — erfüllte die Erwartungen
nicht ganz . Gewiß , der Bauer hat sich 365
Tage abgemüht , hat mit der Scholle um den Er -
trag gerungen . Das war schon immer so . Aber
diesmal schien sich die Natur etwas gegen
ihn verschworen zu haben . Es fing im Früh -
jahr mit den Spätfrösten an . Manche Rebe
fiel zum Opfer . Schließlich kamen nach einer
ausgesprochenen Dürreperiode langanhaltende
Regenfälle .
War es später das Getreide . Und zu guter

auch aus Bretten
Unverständliche Maßnahme der Straßenbauverwaltung

Bretten . Wie wir bereits mitteilten , ist ein großes Stück der Bundesstraße 293 zwi⸗
schen Bretten und Gölshausen im Zuge der Erstellung der neuen Brettener Umgehungs -
straße verlegt und umgebaut worden , da diese Straße unter der künftigen Umgehungsstraße
entlang verlaufen mußte . Dadurch hat , nachdem der Umbau vor einigen Wochen abge⸗
schlossen wurde , Gölshausen eine einwandfreie Fahrtverbindung nach Bretten erhalten .
Unverständlich erscheint jedoch , daß man bei dieser Gelegenheit darauf verzichten will ,
Gehwege anzulegen , obwohl der Straßenbauverwaltung der starke Verkehr auf dieser
Straße bekannt ist und die Schaffung von Fußgängerwegen sogar zugesagt war . Wie schon
gemeldet , liegen aus Söllingen gleiche Klagen vor .

Wohlgemerkt , der Platz dafür wäre ohne
Weiteres vorhanden , den zu beiden Seiten der
Fahrbahn sind genügend breite Geländestrei -
fen , die die Schaffung von Fußgänger - und Rad -
fahrerwegen geradezu fordern . In den letz -
ten Tagen mußte man jedoch sehen , wie die -
ses Gelände eingesät wurde , statt das Fuß -
Wege antstehen . Grünstreifen sind gut , aber
Gehwege sind besser und notwendiger . Man
Sollte doch bedenken , daß zwischen Gölshau -
Sen und Bretten den ganzen Tag über ein sehr

starker Fußgänger - und Radfahrerverkehr
besteht . Das beweist schon allein die Tatsache ,
dahß aus Gölshausen die meisten Pendler als
in Bretten Beschäftigte kommen . Infolge die -
ser Maßnahme der Straßenbauverwaltung sind
jedoch alle Fußgänger darauf angewiesen , die
Fahrbahn zu benutzen , was sicher auch nicht
im Interesse der Kraftfahrer ist . Müssen sich
erst die ersten unvermeidlichen Verkehrsun -
fälle ereignen , ehe man sich hier eines Besse -
ren besinnt ? Sowohl die Gemeindeverwaltung
von Bretten als auch die von Gölshausen ha -
ben rechtzeitig gewarnt und entsprechende
Vorschläge gemacht . Warum eigentlich ging
man nicht darauf ein ? Die Kostenfrage kann
doch hier keineswegs ausschlaggebend gewe -
Sen sein .

Mit den Naturfreunden nach Italien

Berghausen . Am Samstag , den 3. Oktober ,
abends 20 Uhr , veranstalten die Naturfreunde
in ihrem Wanderheim am Hopfenberg einen

Farblichtbildervortrag . Wanderfreund FHans
Kronier plaudert anhand der Farblichtbild -
aufnahmen über seine Reiseeindrücke einer

Ferienfahrt durch Italien und Sizilien . Mit

Litten zuerst die Wiesen dann

Letzt überschwemmte der Rhein viele heimi -
sche Fluren und vernichtete manche Bauern -
hoffnung .

Noch nicht genug : Unwahrscheinlich große
Schwärme von Maikäfer fraßen sich an den
Bäumen satt und kaum hatten die Landwirte
diese Bekämpfung abgeschlossen da mußten
sie den nicht minder gefräßigen und viel -
zähligen Kartoffelkäfern den Kampf ansagen .

Wie gesagt : Es war ein Abmühen und Ab -

plagen .
Ende gut alles gut

Seltsam , daß nach all dem noch eine Ernte

übrigblieb . Ja , wenn man heute die Erträge
überblickt , dann kann man feststellen , daß
sich eigentlich doch alles wieder zum Guten
wendete . An den Sparren der Schuppen und
Scheunen hängt der Tabak braun und dürr .
Die Getreidespeicher sind mehr oder weniger
Voll . Kartoffel gab es in großer Fülle und
auch das Most - und Weinfaß braucht nicht ,
Wie zuerst befürchtet , in diesem Winter leer
bleiben . Es war doch nicht so schlimm wie es
damals zuerst aussah .

Das ist viel schlimmer

Viel schlimmer war etwas ganz anderes . Für
die eigentliche Katastrophe auf dem Obhst -
markt sorgte nämlich das Bundeswirtschafts -
ministerium durch seine unverständlichen
Handelsverträge . Den ausländischen Erzeug -
nissen waren in Deutschland dadurch Tür und
Tor weit geöffnet , während sie den heimi -
schen Erzeugnissen verschlossen blieben und
diese zum Teil nicht abgesetzt werden konn -
ten und tonnenweise verdarben . Wir erin -
nern uns der Bühler Zwetschgenpleite und
dem Krach in Weinheim . Das war aber nicht
nur bei den Zwetschgen und in diesem Jahre
S0. In anderen Gegenden hatten Kraut - und
Salatbauern die gleichen Sorgen , Tatsächlich ,
es War eine Katastrophe .
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Der Landwirtschaftliche Erzeuger mußte
sich also nicht nur mit den Widerwärtigkei -
ten der Natur auseinandersetzen , der eigent -
liche Kampf - fand auf den Märkten statt . Hier
hatte er in den Maßnahmen seiner eigenen
Regierung einen unbezwingbaren Gegner . So
ist man berechtigt zu sagen , daß die Sorgen
des Landwirtes erst nach der Ernte beginnen .

Trotzdem wird man morgen lustig und
kröhlich sein . Dic Ernte hat einen Dank ver⸗
dient . Nicht nur weil es so in jedem Jahre ge -
nalten wird , weil es Tradition ist , Nein , der
Dank soll lebendig sein .

Dank auch dem Landwirt . Einmal im Jahr
sollte man sich an ihn auch in der Stadt be -
sinnen . Insofern ist das Erntedankfest nicht
nur eine Sache der Bauern , es geht gleicher -
maßen das ganze Volk an . fripo -

Wohnungsbau nicht voll realisierhar
Die Finanzen reichen nicht aus — 117 Wohnun gen waren vorgesehendiesem Vortrag eröffnen die Naturfreunde ihr

reichhaltiges Winterprogramm , in welchem
sie auch Nichtmitgliedern Einblick in ihr kul -
turelles Leben und Treiben gewähren wollen .

Wir gratulieren : am 7. 10. 53 Raupp Gustav ,
Hauptstraße 166 zum 75. , und Doderer Chri -
stian , Weiherstraße zum 78. , am 8. 10. 53 Dörr -
mann Philipp , Georgstraße 2 zum 77. , am
10. 10. 53 Walz Elisabeth , Hauptstraße 152 zum
70. , am 11. 10. 53 Dewald Gustav , Jöhlinger
Straße 55 zum 80. Geburtstag .

Rastatt ( ht ) . Wie wir hören befaßte sich der
Bauausschuß des Stadtrats in seiner
letzten Sitzung mit dem Wohnungsbaupro -
gramm . Dabei stellte sich heraus , daß die

zur Verfügung stehenden Geldmittel zur Fi -

nanzierung des Programms voraussichtlich
nicht ausreichen werden . An dem Programm ,
das 117 Wohnungen vorsah , werden daher

einige Abstriche gemacht werden müssen .
*

Südhadische Kleinbahnen wechseln den Besitzer
Mittelbadische Eisenbahn AG erhielt Zuwachs

Lahr . Durch einen offiziellen Akt im Re -

gierungspräsidium in Freiburg wurden am
Donnerstag im Beisein von Vertretern der
Landesregierung der Verfassunggebenden Lan -

desversammlung und der beteiligten Gesell -
schaften die seit mehr als fünf Jahrzehnten
von der Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft
AG , EssenDarmstadt , in Südbaden betriebe -
nen drei Privatbahnen Bregtalbahn , Kaiser -
stuhlbahn und Zell - Todtnauer Eisenbahn der
dem Lande Baden - Württemberg gehörenden
Mittelbadischen Eisenbahn AG in Lahr über -
geben . Der Finanzausschuß der Verfassung -
gebenden Landesversammlung hatte noch am
Mittwoch dieser Transaktion , die vom Land
mit einem Aufwand von 1. 5 Millionen Mark
erkauft wurde , zugestimmt . Der Weiterbetrieb
dieser Bahnen , der wegen deren Unrentabilität

Altersheim - Neuhau verzögert sich wegen einiger Ohsthäume
Bauplätze an der Neuen Bahnhofstraße ver geben . — Schwimmbadpläne liegen vor

Malsch . Das Darlehen für den Neubau des
Altersheimes von der Landesversicherungs -
anstalt Karlsruhe muß ab 15. Oktober mit
4 % Prozent verzinst werden , da eine längere
unverzinsliche Bereitstellung dieses Betrages
nicht mehr möglich ist . Der Gemeinderat
Sstimmte der Zinsübernahme zu . Schon aus
diesem Grunde wäre es wünschenswert , daß
möglichst umgehend mit dem Bau begonnen
wird . Bedauerlicherweise machen jedoch die
Grunderwerbsverhandlungen entgegen unse -
rem früheren Bericht nicht die gewünschten
Fortschritte , da die Gemeinde die von einem
der in Frage kommenden Grundstücksbesitzer
gestellten Forderungen von 4 . — DM pro qm
zuzüglich einer Obstbaumentschädigung laut
einmütigem Beschluß des Gemeinderates un -
ter keinen Umständen akzeptieren kann .

Bürgermeister Fimpel wieder Verbands -
Vvorsitzender

Hornberg . Auf dem Verbandstag des Süd -
badischen Athletiksportverbandes in Urloffen
wurde Bürgermeister Fimpel wieder zum Ver -
bandsvorsitzenden und zum Geschäftsführer
Otto Moser gewählt . Dortselbst wurden die

kommenden Kämpfe der Ringermannschaften

ausgelost . Hornberg hat gegen Triberg , St .

Georgen , Gottmadingen und Nendingen zu

ringen . Der erste Kampf findet bereits am

Samstag , den 10. Oktober 53 in der Stadthalle
statt . Gerungen wird in zwei Staffeln , deren
Sieger um die südbadische Meisterschaft anzu -
treten haben .

Kraitwagen raste gegen Kleinhahn
Schönau . An einem unbewachten Bahnüber -

gang der Kleinbahn Zell — Todtnau in Schö -
nenbuchen ereignete sich ein folgenschwerer
Zusammenstoß , der einen Toten und einen
Schwerverletzten forderte . Ein aus Richtung
Todtnau kommender Kraftwagen , der den Bahn -
körper nicht mehr rechtzeitig überqueren
konnte , wurde von der Lokomotive des Klein -
bahnzuges erfaßt und aufgespießt . Die Flanke
des Kraftwagens wurde dabei völlig aufgeris -
sen . Der Fahrer , ein Mechaniker aus Maulburg ,
War auf der Stelle tot . Beide Beine wurden ihm
abgerissen . Das Steuer drang ihm in die Brust .
Sein neben ihm sitzender Begleiter erlitt
schwere Verletzungen und mußte sofort in ein
Krankenhaus verbracht werden . Bei dem Zu -
sammenstoß wurde der Mercedeswagen zer -
trümmert . Auch an der Lokomotive entstanden
Schäden .

„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum Uebermut !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

HFeimkehrer wurde

stark gefährdet war , ist mit der Aenderung
der Besitz - und Betriebsverhältnisse nunmehr
endgültig gesichert . Die Belegschaften der drei
Bahnen werden mit allen tariflichen und Ver -

Sorgungsrechten von der MEG fast vollstän -
dig übernommen . Bei dem Uebergabeakt
dankte der Regierungspräsident von Süd -
baden , Dr . Paul Wäldin , der gleichzeitig Vor -
sitzender des Aufsichtsrates der MEG ist , der
Regierung und der Landesversammlung für
das Verständnis , das sie mit der glücklichen
Neuregelung dem Verkehrsbedürfnis der Be -
Völkerung entgegengebracht hätten .

Wieder in der Heimat

Gengenbach . Unter den Heimkehrern der
letzten Tage befand sich auch der frühere
Ratschreiber Franz Miller von hier . Der

in Rußland zum Tode
Verurteilt , wurde dann begnadigt und kehrte
nun doch nach 10 Jahren zu seiner Familie
zurück . Das ganze Städtchen ist voller Freude
und bei der Ankunft des Heimkehrers spielten
sich erschütternde Szenen ab . Der Vorsitzende
des Kreisverbandes der Heimkehrer , Herr
Kroll , war bei der Begrüßung anwesend . Auch
Miller bestätigte , daß die Pakete aus der
Heimat eine wesentliche Stütze für die Gefan -
genen waren .

Nach neun Jahren Vater und Tochter
wieder vereint

Reichenbach . Nach g9jähriger Trennung
konnten jetzt durch Vermittlung des Deut -
schen Roten Kreuzes Vater und Tochter wie⸗
der vereint werden . 1945 verlor Herr Held im
Lager in Jugoslawien infolge Erschöpfung so -
Woh ! Frau als auch eine Tochter . Die zweite
Tochter fand nach zahlreichen Lageraufent -
halten bei ihrer Großmutter Unterkunft , die
für das Kind sorgte , so gut es die ärmlichen

Verhältnisse der Deutschen im heutigen Jugo -
slawien dieses zuließen . Nach 2jährigem Be -
hördenkampf gelang dem Vater jetzt die Frei -
gabe seiner 13jährigen Tochter . Mit einem

EKindertransport traf das Kind am vergange -
nen Mittwochabend hier ein .

Seinen 70. Geburtstag feiert am 6. 10. Mi -
chàael Schwab

Das wäre bedauerlich , denn in Rastatt sind
noch 7 bis 800 Wohnungssuchende vorhanden .

Aus Rußland zurück

Rastatt . Unter den gestern im Lager Fried -
land eingetroffenen Rußflandheimkehrern be -
findet sich auch Wilhelm Raffel Rastatt .

Ein zweiter Ettlinger Heimkehrer

Ettlingen . Unter den gestern im Lager Fried -
land aus der Sowietunion eingetroffenen
Heimkehrern befindet sich auch Franz Podjed ,
dessen Ehefrau als Heimatvertriebene 1946
nach Ettlingen kam . Franz Podjed , 58 Jahre
alt war vor dem Krieg in Auspitz Südmähren )
und wurde 1945 als Hauptmann von den Rus -
sen gefangen genommen war dann aber wie -

I
dein WOCH

der entlassen worden . Das tschechische Revo -
lutionstribunal lieferte ihn dann später wieder
aàn die Russen aus . Franz Podjed wird heute
oder morgen in Ettlingen eintreffen .

Gescheitertes Wahlbündnis

Gaggenau . Zwischen FDP , BHE und einer
Freien Bürgervereinigung wurden dieser Tage
Verhandlungen geführt . Man wollte im Hin -
blick auf die kommende Gemeinderatswahl
zusammengehen . Die Verhandlungen führten
nicht zum Ziel .

Der 50 000 Besucher bekam eine Strickmaschine

Offenburg . Nicht wenig überrascht war am
Donnerstag Frau Elfriede Moser von hier , als -
sie , als der 50 000 Besucher , durch das Tor
die Ortenauer Herbstmesse betrat . Da kam ihr
ein Mann entgegen und überreichte ihr eine
Strickmaschine als Geschenk . Die Maschine
wurde gestiftet von der Firma W. W. Lenkeit
aus Markdorf am Bodensee .

Am Sonntag Reit - und Fahrturnier

Offenburg . Der zweite Messesonntag bringt ,
wie im vergangenen Jahr ein Reit - und Fahr -
turnier . Diese Veranstaltung hat auf der letz -
ten Messe so starken Beifall gefunden , daß
die Messeleitung den Ortenauer Reiterring
bat , auch heuer wieder an die Oeffentlichkeit
zu treten . Die Veranstaltungen beginnen schon
Vormittags 8 Uhr
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OIE WELT OER FRRAU

Das Herbsthostüm ist besonders wärmend und elegant , Wwenn es die Mode :
der langen Jacke aufnimmt . Diese hat über dem Einknopfschluß einen Teller -
kKragen aus Persidner .
Modell : Jobis

Hausfrau — und

Foto : Leonard

trotzdem gepflegt
Machen Sie sich ein Schönheitsptogtaomm

Die Geschicklichkeit einer Frau , ihr
Aussehen zu erhalten , ändert sich
maänchmal , sobald sie heiratet . Jetzt
stehen ihr keine langen Abende mehr
zur Verfügung wie zu der Zeit , als
sie noch im Beruf War : aber eine Frau ,
die den Tag über zu Hause ist , kann
einen , bestimmten „ Schönheitsplan “
festlegen , der zu ihrem arbeitsreichen
Tag in Einklang steht . Schönheits -
pflege kann eine erfreuliche Unter -
brechung in der täglichen Hausarbeit
sein .

Maniküre , Haarwaschen und andere
zeitraubende Make - up - Beschäftigun -
gen sétzen Sie am besten àn verschie -
denen Tagen in der Woche an . Sie
verkürzen die dafür benötigte Zeit ,
wenn Sie täglich ein paar Minuten auf
Ihre Hände , Haare und Ihren Teint
verwenden : Oelen Sie die Nagelhaut
und schieben Sie diese zurück ; bür -
sten Sie die Haare ; reinigen Sie das

Ich stricke aus det alten Gardine
eine neue “

Gesicht und behandeln Sie Unreinig -
keiten mit Alkohol oder heilkräftiger
Creme .

Wenn Ihr Mann Sie gelegentlich in
Lockenwicklern überrascht , wird ihm
das zwar vielleicht nichts ausmachen ,
aber ein Turban aus einem hübschen
Schal ist eine reizvolle Tarnung und
erspart ihm das Hinter - die - Kulissen -
Schauen . Die meisten Ehemänner
haben es nicht gerne , wenn ihre
Frauen sich über Nacht Gesichtscreme
aufstreichen , daher ist es besser , Sie
cremen sich ein , wenn Sie baden .

Seien Sie nicht unvernünftig in
Ihrem Schönheitsprogramm aber
geben Sie der Schönheit das , Was ihr
gebührt . Lassen Sie sich vor allem
nicht gehen . Sie fühlen sich glück⸗
licher und haben mehr Selbstver⸗
trauen , wenn Sie gepflegt aussehen .
Ihr Mann wird erfreut sein , Wwenn er
sieht , auf welch „ leichte und einfache
Art “ Sie das fertigbringen .

patricid

suchen ,

Die modernen alten Frauen

In einem der Züge , die kurz vor
dem Kriegsende ihte Menschenfracht
durch Deutschland beförderten , sah
ich eine mir unvergeßliche Gestalt .
Mitten zwischen zerlumpten , halb -
verhungerten Menschen und empor -
geschwemmtem Gesindel thronte auf
schmalem Sitz dritter Klasse eine sehr
alte Dame . Sie hielt sich in der klas -
sischen Form , zu der sie erzoqen war ,
königlich aufrecht und steif und hütete
mit den ringbeschwerten Händen eine

Eisenkassette , vermutlich Voller
Schmuckstücke und Geld . Während ein
blasses Mädchen ihr gegenüber vor
Erschöpfung pausenlos weinte , wäh⸗
rend eine junge Frau in der üblen
Luft des Wagens in Ohnmacht sank ,
hielt sie sich reglos und steinernen
Gesichts Stunde um Stunde . Mit wel⸗
chem Leben sie abgeschlossen hatte ,
in welches Ersatzleben sie reiste ,
erfuhr niemand .

Täglich sehe ich auf halber Treppe
einer U- Bahnstation eine hagere alte
Frau stehen . Auch sie hält sich auf -
recht , wenngleich geneigten Kopfes ,
in einem reinlichen Kleid mit vor -
gebundener Schürze . Die Arme hat
sie angewinkelt , die Hände halb nach
oben geöffnet . So verharrt sie un -

Von Herthd von Sebhardt

beweglich . Erhält sie ein Geldstücæ .
50 nimmt sie es mit reserviertem

Dank . Sie vertritt , Was sie geworden
ist . Sie hat früher gewiß jede Pflicht
sauber und ordentlich erfüllt . Jetzt
besteht ihr Tun in einem sauberen
und ordentlichen Dastehen .

Zwischen diesen beiden äußersten
Extremen schwankt die Skala der
heute lebenden älten Frauen von
sechzig Jahren aufwärts . Welch eine
Generation ! Nach ällen Zeugnissen
früherer Jahrhunderte war eine älte
Frau damals — nun , eben „alt “, und
darunter verstand man , daß sie
schwächlich wurde , hinfällig , den An -

forderungen des Tages , auch eines
weniger komplizierten , als wir ihn
heute leben , nicht mehr gewachsen .

Nicht erst Marlene Dietrich , die 80
klug Waär, ihr Großmuttersein nie zu
verleuqnen , mußte die überlieferte
Vorstellung von einer Großmutter
stürzen . Wenn eine Schauspielerin
wie sie sich näch jahrzehntelanqer
Filmarbeit ihre Jugendlichkeit be -
währt häat , so ist das bewundernswert .
Aber eèes hat angesichts des Phäno -

mens , das wir rund um uns erleben ,
schon nichts Unbegreifliches mehr .

Denn ein Phänomen muß es genannt
werden . Welche Sechzigerinnen , Sieb -

Kritische Betrachtung erbeten
Nebes Bauen — im Schaufenster

Die Londoner haben ein Traumhaus ,
in dem jeder , der ans Bauen denkt ,
die neuesten Fortschritte im Bau -
gewerbe studieren und sich das Beste
aussuchen kann — um sich später
angesichts der Preise gewöhnlich mit
dem Zweitbesten zu begnügen . Man
sieht nicht selten junge Paare , Hand
in Hand , die drei Stockwerke dieses
„ Building Centre “ durchwandern . Sie
bleiben lange vor Wandverschalungen ,
Miniaturmauern , Musterküchen , Mö -
belstücken , Warmwasser - und Be -
leuchtungsanlagen stehen , blättern in
Linoleum - und Tapetenmustern , setzen
die elektrischen Versuchsknöpfe in
Bewegung und sehen sich die Zeit -
schriften aus aller Welt an um
genau zu erfahren , wie man sich in
andeéeren Ländern einrichteét , ehe sie
selbst ihr Heim ausstatten .

Solche Amateurbaumeister sind frei -
lich für das Building Centre selbst
nur eine Begleiterscheinung — Zaun -
gäste , auf die es weniger ankommt .
Von den 2000 Personen , die im Durch -
schnitt wöchentlich das Centre be -

sind etwa 600 „ Laufkund -
schäàft “, alle übrigen kommen aus der
Fachwelt : Außen - und Innenarchitek -
ten , Fabrikanten , Professoren und Stu -
denten , vor allem aus der nur fünf
Minuten entfernt liegenden Londoner
Universität .

Das Building Centre ist eine stän -
dige Ausstellung , zu der jedermann
unentgeltlich Zutritt hat , und seine
Funktion besteht darin , den Her -
stellern von Bauzubehör ein zentrales
Schaufenster zur Verfügung zu stellen

Die Frau hört sid um

Der 10. Vierjahreskongreß des Welt⸗-
bundes der Krankenpflegerinnen fand
kürzlich in Brasilien statt , in Petropolis
bei Rio de Janeiro . Unter den 1300
Teilnehmerinnen aus aller Welt befanden
sich zehn deutsche Oberinnen und
Schwestern , von denen fünf in Braäsilien

arbeiten .
In der neuen Bundestagsfraktion der

Sozialdemokratischen Partei werden 21
Frauen vertreten sein .

In Freiburg hat die „Berufs - und Ar -
beitsfürsorge blinder Frauen Westdeutsch -
lands “ eine Schule errichtet , in der blinde
Frauen und Mädchen das Stricken er -
lernen . Sie werden so weit ausgebildet ,
daß sie einen festen Arbeitsplatz erhalten
können .

„ Ersatz “ für seelische Schmerzen !
Im Nachbarhaus herrscht tiefe

Trauer . Der sechsjährige Peter ist auf
dem Heimweg aus der Schule von
einem Motorrddfahrer angefahren und
auf der Stelle getötet worden . Der

Motorradfahrer , der das tragische Un -

glück verschuldet hatte , wurde ver -
urteilt und mußte auch vollen Ersatz

leisten , soweit sich ein so schmerz -
licher Verlust überhaupt ersetzen läßt .

Peters Mutter brach unter der
Wucht des Schicksalsschlages zusam -
men . Der Arzt stellte schwere Depres -
sionen fest , In solchen Fällen erhebt
sich die berechtigte Frage : Muß auch
für seelische Schmerzen ein Ersatz ge -
leistet werden und in welchem Maße ?

Auch an einem ideellen Rechtsgut
—beispielsweise Ehre oder Gesund -
heit — käann ein Nachteil eintreten ,
der zu ersetzen ist . Aber nur in den

durch das Gesetz besonders zugelàsse -
nen Fällen erfolgt dieser Ersatz in
Geld . Daß erlittene Seelenschmerzen
über den Verlust eines nahen An -

gehörigen einen klagbaren Anspruch
auf Schmerzensgeld begründen kön -

nen , hatte bereits das Reichsgericht
in Leipzig anerkannt .

Wenn eine Mutter oder ein anderes ,
dem Verunglückten nahestehendes
Familienmitglied seelische Schmerzen
erlitten hat , die sich nicht nur inner -
lich auswirken , sondern auch äußer -
lich erkennbare Folgen haben , so kann
ein Schmerzensgeld für diese gesund -
heitlichen Schädiqungen verlangt
werden . Peters Mutter hat also einen

Anspruch auf Geldentschädigung in

angemessenet Höhe , und niemand
kann es dem Vater verwehren , wenn
er ein gerechtes Schmerzensgeld ein -

klagt . Dr . W. B.

Nach statischen Erhebungen in Krefeld
sind 3 - Zimmer - Wohnungen am meisten ge -
fragt , 2 - Zimmer - Wohnungen werden nur
halb so oft begehrt , während 4Zimmer -
Wohnungen am wenigsten verlangt wer⸗
den .

Nach den neuesten statistischen Erhe -
bungen scheinen die anmutigen Italiene -
rinnen dem starken Geschlecht die geistige
Ueberlegenheit streitig machen zu wollen .
Während im Jahre 1914 die Frauen nur
5,8 Prozent aller Studenten in Italien aus -
mächten , studieren heute bereits 26,3 Pro -
zent Studentinnen auf den italienischen
Universitäten . In den Fächern Gesdüichte ,
Naturwissenschaft und Pädagogik ist heute
das schöne Geschlecht zu 78,2 Prozent
Vertreten .

In einem Westberliner Unternehmen er -
halten künftig nicht nur die weiblichen
Arbeiter und Angestellten , sondern auch
die Männer , die einen eigenen Haushalt
haben , einmal im Monat einen freien
Haushaltstag , an dem sie ihr Heim in
Ordnung bringen können .

Den Scheidungsweltrekord dürfte zut
Zeit Kkönig Ibn Saud von Arabien hälten .
Er ist zwar schon 77 Jahre alt und wird
im Rollstuhl gefahren , aber der Wechsel
in seinem Harem interessiert ihn immer
noch . Das Scheiden geht in seinem Reich
ohne Schwierigket und sehr schnell . So
brachte er es àuf 257 amtliche und noch
mehr halbamtliche Scheidungen . Die richtig
geschiedenen Ftauen erhelten eine Leib -
rente .

Nach ihrem Selbstmordversuch wird
Elfie Mayerhofer demnächst mit Friedel
Hardt in der Oscar - Straus - Operette „Drei
Walzer “ im Münchner Gärtner - Platz - Thea -
ter auftreten .

Als Widerstandskämpferin tritt Holly -
woods Star Lana Turner in dem MGM.
kilm „Die Treuen und die Mutigen “ auf ,
den Max Reinhardts Sohn Gottfried nach
dem holländischen Buch „ Emma van
Owens “ dreht .

und den Architekten einen ver⸗
gleichenden Ueberblick über die
neuesten Errungenschaften auf ihrem
Fachgebiet zu geben .

Die Leitung des Building Centre

sorgt dafür , daß die Ausstellung nicht
zum Museum wird , indem sie sich
von den Ausstellern vor Abschluß des
Kontrakts Pläne für die Ausgestaltung
der Stände vorlegen läßt und sie zum
häufigen Wechseln der Objekte ver -
anlaßt .

Das im Jahre 1931 gegründete Lon -
doner , Building Centre ist zum Vor -
bild für viele ähnliche Organisationen
in anderen Städten und Ländern ge -
Worden . Beim Aufbau eines Building
Centre in Schottland haben die Leiter
der Londoner Ausstellung selbst mit -
geholfen , und mit den ausländischen
Organisationen — in den Vereinigten
Staaten , in Kopenhagen , Paris , Rotter -
dam , Stoccholm , Züridi usw . — stéeht
das Londoner Centre brieflih und
auch durch persönliche Besuche in Ver -
bindung , so daß ein ständiger Erfah -

rungsàustausch die Arbeit vertieft und

fördert . John Howart

Entnommen der Zeitschritt „Die neue Stadt “,
Verlag Eduard Stichnote , Darmstadt )

zigerinnen , ja Achtzigerinnen voller

Urteils - , Willens - und Tatkraft sind

dàas, denen wir auf Schritt und Tritt

begegnenl Noch vor zwanzig , dreißig
Jahren lächelten wir ein wenig , wenn
sich Großmütter und energische älte
Fräulein das lange Haar abschneiden
ließen und in kurzen Röcken daher -

kamen , weil sie dieselbe Bewegqungs -
freiheit haben wollten wie junge
Menschen . Das Lächeln ist uns ver -

gangen . Die „ schwächlichen Alten “ ,
die damit begonnen hatten , Sport zu
treiben und zu dhauffieren , haben
Brandwachen , Feuersnot , Hunger und
Armut mit einer unglaublichen Zähig -
keit überstanden . Während jüngere
Frauen zusammenbrachen , kränkliche
Kinder zur Welt brachten und viel -
fach noch heute an den Folqen der

Ueberanstrengung dahinkränkeln ,
schien es oft , als erstarkten und ge -
sundeten die Alten in dem Maße , in
dem ihnen kaum Erträgliches zu -
gemutet wurde . Nicht alle waren sie
sportgestählte Athletinnen . Um 60
verwunderlicher War es , was sie ihrem
müden Körper abgewannen . Sie brau -
chen jetzt keine Bombennächte mehr
durchzustehen , auch keine Kartoffel -
säcke mehr zu schleppen , aber man
sehe sich um : Wie viele von ihnen
sind Waschfrau und Putzfrau im Haus -
halt der erwerbstätigen Tochter , und
wWie viele , kinderlos geworden , haben
es àuf sich genommen , an den Enkeln
Vater - und Mutterstelle zu vertreten .

Wie erklärt sich der Gestaltwandel ?
Da ist zu lesen , daß die seit einigen
Jahrzehnten zu beobachtende Ent -
wicklung s0 männlich - zielstrebiger
Energien bei Frauen bis in das hohe
Alter hinauf zurückzuführen sei àuf
eine veränderte Verteilung der Hor -
mone . Die Großmütter und alten Fräu -
lein werden bei solchen Erläuterun -

gen den Kopf schüttelt . Ein anderes
Fundament muß es sein , auf dem
diese Alten unter uns stehen .

Es mag sein , daß sich die Alten in
der Geradheit ihrer Anschauungen ,
der Festigkeit ihrer Ueberzeugung
jetzt mehr auf den Plan gerufen füh -
len , äls dies in ruhigeren Tagen ge -
schähe . Im Vergleich zu einer Mensch -
heit , die suchend umhertreibt oder
zynisch aufgehört hat , überhaupt noch
zu suchen , haben sie sich ihren Idea -
lismus erhalten , der noch heute aus
der Tradition des Elternhauses und
der Schule von einst lebt . Sie können
noch alle zwölf Strophen „ Befiehl du
deine Wege “ auswendig und Schillers
„ Worte des Glaubens “ . Und sie leben
danach . Immer kommen sie mir vor ,
als stünden sie auf Quadern , wäh⸗
rend wir Jüngeren durch didcen Sand
waäaten . Ob wir , einmal so alt wie sie ,
die Quadern erreicht haben werden ?

8 228725

Jetzt , wenn die Tage trotz manch verlockender Herbstsonnenstrahlen
immer kũühlet werden , kommt der Pullover so recht 2u6 Ehren und zu be -
sonders hübschem Aussehen , wenn er , wis dieser schräg gestreifte , forben -
freudig auf den Typ der Trägerin abgestimmt ist .

Modell : Rothmsier Fotot Bavarie
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Fernsprechanschluß 26 61

Wir geben hiermit bekennt , daß unsere in

Karlsruhe , Ettlinger Str . 5a

derälnete Nieeebngd

am 1 . Oktober 1053

ihre Geschäftstätigkeit aufgenommen hat .

Postscheckkonto Nr . 570 60

Ausführung aller Bankgeschäfte Annahme von Spargeldern .

Bank für Arbeit und Wirtschuft AC
Lehrstelle

7

Brot sichert dein Lehen

Erntedanktag 1953

Das deutsche Bäckerhandwerk

U Stellen - Angebote f

tlier spticht das Arbeitsamt !

Folgende ofiene Stellen 8 Zzu besetzen

1 Illustrationsdrucker , bis 45 Jahren
Sitzmöbelpolsterer , nur gute Fachkräfte , bis 45 Jahren

10 Schlosser , A - E Schweiher . bis 40 J. , für Landmaschinenba
1 Kfz . - Handwerker , bis 35 Jahren , BMW- Spezialist
1 Kfz . - Handwerker , Dieselspezialist

1 Fahrzeugschlosser , AE Schweißer , 30 bis 40 Jahre
1 Heizungs - Monteur , erste Kraft 8

2 Blechner und Installateure , 25 bis 40 Jahre , 1. Kräfte
1 Horizontal - Bohrer , 1. Kraft
1 Verdikal - Bohrer
1 Diesel - Raupenbaggerführer
4 Bauschlosser , AÆE Schweißer
2 Gablonzer - Gürtler
1 Werkzeugfräser
1 Werkzeugmacher . perf . Schnittmacher
1 Maschinen - Schlosser , Spezialist für Verpackungsmaschinen
1 Turmdrehkranführer , mit langj . Erfahrung 8 0
2 Gipser 8
2 Jungköche , für Hotel und Restaurant
1 Kunstgewerbelehrer , für Leder und Holz , engl . Sprachkenntn .
1 Photolehrer , mit engl . Sprachkenntnissen
1 Verkäufer für Herren und Knabenkleider
1 Reisender zum Besuch von Drogerien und Lebensmittelgeschäft .
1 Maschinenbuchhalter
1 Lebensmittelverkäufer
1 Verkäufer für Fische , Wild und Geflügel
Mehrere flotte Lebensmittelverkäufer
1 Verkäufer für Kohlenhandlung
1 Rundfunk - Kaufmann
1 Expedient ( Speditionskaufmann )
1 Bankkaufmann
1 Buchhalter für Durchschreibebuchführung
1 kaufm . Angestellter für Büro und Lager , bis 20 Jahre
1 Angestellter mit perf . engl Sprachkenntnissen
1 Schaufenster - Dekorateur , bis zu 35 Jahren
1 Verkaufsaufsicht ( Textilfachmann )
1 Betriebsbuchhalter . bis zu 30 Jahren
1 Industrie - Kaufmann
1 Expedient , für größ . Industriebetrieb
1 Bauzeichner
Mehrere Hochbauingenieure ( HTIL)
Mehrere Konstruktéure Maschinenbau
1 Arbeitsvorbereiter
1 Zeitnehmer 8
1 Rundfunkmechaniker - Meister
1 Köchin für Restaurant
1 Kaltmamsell
1 Salatmamsell
1 Serviererin
2 Büfettfräulein
2 Küchenmädchen

Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbung .
Abendsprechstunden für Berufstätige beim Arbeitsamt Khe .

mittwochs , 17 . 00 bis 19 . 00 Uhr .

Nebenstenen des Arbeitsamtes Karlsruhe : Durlach , Ettlingen ,
Bruchsal , Bretten , Wiesental .

Zimmermann

( Treppenbauer )
nur erste Kraft sofort gesucht .

Tel . Karlsruhe 5893.

Vertreterinnen
für biologische Präparate bei ho -
her Provision gesucht . Angebote
unter K 3461 an die „ A2 “ erbeten .
Fleißiges , ehrliches

Küchenmädchen
auf sofort gesucht . Gasthaus „ Zur

Rose “ , am Kaiserplatz .
Jung . Mädchen

ehrlich und fleißig , halbtags für
Haushalt gesucht . Angebote unter
5575 an die „AZz“ erbeten .

Stellen - Gesuche 1
Schaufenster - Dekorateur

(20 J. ), mit allen dekor . Arb . ver -
traut , sucht sofort Stelle . Angeb .
unter K 3466 a. d. „ AZ“ , Wald -
straße 28.

Rentner
sucht Halbtagsbeschäftigung Sleich
welcher Art . Angebote unter 5573
an die „ AZ“ erbeten .
Pensionär sucht

Halbtagsbeschäftigun
in Haus oder Garten . Angeb . unt .
Nr . K 6031 an die „ AZ“ erbeten .

Kontoristin
kirm in all , Büroarb . , Steno . und
Maschinenschr . , in ungek . Stellung
sucht sich zum 1. 12. zu veränd .
Geh . n. Ubereink . Zuschr . u. Nr .
K 6035 an die „AZz“, Waldstr . 28.
Suche für meinen Jungen (16 J )

im FElektro - oder Rundfunkfach .
Angebote unter K 6025 an die
„ AZ“ erbeten .
Wo kann fleißiger

Malerlehrling (2. Lehriahr ) ,
seine Lehre beenden ? Angebote

———

4
4

Wohnungseinrichtung
Köche , Schlaf - u . Wohnzimmer

4
komplett DM 1293 . —

ein Beweis meiner leistung

Köche , bestehend qdus Böfett , Tisch und
Stöhten OM 24

Schlatzimmer , 6teilig , Matratzen , Schoner
ound Röste OM

Wohnzimmer , bestehend aus göfett ,
und Stöhlen . . . 0N 3

Möbel aller Art und für alle Ansprüche

Verlangen Sie kostfenlos Prospekte

0
Tisch

Kaurlsruhe , Gartenstr . 74

gegenüber der IWKMlöbel-Kuppler
4

ne

unter K 3466 an „ AZ“ , Waldstr . 28.
Rentnerin , rüstig , sucht

Putzstelle
für 1- od. à2mal wöchentl . Angeb
unter Nr . K 6030 an die „A2Z“,
Waldstraße 28.

— nmn . .

Gut möbl . Zimmer

Junger , solider Mann ,
in guter Position , sucht zum 1. 10.

mögl . Mittelstadt , auf 1. 10. von
berufst . Herrn gesucht . Angebote
unter 5565 an die „ AZ“ erbeten .

Klas
oder später , möbl . od. leeres Zim -
mer zu mieten . Angeb . unt . K 3467

Grundistück an die „A2Z“.

ca. 15 ar , Stadtrand , zu kaufen 2 —3 - Zimmer - Wohnung 4 6. —
gesucht . Angebote unter 5567 an] m. Bad gegen Baukostenzuschuß
die „AZ erbeten . in guter Wohnlage , auf 1. 12. ge - 57 24

5 sucht . Angeb . unter Nr . K 6028 5 8
Grundstück an die „ AZ, Waldstr . 28.

ca. 12 Ar in Stadtnähe , zu kauf .
Sesucht , Angeb . unt . Nr . K 6029 3 —4 Zimmerwohnung
an die „ Az “ erbeten . mit Bad , in guter Wohnlage , auf

1. 11. od. später gegen Baukosten -
zuschuß gesucht . Angebote unter

Zu mieten gesucht 5569 an die „ AZ, erbeten .
Laden

Leerzimmer mit 2 Schaufenster , in zentraler

686n-Ioltelis

53 —

oder Mansarde , auf 15. 10. ge-] Lage gesucht . Angebote unter

sucht . Angeb . unter Nr . K 6027] 5563 an die „AZ. , erbeten . K

. 8biler Werksstätte . Wichtig ist wohin man geht ,
mi einem agerraum , mögl . 31 1

Zimmer Mühlburg . zu mieten Sesucht. An -
Wenn es um das Glück sich dreht !

heizbar , von berufst . Herrn auf] sebote unter 5570 an die „ AZ“ er -
1. 11. 53 gesucht . Zuschriften unt .
K 6026 an die „AZ2“ erbeten .

beten .

des

„
In Hagen ( Westfalen ) — rund 165 000 Einwohner — ist die Stelle Dunkler Herrenmantel ,

Zu verkaufen U
Schelterstunden 8 - 19

Versond quf Bestellungneuwertig , für große . kräftige
Zehlbar nach EmpfangFigur , billig abzugeben . Angeb .

unter W 3310 an die „ AZ“ erbeten .

Söcld . Klussen - Lotterie

Waldstr . 28 sestehe

Stadtkämmerers
zum 1. Oktober 1953 zu besetzen .

Bedingungen : Besondere Erfahrungen auf dem Gebiet des ge-
meindlichen Haushalts - , Kassen - und Rechnungswesens , abse -
schlossene Hochschulbiidung , Besoldungsgruppe B 9 mit Auf -
rückungsmöglichkeit nach B 8; Wahlzeit 12 Jahre .

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf , Lichtbild und be -
glaubigten Zeugnisabschriften möglichst bald , spätestens bis 10.
10. 1953. an das Personalamt der Stadtverwaltung Hagen ( West -
falen ) erbeten .

Der Oberstadtdirektor der Stadt Hagen

Reinwollenes Loden - Kostüm ,
neuwertig , Gr. 46, preisgünstig zu
verkaufen . Angeb . unter W 5300
an den Verlag . 8

Schlaf - und Wohnzimmer
gut erhalten , aus Erbmasse , preis -
Wert zu verkaufen . Angebote unt .
5571 an die „ AZ“ erbeten .

2 Chaiselongue
neu bezogen , für DM 55 . — und
DM 60 . — zu verkaufen . Waldhorn -
straße 1I, Werkstatt .

fMELsbODgegen Rfadenmereen ſffſcldhom
SGratisprobe vermittelt Dr . Rentschler & Co . , Laupheim 561 / Württ

Die aufstrebende Industriegemeinde Betzdorf mit 9850 Einwoh -
nern , Ortsklasse B (62 vH kath . , 30 WI evsl . ) , vor der Erhebung
zur Stadt stehend , sucht einen

hauptamilichen sürgermeister
Gesucht wird eine qualifizierte und energische Persönlichkeit

mit kommunalpolitischen Erfahrungen , wirtschaftlichem Weit⸗-
blick und guten Verwaltungskenntnissen . Die Wahl erfolgt auf
acht Jahre . Besoldung nach den Richtlinien des Innenministers
für Rheinland - Pfalz vom 25. 11. 1948, in der Fassung vom 15. 11.
1951: dazu kommen die üblichen Zuschläge und die Aufwands -
entschädigung .

Bewerbungen sind unter Beifügung der üblichen Unterlagen ,
nandgeschriebenem Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnisabschriften
an den Unterzeichneten umgehend einzureichen .

Der Bürgermeister der Gemeinde Betzdorf / Sieg
( Kastner )

Doppelbetteouch ,
noch gut erhalten , günstig zu ver -
kaufen . Angeb . unt . W 5307 an
die „A2Z4.
Sehr gut erhaltener

Herd
neuwertig , billig zu verkaufen .
Steinstraße 18. Stb . II .

Elektro - Herd ,
220 V. , fast neu , billig zu verkf .
Angeb . unt . W 5303 an die „A2Z4.

Klavier
neuwertig , geg . bar zu verkaufen .
Zuschriften unter 5568 an die „AZ2“
erbeten . 8

Modernes Tafelbesteck
100er schwere Silberauflage , neu ,
Zateilig , DM 200. —, mit Garantie .
umständehalber sofort gegen bar
abzugeben . Offerten u. Nr .K 3470
an die „ AZ“ , Waldstr . 28, erbeten .

Herren - und Damenfahrrad
DM 39 . — und DM 45 . — zu ver -
Kkaufen . Ettlingen , Kirchenplatz 7.

3 Weinfässer
à 650 Ltr . , zu verkaufen .
Kreuzstraße 10.

Neuer unbeschlagener
Leiterwagen

30 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen .
Marxzell , Hausnummer 62.
Kompl .

Schlafzimmer
hell eich . newert . , weg . Auswand .
zu verkaufen . Zuschrift . unter Nr.
K 6033 an die „AZz“ erbeten .

f Kauf - GSesuche

Zimmerstühle
Sut erhalt . , zu kaufen gesucht .
Preisangeb . u. Nr . K 6034 an die

„AZ“ , Waldstr . 28.
Nähmaschine

zu kaufen gesucht . Angebote unt .
K 3475 an die „AZz“ Waldstr . 28.

Fest eingeführte Markenartikel - Branche sucht zur
Erweiterung der Produktion , fleißigen und versierten

Verkäufer
für den Außendienst . Gebiet Karlsruhe . — Branche -
fremde Herren werden gründlich eingearbeitet . Hand -
schriftl . Lebenslauf und Referenzen unter K 3471 an
die „ AZ“ erbeten .

Nähmaschine
versenkbar , in nur gutem Zust . ,
zu Kkaufen gesucht . Preisangebote
Uunter 5566 an die „ AZ“ erbeten .

Krankenfahrstuhl
nur gut erhalten , zu kaufen ge -
sucht . Preisangebote unter 5576
an die „ AZ“ erbeten .

Gartenhütte
mit Geräten . zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter 5572 an die
AZ “ erbeten .

2 Mostfässer
100 und 80 Ltr . , in gut . Zust . , zu

Kkaufen gesucht . Preisangeb . unt .
Nr . K 6036 an die „Az“ , Wald -

Auf aum Pferderenmnen KNIEUINCGEN

straße 28.

am Sonntag ,

Sofort
zum Mitnehmen

Rundifunkapparate
Anzahlung von 4. 50 DM.

Fahrräder
Anzahlung von 8 . — DM

Nähmaschinen

Anzahlung von 10 . — DM

Rest in Wochen - oder

Mondtsraten

RER
Kdrisruhe , Keiserstr . 109

Nähe Adlerstraſse

KUNDERNTUERUNME
Neuverkaut aller Relten

Speziul. Repur. von förderhãndern

GEORS MAPPE5
K. . G.

KaktsRUn
am Stadtgorten J:

beim Schloß - Hoteh

Lahlun gsetleichterunt

Auch ein kleines Inserat

bringt ein gutes Resultat !

den 4 . Oktober 1953 , um 14 . 00 Uhr
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Angst .

Zzwei pillen für Schüler . — „Los , flott
untersckreiben , sonst gibt ' s was mit

der Zwille ! “

Drei Pillen gegen Büroangst . — „ Ge -

naltserhöhung , Chef , oder ick aiehe zul “

Vier Pillen für Kraftfahrer . — „ Haltet
den Schnabel , Kinder , sonst ziehe ich

die Bremsel “

—

Fünf pillen für Bummler . — „ Die

beiden Damen haben keine Bleibe ,
Emmi , können sie nicht auf der Ritze

schlafen ? “

Alle Zeichnungen und Witze sind wieder von
Frita Graßhoff

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Verkehrsrowdy kam ins Geètängnis
Polizei mußte Filmschauspieler davor s chützen , verprügelt zu werden

Berlin . Der 24jährige Filmschauspieler Jan

Hendriks ( bürgerlicher Name Joachim Hinz )
wurde vom Westberliner Schöffengericht wegen
gemeingefährlicher Verkehrsgefährdung in

Tateinheit mit fahrlässiger Körperverletzung
zu acht Monaten Gefängnis verurteilt . Der

Führerschein wurde auf die Dauer von zwei

Jahren eingezogen .
Hendriks hatte in stark angetrunkenem Zu -

stand in der Nacht zum 13. Juli 1953 im 100 - Km-

Tempo auf der Schloßstraße in Steglitz die Ge -
Walt über sein Auto verloren . Das Fahrzeug
geriet ins Schleudern , riß auf dem Bürgersteig

Ein Heimkehrer erzählt :

ein Ehepaar um , das sich gerade eine Schau -

kensteranlage ansah , und zertrümmerte die

Scheibe des Geschäftes . Zurückrollend rammte

der Wagen dann noch ein Taxi . Bei dem Unfall

erlitt das Ehepaar Knochenbrüche , Gehirn -

erschütterungen und Prellungen . Eine schnell
sich ansammelnde Menschenmenge nahm er -

regt gegen den Kraftfahrer Stellung und

konnte nur durch die Polizei davon abgehalten

werden , ihn zu Verprügeln . Hendriks weigerte

sich zunächst , sich auszuweisen , so daß ihm der

Verkehrspolizist Handschellen anlegen und die

Papiere aus der Tasche ziehen mußte .

Samstag / Sonntag , 3. /4 . Oktober 1953

Pflichtbewußte Polizei

Mailland . Zu einem vielbeldehten , vom

Autor nicht vorgesehenen Intermeꝛzso kam

es bei der Aufführung des Bühnenstüchs

„ Ein Mord im Thkeater “ im, Mailänder
Olympia ' . Als im ersten Alet eine Schau -

spielerin auf der Buhne „ ermordet “ wurde

und ein Darsteller — wie es die Rolle vor -

schreibt — zum Publilcum kin nach der

Poligei rief , fühlte sich ein anwesender

Hüter der Orfdnung an seine Pflicht ge -
mahnt . Kurz entschlossen betrat er die

Bühne , wies sick aus und forderte die Zu -

schauer auf , sich nicht von den Plätsen

z2u erheben . Dann begann er , das Protokoll

aufeunehmen . Da die Handlung des Thea -

terstücks ein polizeiliches Eingreifen vor -

sah , wurde die „ Szene “ als veristischer

Regieeinfall im Saal ohne weiteres aksep -
tiert . Anders bei den Schauspielern , die

einige Muhe nRatten , das Mißverständnis
2 Klären , ohne dabei die Aufführung zau

gefahrden . Der pflichtbewußte Poliæist

trug die allgemeine Heiterkeit mit Würde .

Deutscher Fliegeroberst und sovjetischer Testpilot
Tägliches Spiel mit dem Tode / Vor Ers chöpfung wie „ halbtote Fliegen “ vom Flugfeld getaumelt

Salzburg . Der ehemalige deutsche Luft -
waffenoberst Otto Dermat , der vor kurzem aus
der Sowjetunion zurückkehrte , berichtete in
den „ Salzburger Nachrichten “ über seine Er -
lebnisse und „ mörderische Arbeit “ als Test -

pilot für die sowjetische Luftwaffe in Sibirien .
Dermat ist 45 Jahre alt und wurde nach seinen

Angaben von den Sowjets entlassen , nachdem
seine nervenaufreibende Tätigkeit seine Ge -
sundheit völlig untergraben hatte .

Dermat berichtet , daß er zu den deutschen

Jagdfliegern gehörte , die 1944 die ersten deut -

schen Düsenjäger flogen . 1946 sei er von seinem

Arbeitsplatz weg entführt worden . Mehrere
Russen tauchten mit einem Wagen bei ihm in

Linz auf , zerrten ihn in das Auto und brachten
ihn nach Wien . Dort habe man ihn vor die
Wahl gestellt , entweder 25 Jahre Gefängnis als

„ Kriegsverbrecher “ zu verbüßen oder einen

Zwölfjahresvertrag als Testpilot in Nowo -

Sibirsk zu unterzeichnen . Dermat entschied
sich für das letzte .

In Nowo - Sibirsk habe er bald erkannt , daß

er den Anstrengungen nicht lange gewachsen
sein würde . Die Testpiloten seien von einer
MIG 15 zur anderen , von einem Düsenbomber
zum nächsten gejagt worden und mußten täg -
lich bis zu zehn schwierige Versuchsflüge unter -
nehmen . Seine sowjetischen und ausländischen
Kollegen hätten alle neuen MIG - Serien von
der MIG 16 bis zur MIG 21 einfliegen müssen .

Jeder Flug erforderte Sturzflüge mit Vollgas ,
Höchstgéschwindigkeitsversuche und Bela -

stungsproben . Er sei häufig bis zu 18 000 Meter

Komisch , aber wahr :

aufgestiegen und habe fast täglich mit neuen

Maschinen die Schallgrenze durchbrochen .
Dermat gibt in seinem Interview mit den

„ Salzburger Nachrichten “ an , daß die Sowijets
alle Vorkehrungen trafen , u in Entkommen

der Versuchspiloten mit einer Maschine zu ver -
hindern . Die Maschinen erhielten nur Treib -

stoff für Flüge bis zu einer Entfernung von
fünfhundert Kilometern . Sie standen dauernd
unter Beobachtung einiger Staffeln der sowie -
tischen Luftwaffe , die Befehl hatten , jede Ver -

suchsmaschine , die sich verdächtig macht , ab -
zuschießen . Das , was man von den Versuchs -

piloten täglich gefordert habe , sei einfach ein

Spiel mit dem Tode gewesen . Selbst die er -
fahrensten Flugzeugführer seien wie „ halbtote
Fliegen “ vom Flugfeld getaumelt , wenn sie nur
drei Monate hinter sich hatten . Er habe wäh -

rend seiner Zeit in Nowo - Sibirsk gesehen , wie

68 Versuchspiloten den Tod fanden . Niemand

wWußte , ob sie Opfer eines Konstruktionsfehlers
an der Maschine oder der physischen Erschöp -
fung wurden . Als er so krank geworden war ,
daß er trotz gelegentlicher Erholungsperioden
nicht mehr fliegen konnte , habe man ihn

schließlich nach Hause geschickt .

Eine „ Witwe “ , die gar keine war

SS - Mann war jahrelang „ untergetaucht “ / Hinterbliebenenrente für die Frau

Kaiserslautern . Ein Kaiserslauterner Schöf -

fengericht sprach eine junge Frau von der An -

klage des Betruges frei , obwohl sie insgesamt
3095 DM Hinterbliebenenrente für ihren an -

geblich verstorbenen Mann abgehoben hatte ,
der als ehemaliger Angehöriger der Waffen - SS

lange Zeit „ untergetaucht “ war .

Das Gericht billigte der Frau einen Notstand
zu und erkannte ihre Rechtfertigung an , daß

SS - Angehörige nach dem Kriege vogelfrei
waren und sie um das Leben ihres Mannes
fürchtete , andererseits aber auch Unterhalt für
sich und ihre Kinder benötigte .

Der Ehemann hatte sich unter falschem
Namen in Bayern aufgehalten . Einige seiner
Kameraden waren als Kriegsverbrecher ver -

Das großhe Los erträumt

Das „ Traumbuch “ als Geheimcode / 17 Millionen Lire gewonnen

Rom . Carmine Imperio , 45 Jahre alt und
Mitinhaber eines Lotteriekiosks in Roms Via

Belsiana , fiel vor Staunen fast auf den Rük -

ken , als eine Kundin 17 Mill . Lire Gund
114 000 DM ) gewonnen hatte . Carmine ver -
gaſßz vor Aufregung sogar , sich ihren Namen

zu merken . Und dabei hatte er reichlich zu
ihrem Glück beigetragen , weil sie den Schlüs -

sel zu der erfolgreichen Zahlenkombination

geträumt und er ihr den Traum gedeutet
Hatte .

Das ganze hatte sich so abgespielt : Die sehr

elegante Träumerin erschien bei Carmine und

erzählte ihm , sie habe noch nie in der Lot -

terie gespielt , doch in der letzten Nacht leb -

haft geträumt , daß ihr Vater zu ihr gekom -
men Sei . „ Laut Traumbuch bedeutet der Va -

ter eine 9“, hatte der geschäftstüchtige Car -

Verbrecher am

Kriminalfilm auf der Leinw

Los Angeles . Der Reporter Sid Hughes der

Zeitung „ Los Angeles Mirror “ berichtete in

seiner Zeitung , wie er in einem Wettlauf mit

der Zeit durch ein Ferngespräch den aus dem

Gefängnis ausgebrochenen Banditen John

Johnson zur Strecke bringen half . Fast eine

Stunde lang sprach der Reporter von Los An -

geles aus aàam Telefon mit dem Banditen , der

sich in der Telefonzelle eines Kinos in Bal -

timore aufhielt , bis die Bundeskriminalpolizei

FBI ) über die Fernämter festgestellt hatte ,
von wWo aus Johnson anrief . Kriminalbeamte

Umstellten schließlich das Kino , und während

die Zuschauer von einem Kriminalfilm in

Spannung gehalten wurden , entwickelte sich

im Foyer eine Schießereisbei der der Bandit

Jugendliche Weltreisende

Bremen . Vom Bremer Flushafen flogen
dieser Tage acht Mischlingskinder farbiger

amerkanischer Besatzungssoldaten und deut -

Scher Frauen nach den USA . Die zweieinhalb

bis sechs Jahre alten , bunt ausstaffierten

Kinder reisen zu Adoptiveltern irl den Ver -

einigten Staaten , die ihnen durch Frau

Mabel Grammer , Fhefrau eines amerikani -

schen Offiziers , vermittelt wurden . Frau

Grammer , die früher als Reporterin amerika -

nischer Zeitungen in Deutschland tätig war ,
hat selbst sechs „ War Babies “ adoptiert . Be -

sonders farbige Amerikaner in kinderloser

Ehe haben sich bei Frau Grammer um deut -

sche Mischlingskinder beworben .

mine sofort erwidert . „ Er ist seit Jahren tot ,
aber er sSprach mit mir “ , darauf Carmine :

„ Die Stimme eines Toten — Nummer 47 “ .
Die Träumerin : „ Er nahm mich in die Arme “ ,
der Lotterie - Einnehmer : „ Eine Umarmung —

macht Nummer 58“ , Sie : „ Dann gab er mir
39 000 Lire — ich erinnere mich genau daran “ ,
Carmine : „ Macht Nummer 39, die Schlüssel -
zahl der Summe “ .

Nach dieser tiefgründigen Feststellung
zahlte die Dame 300 Lire ( etwa 2 DMW) für
die ersten drei Nummern und noch einmal
200 Lire ( Cund 1,35 DM ) für alle vier . Nun
werden im Gebiet von Rom in der Lotterie

jeden Samstag nur fünf Nummern aus der
Trommel gezogen , die die Zahlen von 1 bis
90 enthält . Aber diesmal waren vier davon
die Zahlen 9, 47, 58 und 39. Was auch reichte .

Telefon getaßt
and / Schießerei im Foyer

auf der Strecke blieb und zwei Kriminal -
beamte schwer verletzt wurden .

Der Reporter hatte den Banditen früher

klüchtig gekannt und , als er seinen Anruf

erhielt , die FBI unterrichtet . Als ihm am
Telefon fast der Gesprächsstoff auszugehen
drohte , hatten die Beamten endlich den Stand -
ort des Banditen festgestellt . Am Telefon
hörte der Reporter die Schüsse , „als ob

irgendwo Münzen in einem Selbstwählapparat
klapperten “ .

Der erschossene Ausbrecher war 1941 zu
künfzehn Jahren Zuchthaus verurteilt worden ,
weil er in Los Angeles in zwei Stunden vier
Banken ausgeraubt hatte .

ERFOLGREICHER UNGLAURBE . Der Ameri -
kaner Arthur Oehl verweigerte die Annahmée
von 1500 Dollar aus einer Lebensversicherung , als
sein Sobhn in Korea fiel . „ Ich kann nie glauben ,
daß er tot ist ! “ sagte er und schickte das Geld
zurück . Unter den Kriegsgefangenen , die jetzt in

New Lork eintrafen , befand sich Corporal Sid -
ney Oehl , der totgemeldete Sohn .

DER NOTSITZ . Einer kanadischen Familie aus
Winnipeg kam es komisch vor , daß alle ent -
gegenkommenden Autos hupten und die Insasser :
winkten . Sie hielt an und entdeckte vorn auf der

eigenen Stoßstange des jüngste , dreijährige Töch -
terchen , das zu Hause hätte bleiben sollen , aber
heimlich mitgefahren war .

FLEISCH - ERSATZ . Im Tierschutzverein von
San Roque ( Argentinien ) wurde eingebrochen
und 31 Katzen gestohlen . Der Dieb , Enrique
Vila , hatte sie sämtlich geschlachtet und teils
verzehrt , teils weiterverkauft .

urteilt worden . Als er 1951 nach Kaiserslautern
zurückkehrte und seinen richtigen Namen
wieder annahm , ließ die „ Witwe “ die Renten -

zahlung einstellen .

Schlechte Beispiele verderben gute
Sitten

Ansbach . Alois fühlte sich am wohlsten bei

einem Glase Wein . Ungemütliche Gefühle be
kam er jedoch jedesmal auf dem Heimweg ,

denn er kannte seine ihm angetraute „ bessere
Ehehälfte “ nur zu gut . Sie konnte recht wild
werden und mit allen zur Verfügung stehen -
den Haushaltsgegenständen um sich schlagen .
Denn Alkohol war ihr ein Greuel . Als sich

Alois wieder einmal mit kummervollen Ge -
danken „ an der Wand entlang schlich “ und

schon nahe bei seinem Haus war , sah er vor
sich plötzlich eine Frau , die arg unsicher auf

den Füßen stand . Es war seine holde Gattin .
Alois war auf einmal nüchtern . Bei seiner
Frau erwies sich das Gegenteil . Nun , Alois
wollte nicht Gleiches mit Gleichem vergelten
und brachte sein Weib zu Bett , ohne nun sei -

nerseits mit Haushaltsgegenständen um sich
zu „ feuern “ . Am nächsten Morgen gestand ihm
die Ehefrau ein , daß sie bei einer Freundin zu
Besuch gewesen sei und daß ihr dort der Wein

so gut gemundet habe . Seitdem gibt sie ihrem
Alois kein Alkoholverbot mehr . Im Gegenteil :
Sie trinkt anständig mit . ( SWk)

Vergeßlicher Gedächtniskünstler

Lawton . Gedächtniskünstler Chuck Parker ,
der seit Jahren Vorträge darüber hält , wie man
sein Gedächtnis stärken kann , sucht seine

Brieftasche , die er verloren hat . Wo, das hat er

Vergessen .

Herzog von Edinburgh in Lüneburg
Der Gemahl der Königin von England , der Herzog
von Edinburgh weilte dieser Tage auf dem Flughafen
Lüneburg zu einem Besuch bei den 8. königlich iri -
schen Husaren . Die Königin hatte den Herzog im
Juni zum Chef dieses 260 Jahre alten Regiments ge -
macht . Der Herzog , der die zweimotorige Maschine
selbst gesteuert hatte , wurde auf dem Flugplatz von
Luftmarschali Sir Robert Foster , dem Kommandeur
der 2. Alliierten taktischen Luftflotte , empfangen . —
Unser dpa - Bild zeigt den Herzog von Edinburgh bei

der Besichtigung der Panzerfahrzeuge seines Resi -

menta.
36



5. Nahrgang Nummer 281

Wie lange noch Unterhalt ?

S. S. 200 : Ich habe eine Tochter , die im
September 1853 ausgelernt hat , aber im Mai
1954 erst 18 Jahre alt wird . Wie lange muß
ich Unterhalt zahlen , da ich auch nur ein
einfacher Arbeiter bin ?

Ein minderjähriges , unverheiratetes Kind
kann von seinen Eltern , auch wenn es Ver⸗

mögen hat , die Gewährung des Unterhalts
insoweit verlangen , als die Einkünfte seines
Vermögens und der Ertrag seiner Arbeit zum
Unterhalt nicht ausreichen . Ihre Tochter wird
wWohl nach ihrer Lehrzeit mehr verdienen . So -
Weit aber dieses Verdienst nicht zu ihrem
Lebensunterhalt ausreicht , haben Sie zu
deren Unterhalt bis zu ihrem 21. Lebensjahr
oder bis zu ihrer Verehelichung beizutragen .
Kraft Ihrer elterlichen Gewalt sind Sie selbst -
Verständlich berechtigt , Ihre Tochter bis 2⁊u
Brer Volljährigkeit oder ihrer Verehelichung
Zzur Arbeit anzuhalten . Ebenso hat Ihnen Ihre
Tochter solange ihr Arbeitsverdienst abau -
liefern . Hierzu gehörte bisher auch die Er -
ziehungsbeihilfe , die Ihre Tochter von dem
Lehrherrn erhielt . Inwieweit Sie ihr ein an -
gemessenes Taschengeld belassen , haben Sie
und Ihre Frau unter Berücksichtigung Ihrer
Wirtchaftlichen Lage zu bestimmen . Die

Tochter hat sich mit dem Taschengeld nach
den Verhältnissen ihrer Eltern zu richten .
Sofern es sich bei Ihrer Tochter um ein un -
Sheliches Kind handeln sollte und Sie es nicht
für ehelich erklärt haben , wäre Ihre Unter -
Haltsverpflichtung mit Vollendung des 16. Le -
bensjahres der unehelichen Tochter beendet
gewesen , es sei denn , daß sie infolge körper -
licher oder geistiger Gebrechen außerstande
ist , sich selbst zu unterhalten . Es ist also
die Angabe der Ehelichkeit oder Unehelich -
keit eines Kindes von wesentlicher Bedeutung .

*

Vertreter P. F. : Es soll ein pistolen -
ähnliches Gerät erfunden worden sein , das
dem ungeübten Autofahrer das Abmontieren
des Reifens von der Felge erspart , wenn sein
Wagen einen Plattfuß kriegt . Diese Neuheit
interessiert mich sehr . Wissen Sie darüber
etwa Näheres ?

Nach einem BRBericht des „ Metall - Presse -
dienst “ der Industriegewerkschaft Metall ,
Frankfurt a. M. , Untermainkai 70 —76 , soll es
sich um ein Gerät handeln,das in den Ver -
einigten Staaten entwickelt worden ist , und
mit dem im Falle einer Panne eine Summi -
jösung unter Druck in den Reifen gespritzt
Wird .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

SWIR ANTWORTEN

Ausküntfte jeglicher Art werden nur auf schriftliche
Anfrage , der die letzte Monatsquittung unserer
Zeitung beizufügen ist , nachbestem Vissen ,
àa ber ohne Gewähr gegeben . Anonyme Zu -
schriften werden nicht beantwortet . Soll nur schrift -
lich geantwortet werden , so mu 83
dieser Wunsch aus dem Schreiben
hervorgehen .

Hier spricht der Brieſhusten - Onkel det N
Genügt ein ruhiges Gewissen ?

X. V. : Am 12. April 1945 wurde mir aus
meinem Anwesen von einer Französin mit
Hilfe französischer Soldaten trotz des Wider -
standes meiner Angehörigen mein Kraftrad
gewaltsam weggenommen . Ein Reduirierurgs -
befehl lag nicht vor . Von der Zentralstelle zur
Erfassung sämtlicher Kraftfahrzeuge kam ich
wieder auf die Spur meines Motorrades . Die -
ses wird zur Zeit von einem Mann im Kreise
Calw gefahren und gehalten . Jener hat es
1952 von einem Mann in Pforzheim erwor -
ben , der es wiederum 1949 von einem Auto -
händler in Pforzheim kaufte . Der Autohänd -
ler hat das Kraftrad von einem Mannheimer
Autohändler erworben , der es 1947 zusammen
mit einem Pesten von mehreren Motorrädern
von der UNNRA in Mannheim eingekauft
hat . Die Strafverfolgung wurde eingestellt , da
ein Täter nicht ermittel werden konnte . Der
jetzige Halter des Kraftrades verweigert
trotz meiner Aufforderung die Herausgabe
und erklärt , er könne mit ruhigem Gewis -
sen einer Klage entgegensehen . Was soll ich -
machen ?

Auch ein gutgläubiger Käufer erwirbt kein
Eigentum an Sachen , die dem Eigentümer ge -
stohlen wurden , verloren gegangen oder
sonst abhanden gekommen sind . Diese Vor -
schrift findet keine Anwendung bei Geld ,
Inhaberpapieren oder Sachen , die im Wege
öffentlicher Versteigerung veräubert worden
sind . Wer aber eine bewégliche Sache , wie
bier das Motorrad , im Eigenbesitz hat und
beim Erwerb gutgläubig der Ueberzeugurffg
War und sein durfte , daß er Eigentümer
werde , erwirbt nach zehn Jahren infolge der
sogenannten „ Ersitzung “ das Eigentum daran .

Während dieser Frist darf er allerdings nicht
epfahren haben , daß ihm das Figentum an der
Sache etwa nicht zustehe . Keiner der Be -

Widerstand gegen die neue Frauꝰ ?

J . H. Meine Frau und ich haben zu deren
Lebzeiten durch Ubergabevertrag unser Haus -

grundstück unserem Sohn übergeben mit der

Beßtimmung , unserer Tochter den halben

Wertanteil auszuzahlen . Uns selbst behielten
wit den sogenannten Sitz im Hause bzw , das
Nießrecht vor und bewohnten im zweiten
Stock zwei Zimmer und eine Küche . Vor zwei
Jahren starb meine Frau . Während ihrer
Krankheit tauschte ich mit meinem Sohn ein
Zimmer wegen des Straßenlärms aus . Nun
möchte ich eine Frau in meine Wohnung neh -
men und benötige das abgetauschte Zimmer .
Ich würde auch sonst das kleinste Zimmer

nehmen . Mein Sohn weigert sich , irgendein
Zimmer abzutreten . Kann ich die Wohnung
verlangen , wie ich sie zu Lebzeiten meiner
Frau bewohnte ?

Ofkenbar ist seinerzeit mit der Uebergabe
des Hausgrundsück an Ihren Sohn auch ein
sogenanntes dingliches Wohnrecht für Sie

bestellt worden , das in das Grundbuch ein -
getragen und mit dem das Grundstückseigen -
tum Ihres Sohnes belastet ist . Sicher ist hier -
bei genau angegeben , für welchen Gebäude -
teil Ihnen das Wohnrecht eingeräumt ist . Die -
ses kann Ihnen nicht gegen Ihren Willen ent -

zogen werden , solange es im Grundbuch ein -
getragen ist . Der vorgenommene Tausch hat
keine Dauerwirkung , wenn Sie auf die Wohn -
räume zurückgreifen , die Sie bei Lebzeiten
Ihrer Frau bewohnten . Diesen Anspruch kön -
nen Sie auf alle Fälle durchsetzen . Allerdings
handelt es sich hier wohl um ein auf Ihre
Person beschränktes Dienstbarkeitsrecht , das
Ihnen lediglich die Befugnis verleiht , Ihre
Familie , sowie die zur standesmäßigen Bedie -
nung und Pflege erforderlichen Personen in
die Wohnung aufzunehmen . Ob jene Frau
hierzu gebört , geht aus Ihrer Schilderung nicht
eindeutig hervor . Jedenfalls können Sie nicht

mehr Räume , als Ihr ursprüngliches Wohn -
recht sicherstellt , verlangen .

Widder (21. März bis 20. Aprih : Diese
Woche fängt zwar sehr gut an , hinterläßt

aber doch einige Spannungen auf dem Liebes -
sektor , so daß nur mit Geduld und Ueberlegung
an die Erledigung sehr wichtiger Dinge herange -
gangen werden kann . In finanzieller Beziehung
kann man beinahe von angenehmen Glücksten -

2 sprechen . Reisen sollten angetreten wer -
eni.

K Stier (21. April bis 21. Mah : Es werden sich
recht angenehme Ueberraschungen einstel -

len , die der allgemeinen pessimistischen Stim -
mung ein Ende setzen . Mit etwas mehr Selbst -
Vertrauen werden Sie alle Klippen des Alltags
umschifken , und wenn es Ihnen noch gelingt ,
einen guten , aufrichtigen Freund zu finden , dann
haben Sie für die Zukunft absolut nichts zu be -
fürchten .

73 Zwillinge (22. Mai bis 21. Junh ) : Selbstbe⸗
wußtsein und Geltungsbedürfnis bringen

es mit sich , daß Sie nicht nur bescheiden im Hin -
tergrund bleiben . Achten Sie aber stets auf Ihre
Umgebung und versuchen Sie gegen Wochenende
alles zu tun , um einer Auseinandersetzung zu
entgehen . Schriftliche Angelegenheiten gestalten
sich sehr positiv .

2 Krebs (22. Juni bis 23. Juli ) : Jetzt sollten
erst alle laufenden Dinge Erledigung fin -

den . Eine berufliche Umstellung wird es erfor -
derlich machen , daß Sie mit erhöhter Aufmerk -
samkeit an alle Arbeiten herangehen . Wenn auch
Ihre Leistungen allgemein anerkannt werden , 80
stellt man Sie doch auf die Probe , von der Sie
kaum etwas ahnen . Vorsicht ! l

＋ Löwe (24. Juli bis 23. August ) : Wenn es
4 auch den Anschein hat , als würde eine 80

gut angelaufene Sache nicht recht erfolgreich
auslaufen , so brauchen Sie sich deshalb trotzdem
keine Vorwürfe zu machen . Der eingetretene
Leerlauf wird sich bis zum Wochenende beheben
lIassen . In Liebe und Freundschaft sind die Aus -
sichten sehr günstig , und Sie dürfen wieder
hoffen .

Jungfrau (24. August bis 23. September ) :
4* Es müssen alle Fragen nach der positiven
Seite hin geklärt werden . Entschließen Sie sich
jetzt zu einer offenen Aussprache und seien Sie
ehrlich und aufrichtig zu Menschen , die Ihr voll -
stes Vertrauen verdienen . Aus den bisherigen
Arbeiten kann praktischer Nutzen gezogen wer -
den . Eine aufgeschobene Urlaubsreise antreten .

Horoskop für die Woche vom 5. bis 11 . Oktober

F Waage (24. September bis 23. Oktober ) :
Die Gesamtsituation auf dem finanziellen

Sektor ist etwas unsicher und bedarf einer ge -
naueren Ueberprüfung . Durch freundschaftliche
Hilfe — die Sie ruhig und unbekümmert anneh -
men dürfen — bleibt Ihnen mancher Aerger er -
spart . Größere Geldausgaben unbedingt vermei -
den und Kreditgeschäfte ablehnen .

ε Skorpion (24. Oktober bis 22. November ) :
Der Lebensfahrplan verläuft weiterhin

sehr günstig . Im Gefühlsbereich ist scheinbar
nicht alles in bester Ordnung , und es sollte alles
darangesetzt werden , um einen lieben Men -
schen zurückzugewinnen . Einlaufende Post nich !
erst am Wochenende beantworten . Wichtige An -
gelegenheiten bedürfen einer genauen Vorberei -
tung .

* Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :
Durch Ihre sachliche Einstellung ist ein

hohes Maß von Zuverlässigkeit erreicht worden .
Diese Konzentrierung der Kräfte auf ein be -
stimmtes berufliches Ziel ist umso notwendiger ,
als mit dem Wochenende sehr wertvolle Ar -
beiten zu verrichten sind . Jeder Einsatz wird
sich jetzt positiv bemerkbar machen .

3 Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
Die allgemeine Lage ist im Großen und

Ganzen recht zufriedenstellend und es kann mit
sehr günstigen Möglichkeiten gerechnet werden .
die sich aus Protekionen ergeben . Private Ange -
legenheiten lassen sich gleichfalls sehr gut aus -
bauen , wenn alle Abmachungen schriftlich fest -
gelegt werden .

45 Wassermann (22. Januar bis 19. Februar ) :
Neue Möglichkeiten eröffnen sich erst um

Wochenmitte . Lassen Sie sich durch die zur Zeit
etwas monotone Beschäftigung nicht aus der
Ruhe bringen und warten Sie geduldig ab , bis
man mit neuen Aufgaben an Sie herantritt .

Uebereiliges Handeln bringt nur Nachteile , die
nie wieder wettgemacht werden können .

Fische (20. Februar bis 20. März ) : Im Be -
rufs - und Geschäftsleben werden sich jetzt

bestimmt sehr gute Möglichkeiten des Ausbaues
bieten . Vertragsabschlüsse nicht voreilig tätigen .
Wenn man auch auf Sie eindringt und zum schnel -
leren Handeln ermahnt , lassen Sie sich nicht aus
der Ruhe bringen . Zeigen Sie etwas mehr Zurück⸗
haltung — und man wird Ihnen in jeder Be -
ziehung entgegenkommen .

teiligten hat durch „ Ersitzung “ das Eigen -
tum an lhrem Motorrad erwerben können .
Weder die gewaltsame Wegnahme noch die
anschließenden Verkäufe an gutgläubige Per -
sonen haben Ihr Eigentum an Ihrem Fraft -
rad beseitigen können . Soweit das deutsche
Recht . Wenn der gewaltsame Wegnahmeakt
nicht durch eine französische Besatzungsan -
gehörige geschehen wäre , könnten Sie be -
denkenlos die Herausgabeklage gegen den
Motorradhalter vor dem Amtsgericht in Calw

anstrengen . Auf dessen ruhiges Gewissen
kommt es nicht an , denn Ihr Kraftrad ist
Ihnen gegen Ihren Willen abhanden gekom -
men . Das Besitzungsrecht geht aber nicht

vVorherbestimmbare Wege , so daßh durchaus
jene Wegnahme nachträglich als Requisition
gedeckt werden kann . Von der Besatzungs -
macht rechtmäßig auf Grund des Befehls
einer hierzu befugten Militärdienststelle be -

schlagnahmte Sachen sind nicht abhanden

gekommen . Mit einer Feststellungsklage , für
die ein besonderes Rechtsschutzbedürfnis be -
stehen muß , können Sie dieses Prozehrisiko
eines etwaigen rechtsmäßigen Beschlagnah -
meaktes nicht umgehen .

Samstag / Sonntag , 38. /4. Oktober 1988

Verbrechen - Vergehen - Uebertretung

Das Strafgesetzhuch vom 15. Mai 1871 hat
seit dem 4. August 1953 durch den Gesetz -

geber neue Aenderungen in seiner Fassung
und in seinen Bestimmungen erfahren , dar -
unter auch in der Unterscheidung der Straf -
taten . Seither ist als Verbrechen eine mit
dem Tode , mit Zuchthaus oder mit Festungs -
haft von mehr als fünf Jahren bedrohte

Handlung umschrieben worden . Jetzt ist ein
Verbrechen eine mit Zuchthaus oder mit Ein -

schließung von mehr als fünf Jahren be⸗
drohte Handlung . Zuvor ist eine mit Fe -

stungshaft bis zu fünf Jahren , mit Gefängnis
oder mit Geldstrafe von mehr als 150 Reichs -
mark oder mit Geldstrafe schlechthin be -
drohte Handlung die Abgrenzung für ein

Vergehen . Nach der neuen Fassung ist ein

Vergehen eine mit Einschließung bis zu fünf

Jahren , mit Gefängnis oder mit Geldstrafe

von mehr als 150 Deutsche Mark oder mit
Geldstrafe schlechthin bedrohte Handlusig .
Der Begriff für eine Uebertretung ist unver -
ändert geblieben . Sie ist eine mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 150 Deutsche Mark bedrohte

Handlung . Die zur Zuchthausstrafe Verur -
teilten sind in der Strafanstalt zu den einge -
fkührten Arbeiten anzuhalten . Die Verurtei -

lung zur Zuchthausstrafe hat die dauernde
Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Am -
ter von Rechts wegen zur Folge . Die zur Ge -

fängnisstrafe Verurteilten können in einer

Gefangenenanstalt auf eine ihren Fähigkeiten
und Verhältnissen angemessene Weise be⸗

schäftigt werden ; auf ihr Verlangen sind sie
in dieser Weise zu beschäftigen . Die Strafe

der Einschließung besteht in Freiheitsent -

ziehung mit Beaufsichtigung der Beschäfti -
gung und Lebensweise der Gefangenen . Sie
wird in besonderen Anstalten oder in beson -
deren Abteilungen von Anstalten vollzogen .
Die Strafe der Haft besteht in einer einfachen

Freiheitsentziehung .

Erfolgreicher BoyYkoft durch Käuferstreik

Hausffau M. Schr . : Abgesehen davon ,
daß die Metzger meiner Meinung nach das
Schweinefleisch auch dann im Ladenpreis
halten könnten , wenn die Schlachthofpreise
anziehen , da sie es ja auch dann im Laden -

preis halten , wenn die Schlachthofpreise fal -
len ( nur die Fischhändler sind im Ladenpreis
beweglich und lassen die Fischpreise auch
Wirklich fallen , wenn sie billiger einkaufen ) ,
also konstant bisher auf einer sicher für sie

mehr als genügenden Verdienstspanne hock -

ten , ist ihr Vorschlag durch die Presse ,
vorübergehend nur Rindfleisch einzukaufen ,
um den Schweinefleischpreis zu senken , doch
recht billig , denn wie sollen die Hausfrauen
zu einer spontanen Einheitsfront kommen ?
Gibt es dafür überhaupt Beispiele ? Die deut -
schen Hausfrauenorganisationen und - verbän -
de hüllen sich in Schweigen und veranstal -
ten lieber Kaffeekränzchen . Was meint der
Briefkastenonkel dazu ? Wo zeigt ein Metz -

ger mal der Oeffentlichkeit wirklich seine

Kalkulation auf ?

Der Beispiele für erfolgreiche Käuferstreiks
in außerdeutschen Ländern gibt es genug in

der Wirtschaftsgeschichte . So haben 2. B. in

England die FHausfrauen jüngstens , ohne

„ organisiert “ zu sein , in drei wichtigen Fäl -

jen Preissteigerungen durch Boykott rück -

gängig gemacht . Ein hartnäckiger Käufer -
Streik veranlaßte die englische Textilindustrie ,
Preiserhöhungen wieder auszugleichen . Auch
die Londoner Verkehrsunternehmen mußten

Verkehrstariferhöhungen rückgängig machen ,
da die Londoner Hausfrauen Bus und Unter -

grundbabhn mieden . Die englische Bevölke -

rung reduzierte auch das Teetrinken schlag -
artig auf ein Maß , das die nach Aufhebung
der Teebewirtschaftung hochgekletterten Tee -

Preise zwang , wieder auf ein erträgliches Maß
herabzuklettern . Das gibt doch zu tiefsinni -

gen Betrachtungen Anlaß und führt zu dem

Schluß , daß die Metzger hier einen Weg auf⸗
zeigen , der gerade im Zeichen der „ sozialen
Marktwirtschaft “ den gewünschten Zweck er⸗
füllen kann und von den deutschen Haus -
frauen in spontaner Solidarität gegangen
Werden sollte .

Kleine Anfragen kunterbunt .
He h . Z. : Können Sie mir die Anschrift

des britischen Generalkonsulats nennen ?

Das britische Generalkonsulat befindet sich
in Stuttgart , Sophienstraße 24 B ( Telefon
9 32 16, 9 3217 und 9 32 63) .

FrI . S. L. : Ich arbeite von 7 bis 17 Uhr

durch , und es steht mir eine Mittagspause
von einer Stunde zu , von der ich aber , seit
ich in der Firma bin , nicht viel habe . Der

Chef sieht es ungern , wenn man mal essen

gehen will . Das Telefon muß weiter bedient

werden ; kommt ein Geschäftsbesuch , werde
ich gestört . Das ist doch keine Arbeitspause !

Da haben Sie recht : Das ist keine Arbeits -

Ppause im arbeitsrechtlichen Sinne . Es liegt
àn Ihnen , sich zu Ihrem Recht zu

verhelfen , sonst dürfte es wohl so weiter
gehen . In Ihrem Falle liegt nämlich Arbeits -
bereitschaft vor , die praktisch Arbeitszeit ist
uUnd zu bezahlen wäre . Zur Arbeitspause ge -
hört es übrigens auch , daß man frei und un -

gehindert den Arbeitsplatz verlassen , also
auch aus dem Hause des Betriebes gehen

kann .
W. B. : Besteht eine gesetzliche Möglichkeit ,

daß Mieter von zerstörten Wohnungen wieller
aufgenommen werden müssen , sobald diese

wiederhergestellt sind ? Haben die alten Miet -

verträge von zerstörten Wohnungen noch
Gültigkeit ?

Beide Fragen müssen verneint werden . Die
alten Mietverträge sind erloschen .

T. K. : Ihre Anfrage vom 29. September
wegen Unterhaltsansprüchen der Familie
hinter dem Eisernen Vorhang können wir
erst beantworten , wenn Sie Ihre volle An -
schrift bekanntgeben , da wir anonyme Zu -
schriften nicht bearbeiten .

Frau W. E. in W. : Ich suche seit langem
eine Wohnung . Ein Bekannter will mir eine
Altbauwohnung vermitteln ; der Vermieter
verlangt aber eine Abstandssumme gewisser -
maßen als Belohnung , daß er mir die Woh⸗
nung überläßt . Ist das zulässig ?

Wir empfehlen Ihnen , den Fall dem Zzu-
ständigen Wohnungsamt zu melden , denn es
ist anzunehmen , daß die Altbauwohnung der

Wohnraumbewirtschaftung unterliegt . Wir ge -
hen mit Gerichtsentscheidungen in der Mei -

nung konform , daß eine gezahlte Abstands -
summe für Altbauwohnungen einer gegen
den Mietpreisstop verstoßenden unzulässigen

Mietpreiserhöhung gleichkommt . Eine Sitten -

widrigkeit könnte höchstens nur dann nicht

Vorliegen , wenn der Mieter auf seine Kosten

Aufwendungen für die Wohnung machte , die
dem neuen Mieter zugute kommen und die
sich erster erstatten lassen Will .

W. H. in E. : Ich bitte , mir einige Anschrif -
ten von Fabriken oder Firmen , die leichte

Glaswaren , Bakelit oder Werkstoffartikel und

Spielwaren herstellen , mitzuteilen 5
Diesen Wunsch kann Ihnen der Briefka -

stenonkel leider nicht erfüllen , da die Aus -

führung eines derartigen Auftrages nicht zum

Aufgabenbereich eines Zeitungsbriefkastens
gehört . Sie müßten die gesuchten Adressen
schon von einem Adressen - Verlag beziehen ,
den Ihnen gern jede Handelkammer nach -
Weist .

Schüler H. H. : Wie gelangte der Kartof -
felkäfer nach Europa ? Und wann ungefähr ?
Stimmt es , daß er giftig ist , und daß durch
ihn schon Menschen starben ?

Der Coloradokäfer ( oder Kartoffelkäfer )
wurde vor rund 75 Jahren , im Sommer 1878 ,
durch Saatkartoffelladungen in französischen
Häfen gelandet . Weil man seine Gefährlich -
keit nicht kannte , ließß man ihm genügend
Zeit , sich bis auf den heutigen Tag unaus -
rottbar festzusetzen . Es stimmt auch , daß er
giftig ist , so giktig , daß in Ostholstein ein
Vierjähriges Mädchen zwei Tage nach dem
Verschlucken von Kartoffelkäfern an Ver -
giftung starb . Der Käfer wird in der medizi -
nischen Pharmazeutik übrigens ganz zu Me -
dikamenten verarbeitet .

Frau B. M. : Vor einem Jahr etwa habe
ich mal was in unserer Lesemappe über
Gymnastik werdender Mütter gelesen ; heute
aber möchte ich etwas für eine leichtere Ge⸗
burt tun . Können Sie mir etwas zum Lesen

darüber nachweisen ?
Wir empfehlen dàs ausgezeichnete Buch

„ Mutter werden ohne Schmerz “ des engli -
schen Arztes Grantly Dick Read , Doktor der
Medizin an der Universität Cambridge , zu
beziehen durch jede Buchhandlung ( Floff -
mann & Campe - Verlag , Hamburg ) . Der Ver -
fasser wendet sich gegen die Materialisierung
der Geburtshilfe und will mit seinem Buch
dazu beitragen , daß die Geburt wieder auf
eine „ natürliche “ Basis gebracht wird . In dem
Buchkapitel „ Entspannung “ wird auch

Schwangerschaftsgymmastik behandelt .
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Wußten Sie schon

daß im August die meisten Ehen in

kKarlsruhe — nämlich 259 — geschlossen wur -

den , und daß diese Tatsache weniger mit

der Liebe als vielmehr mit dem Finanzamt

wegen des Steuerausgleichs — zu tun hat ?
. daß die durch Krebs verursachten To -

desfälle an der Spitze stehen ? 42 Krebskranke

starben im August , 29 Personen an Herzleiden
und 31 an Gehirnblutungen .

daß wiederum fast 1200 Personen zuge -

20gen sind , und daß die Zahl der Bevölkerung

nun 207 446 beträgt ?
daß die Zahl der Geschlechtskrankheiten

um 83 zugenommen hat , im Gegensatz zu 65

im vergangenen Jahr ?

. . . daß die Zahl der Arbeitslosen im Au -
gust 4358 betragen hat , und daß im gleichen

Monat des vergangenen Jahres 4480 Personen

das Stempelgeld abholen mußten ?

Wieder Karlsruher Heimkehrer

In Friedland ist wiederum ein Karlsruher

Spätheimkehrer eingetroffen : Es handelt sich

um Jakob Wirth .

. daß die Verkehrsunfälle zugenommen

haben ? Im August 1952 wurden 277 und in

diesem Jahr 295 registriert . Dabei wurden
219 Personen verletzt . Im Rugust 1952 waren

es 193 .
daß im August 1953 insgesamt 107 Woh -

nungen mit 294 Räumen bezugsfertig wurden ,

gegenüber 25 Wohnungen mit 62 Räumen

im August 19522

. . daß die Städtische Sparkasse im August

bpei den Einlagen fast die 30 Millionen Grenze

erreicht hat ? Der Stand betrug 29 491 387 im

August 1952 : 20 544 432 DM . Eingezahlt wur -

den im August dieses Jahres 1,7 Millionen

DM , im vergangenen Jahr im gleichen Monat :

1. 5 Millionen DM . Ausgezahlt wurden : 899 890

DM —im August 1952 : 1 048 638 DM .

. . daß 2,9 Millionen Fahrgäste in der Stra -

genbahn befördert wurden , daß 288 339 Per -

sonen mit städtischen Omnibussen gefahren

sind , und daß beide Zahlen erheblich über

dem Durchschnitt des vergangenen Jahres

liegen ?
HK.

SGroßes Haus :

Sonntag , 4. 10. , 20 Uhr : Wiederaufnahme :
Walzertraum “ , Operette von Oscar Straus .

Montag , 5. 10. , 19. 30 Uhr : Freier Kartenver -

kauf und Rundfunkvermittlung Aöt Des

Hauptmann von Köpenick “ , von Carl Zuckmayer .

Dienstag , 6. 10. , 20 Unr : Freier Kartenver -

kauf und Kunstgemeinde , Abt . A: „ Tobias Wun -

derlich “ . Oper von Joseph Haas .

Mittwoch , 7. 10 20 Uhr : Freier Kartenver -

kauf und Fremden - Werktag - Abonnement E:

„ Wie einst im Mai “ , Operette von Walter Kollo .

Donnerstag , 8. 10. , 20 Uhr : Freier Kartenver -

kauf und Donnerstag - Fremden- Abonnement Do

Eine Nacht in Venedig “ . Operette von Johann

Strauß .
Freitag , 9. 10. ,

„ Ein

20 Uhr : Freier Kartenverkauf
und Freitag - Fremden- Abonnement Fr . : „ Cosi

fan tutte “, Oper von Mozart .

Samstag , 10. 10. , 20 Uhr : Neuinszenierung :

„ Tosca “ , Oper von Puccini .
Sonntag , 25 10. , 14. 30 Uhr : Freier Kartenver - kauf und Sonntag - Fremden - Abonnement , 83 Merz Alfons , 51 J. , Am Albufer 9. 30 Uhr Konstanz 324 unverändert , Breisach 147

kauf und Sonntag - Fremden - Abonnement S II : Gruppe B, „ Was kam denn da ins Haus “ . — Henrichs Lina , 82 J. , Renckstr . 7 10. 00 Uhr 3 . Straßburg 215 —3 , Maxau 385 unver -

Eine Nacht in Venedig “ . — 20 Uhr : „ Wie einst 20 Uhr : In der Vorstellungsreihe „ Das Experi - Seitz Oskar , 61 J. , Ritterstr . 11 10. 30 Uhr andert , Mannheim 220 10 ; Caub 131 ＋6

im Mai “
ment “ , „ Wir warten auf Godot “ . Lauer Berta , 87 J. , Klosestr . 28 12. 30 Uhr

AZ ALlLGEMEINE ZEITIUNG

Student plünderte Münziernsprecher aus

Das Karlsruher Schöffengericht verurteilte einen Studenten des Karlsruher Staatstechnikums ,

der im Juli dieses Jahres in acht Fällen Karlsruher und Ettlinger Telefonhäuschen und Münz -

jernsprecher aàusgeplündert hatte , wegen schweren Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe von drei

Monaten . Gleichzeitig wandte das Gericht eine am 1. Oktober in Kraft getretene neue Bestim -

mung des Strafgesetzes an , Wwonach das Gericht eine Strafe zum Zzwecke der Bewährung aus -

setzen kann . Der bisher nicht Vorbestraite Ange klagte erhielt eine dreijährige Bewährungsirist .

Sollte er in dieser Zeit erneut strafiällig werd en, muf er die jetzt erhaltene Straie absitzen

Der 21jährige Student war von einer großen

südbadischen Firma , bei der er als Betriebselek -
triker tätig Wwar, nach Karlsruhe geschickt wor -

den , um àm Stàatstechnikum Elektrotechnik zu

studieren . Hier kam der junge Mann aber mit
seinen Leistungen nicht ganz mit , weil er etwas

bummelte . Außerdem geriet er in finanzielle
Schwierigkeiten , da der Zuschuß der Firma sich

im Juli verzögerte , aber Studienkollegen , die

ihm Geld geliehen hatten , dauf Rückzahlung der

Beträge drängten .
In dieser Situation kam er auf die Idee , mit

Taschenmesser und Schraubenzieher den Münz -

fernsprechern zu Leibe zu rücken , erbrach in

Durlach , Hagsfeld und einigen anderen Stellen
von Kärlsruhe und Ettlingen àm hellen Tage

die Geldkassetten der Münzfernsprecher , bis er

Schließlich beim achten Versuch erwischt wurde .

Insgesamt erbeutete er etwa 35 . — DM, die er

teilweise zur Rückzahlung seiner Schulden ver -

wendete .
Das Gericht billigte dem geständigen Ange -

klagten mildernde Umstände zu und verurteilte

ihn zu der Mindeststrafe von drei Monaten Ge -

fängnis mit dreijähriger Bewährungsfrist . Er soll

die Möglichkeit haben , die Arbeit bei seiner

Firma , die ihn nach dem Scheitern des Studiums

wieder aàufnahm , fortzusetzen und den angerich -

teten Schaden wieder gut zu machen . Denn die

Bundespost hat ihm außerdem eine gepfefferte

Rechnung über 219 . — DM ins Haus geschickt ,

um die „Instandsetzungskosten “ der zerstörten

Apparate und Geldkassetten wieder hereinzu -

holen

Voch einmal „ Sodot “ !
Ein Zeitstück im Kreuzfeuer der Meinungen

Auch die optimistischen Theaterliebhaber
hätten kaum erwartet , daß der Raum im

Französichen Institut , in dem die Diskussion
über das umstrittene Stück „ Wir warten auf

Godot “ statfand , überfüllt sein würde . Neben

diesem Positivum darf das Staatstheater bei

der — leider etwas lange nach der Premiere

angesetzten — Unterhaltung als Aktiv - Posten

buchen , daß die überwiegende Mehrzabl der

Teilnehmer erklärten , von der Aufführung
erschüttert gewesen zu sein und daß sich alle

lebhaft für eine Fortsetzung der Reihe „ Das

Experiment “ aussprachen . Das Gespräch be -

wegte sich etwWas Vorsichtig — quasi ohne .

Pfeffer — wie das einer offiziösen Veranstal -

tung im Gegensatz zu einer spontan entstan -

denen Diskussion zukam .

Im wesentlichen kristallisierten sich an die -

sem Stück zwei diametral entgegengesetzte Er -

wartungen in bezug auf die Bühne heraus :

Spielplan des Stacdtsthecters Karlsruhe
Kleines Haus :

Sonntag , 4. 10. , 20 Unr : In der Vorstellungs -

reihe „ Das Experiment “ , „ Wir warten auf Go -

dot “, von Samuel Beckett .

Dienstag , 6. 10. , 20 Uhnr: Freier Kartenver -

kauf und Kunstgemeinde Abt . C, Gruppe I :

„ Reichsein ist alles “, Komödie von Ladislaus

Fodor .
Mittwoch , 7. 10. , 20 Uhr : Freier Kartenver -

kauf und Stammsitz - Abonnement A, Gruppe I:

„ Die Pilger von Mekka “ , komische Oper von

Gluck .
Donnerstag , 8. 10. , 20 Uhr : Freier

kauf und Stammsitz - Abonnement C.

„ Reichsein ist alles “ .
Freitag , 9. 10. , 20 Unr : Gastspiel „Elsi Atten -

hofer “ .
.

Samstag , 10. 10. , 20 Uhr : „ Was kam denn da

ins Haus “ . Komödie von Lope de Vega .

Sonntag , 11. 10. , 14. 30 Uhr : Freier Kartenver -

Kartenver -
Gruppe II :

Daß das Stück nicht „ ankommt “ , wenn von

einer Aufführung erwartet wird , daß die

Bühne erbauliche Gefühle vermittelt , daß ein

Kraftstrom von den „ gesund “ empfindenden

Personen dort oben ausgeht , ist Verständlich .
Es war zu spüren , daß diese Besucher der

„ Godot “ nichts angeht .
Schroff daneben stehen aber die „ Unsiche -

ren “ , diejenigen , die von der Bühne erwarten ,

daß sie die Situation des Menschen vor uns

hinstellt , wie sie ist . Die härteste , unbarm -

herzigste Realität erscheint ihnen immer noch

besser — weil wirklicher — als die freund -

lichste Ulusion . Wirklichkeit selbstver -
ständlich nicht im naturalistischen Sinn — ist

den Menschen , die mit wachen Sinnen aus

den Katastrophen hervorgingen , eine Forde -

rung , die sie nicht mehr aufgeben werden ,

und die Jugend EFuropas von allen Program -

men und Heilslehren , von allen fertigen Lö -

sungen abhält . Es müßte eine Wirklichkeit

sein , die das Rationale und Irrationale , das

Natürliche und Geistige gleichermaßen um -

falzt und diese Wirklichkeit scheint im „ Go -

dot “ angedeutet . Deshalb ist es ein Stück , das

den Suchenden keine Ruhe läßt . Ein Teilneh -

mer der Diskussion pemerkte , daß das Stück

nichts sagt , gegen die Leute , die eine Lösung

der Lebensfrage gefunden haben . Ebenso ver -

langt die Jugend aber , daß das Theater ihr

Weiterhin Stücke zeigt , die nach Meinung

jener Leute kein „ Zweck und Ziel haben “ ,
die ihr scheinbar „ keinen Dienst tun “ , bei

denen es verschiedene Ansichten darüber gibt ,

Was sie bedeuten sollen , die ihr aber unendlich

kostberer sind , als der schöne Schein , der sich

als nicht stichhaltig erwies .

Beerdigungen in Karlsruhe

Montag , den 5. Oktober 1953

Hauptfrie dhof :

Samstag/Sonntag , 3. /4 . Oktober 1958

Letzter badischer Renntag in Knielingen
Wie die A2Z bereits angekündigt hat , findet

morgen in Knielingen dàas Herbst - Pferderennen

des Renn - und Reitervereins statt , um das im

August abgesagte Rennen nachzuholen . Insge -

samt finden sieben Rennen statt , die einen

sicherlich sehr interessanten Verlauf nehmen

werden .
Neben den beiden Vollblutrennen , die von

Frankfurter , Viernheimef und Pfälzer Pferden

bestritten werden , kommt aber diesmal noch

ein Amazonenrennen als besondere Attràktion
zur Durchführung . Das über 2800 m führende

Vollblut - Trabfahfen vereinigt nicht nur die be -

sten badischen Berufstraber , zu denen sich noc

der elsässische Aumonier gesellen wird . Sämt

liche Prüfungen werden mit Totalisatorbetrie
gelaufen , s0 daß auch das wettende Publikun

zu seinem Recht kommen wird .

Modenschau der Lehrlinge

Gestern fand im Rahmen der Ausstellung

„ Wohnen und Wirtschaften “ eine Modeschau

origineller Art statt . Die Lehrlinge der haus -

wirtschaftlichen Lehrwerkstätten zeigten ihre

eigenen Schöpfungen . Nach dem Motto : „ Ein -

mal Mannequin sein . trugen die Mädchen

ihre selbstgearbeiteten Modelle ohne Grazie

über den Laufsteg , und ihre Mühe wurde

durch berzlichen Beifall belchnt . Es ließ sich

an den hübschen und praktischen EKleidern
erkennen , daß den Mädchen in den Lehrwerk -

stätten nicht nur ein solides schneidertechni -
sches Können vermittelt , sondern auch ihr Ge -

schmack und Stilempfinden gebildet Wird .

Sonntagsdienst der Krzte

Dr . Diercksen , Rudolfstr . 28, Tel . 2500 Prax . ,

Bahnhofstr . 9, Tel . 2508 Privat . Dr . Christa

Paetzold , Vorholzstr . 26, Tel . 3267. Dr . Gerber .

Moltkestr . 65, Tel . 8659. Dr . A. Paetzo ' d , Vor

holzstraße 26, Tel . 3267; Dr . Zeil , Albring 1,

Tel . 4211. Dr . L . Geiger , Kaiser - Allee 139,

Telefon 3530.
7

Karlsruhe - Rüppurr
Dr . Brauns , Göhrenstr . 21, Tel . 300 62 .

Karlsruhe - Durlach
Dr . Walter Deis , Hengstplatz 13, Tel . 92 338.

. des Zahnarztes
Dr . Adolf Richter , Am Stadtgarten 3, Tel . 31010

und Apotheken

Löwen - Apotheke , Kaiserstr . 72, Tel . 1460 ;

Adler - Apotheke , Augartenstraße 37, Tel . 8251;

Karl - Apotheke , Karlstraße 18b, Tel . 6717; Kol⸗

ping - Apotheke , Karlstr . 115, Tel . 30 6 50 ; Mozart -

Apotheke , Moltkestr . 35, Tel . 938.
Karlsruhe - Mühlburg

Stern - Apotheke , Hardtstr . 38, Tel . 2039.

Karlsruhe - Durlach
Bahnhof - Apotheke , Pfinztalstr . 83, Tel . 414 34 .

. — J R

Schönes Wochenende

Vorbersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Kaärlsruhe für Nordbaden ,

gültis bis Montag früh .

Wolkenlos bis heiter . Tagsüber Erwär⸗

mung auf 22 bis 24 Grad . Nachts kühl bis

um 5 Grad . Keine Bodenfrostgefahr mehr .

In Niederungen Frühnebel . In hohen La -

gen , besonders im Schwarzwald . auch nachts

mild und klare Fernsicht . Schwache bis

mäbßige Winde zwischen Ost und Süd .

Rhein - Wasserstände

das seit tast 5 jahtzehnten hetvottsgend bewöhrte SIIphOSCe i n.

diese von Hundetttsusenden kufmößig gebtauchte und damit à8n-

Srkennte Speꝛialität , mit ihret etprobten Pflenzlichen Witrkstoftkompo -

sition , läßt Asthms - Antälle immef seſtener und schwöcher Werden . Sie

stelit den Hustenteiz àb,

Netven werden Widerstendstshigef und Weniger
diese Votzüge heben 8 i 1 5 u
Rut eingettagen . 80 Tabletten
ellien Apotheken . Vetlengen

REEC . CCKTT

löst Krempfzus tände , wWirkt schleimlösend

und entzündungshemmend ; js , des genze Atmungsgewebe sow- ie die
teizempfindlich .

o ea lin seinen großen
ONM2. 45 ( Kleinpackung OM

sie kostenlos Stoschüfe - 8 1·von

fabrik phatmaxz . Präpstate Corl Bühler , Konstanz

1. 35) in

Nähmaschinen
und Strickeppν,⁵ ? R 85

Spezidlhaus NABBEN & (O. Karistuhe,
Korlsrohe , Kciser - FdSsguοοe

Sönstige atenzohlungen

Kissen ,

amtliche Rekannimachungen Sedkasseiten,
ausgelösten

Amtsgericht Ettlingen

Veränderung HR B 1I/15 vom 25.

9. 1953. Plastiment G. m. U. H,, Ha-⸗
brik chem . techn . Baustoffe , Zweig -
niederlassung Malsch . Die Zweig -

niederlassung ist aufgelöst .

Alte Seröte nehme

bie Neubheiten

UKW jetzt för jeden erschwinglich!

Anstalt für
geschlossen .

Bequeme Teilzahlung
Anzeühlg . ab 10 90 bis 18 Monatsr .

sad Beemtenbonk bis 24 Monotsr .

Repuroturen sofort , werden abgehont
Antuf genögt

Entfernen Sie Ihr ö

fen durch die neue filmmeihodde
Cewichtsobnahme bis 20 5 Pfund wöchentlich!

erklössiges

O- Umtausch
ich bei Nevenschotfung in Zahlung

1953/54

3 Sidupunkt , Grunclig , Grgetz

Alle bewälrten Morken : Schd, 1B5e, Toniunie, W

Stöndige Ausstelioung von co - 150 Apperdten

Mousikirohen ub DMA68 . b. 1780 .
ieler

18 —5
fernseh - Apperate

Scheitulle
0N 219 . —

ab OUM 985 . bis 2100 . -
SehreonEe . ab 5

Schaliplotten große Auswhl

PIRSECKI
SscnutzkNsTRASSE 17

bei der kttlinger Strabe

H Versteiderungen

Offentliche Pfandversteigeruns

Karlsruher Darlehensanstalt
F. Büchin - Pfandleihanstailt

Schlachthausstr . 8, am
dem 7. Oktober 1953 von

Ausgeboten werden ;
Damen - u. Herrenbekleidung . Bett -
und Tischwäsche ,
und Armbanduhren , Federbetten u.

Schmuckwaren ,

Schuhe , Taschen -

Bestecke .
Fahrräder , Fotos ,

Radios , Reißzeuge u. à. mn. aus nicht
Pfändern der Nr. 15601

bis 17400. Auslösungen bezw . Ver -

längerungen ausnahmslos 1
Montag , dem 3. Oictober 1959 möslier .

Am Versteigerungstage bleibt die
den Geschäftsverkehr

nur bis

Ab DM 146 . —

Teleton 3392

Dicke Männer und Frauen in der ganzen Welt
degrüßen mit Begeisterung diese Neuheit
aUf eine schneite bequeme und unschädhene
Weise abrunehmen und innerhalb einer
phantastisch kurzen Zeitspanne um Jahre
zünger auszusehen dei gleichzeitigem Wohl -
befinden .
Filmstars in Hollywood sind u. à. derühmt
wegen ihrer schlanken schönen und jugend -
lichen Figur Ein bekannter Arzt aus Hollx -
wood welcher diese Filmstars berat und be-
handeit hat diese sichere . schnelle und voll -
ständig unschädliche Methode entdeckt , häß -
liche Fettpolster zu entfernen .

Der Name der neuen Erfindung ist — MINA -

LETTEN — welche nun auch in Deutschland
einsetünrt sind : Durch MINALETTEN erlan -

118
Sie eine wohlproportionierte . sportliche

igur

WIE DiESE METHODE WIRKT

Es sind weder drastische lästige Diät noch an-

strengende Leibesübungen bei dieser neéeuen
Methode erforderlich . MINALETTEN wirken

selbsttätig aut Grund ihrer Zusammenset -

zung Sie fördern somit lediglich die natür -
ſiche Auflösung der Fettlagen
verlieren Sie alles überflüssiges Fett . „Dellen “
usw verschwinden und ihre Figur wird wie -

der test schlank elastisch und anziehend wir -

ken . Das einzige was Sie selbst bei der

MINALETTEN - Kur tun müssen ist daß Sie

einige Tabletten täglich einnehmen .

DbAS UNGESUNDE DES DICKSEINS

Uverflüsstges Fett kann sowohl bei Männern
als auch bei Frauen zu besonderen Kompli -
kationen führen . Das betrifft nicht alltein das
Aussehen sondern insbesondere auch man -

gelnde Energie uUnd Beeinträchtigung des 8e -
samten Gesundheitszustandes . Setzen Sie

darum inre Gesundheit nicht durch langes

Zögern aufs Spiel und beginnen Sie noch
neute mit der neuen MINALETTEN - Kur
welche hnen umgehend ein sichtbares Resul -
tat bringen wird .

GLANZENDE ERFOLGE IN ANDEREN
LXNDERN

In allen Ländern , Wo MINALETTEN ein -

gefünrt worden sind . ist ein so großer Erfolg
Lerzeichnet , daß Ssie mit einem zufrieden -
stellenden Resultat rechnen können . In nicht
zutreffendem Falle sind wir bereit . Sie
kostenlos zu beraten und Ihnen weiter zu
helfen . Uberzeugen Sie sich selbst und kau -
ten Sie noch heute eine Dose MINALETTEN .
Folgen Sie der einfachen Anweisuns , und wir

garantieren Ihnen , daß Sie sich wohler füh -
fen werden und jünger erscheinen . Die Aus -
gaben für MINALETTEN sind nur Pfennige
täglich . Vermeiden Sie alle Nachahmungen .
MINALETTEN werden das gewünschte Re-
sultat bringen . weil sie auf natürlichem Wege

die Auflösung der Fettpolster herbeiführen .

Schnellstens

KRZTLICH KONTROLLIERT
UND VoLLKOMMEN UNSCHADLICR

MINALETTEN . deren Rezept und Zusammen
stellung ärrztlich kontrolliert werden . sing

Vvollkommen unschädlich . Sie enthalten keins
Stofte , die den Organismus schädigen . Sie er
zielen ganz natürlich Gewichtsabnahmen und
Können von jedem in allen Altersstufen ein -

genommen werden ohne Risiko . Nicht tür
krankhafte Fettsucht

MINALETTEN GiBT ES UBERALL

Sie erhalten MINALETTEN in jeder Apotheke
und Progerie . Preis per Dose DM 4. 85.
Falls hre Apotheke oder Drogerie noch nich !
MINALETTEN führen , erhalten Sie 8e88
Einsendung des Kupons umgehend eine Ds =

zugesandt

MrNALETTEN - VERTRIEB . Abt 6 à
Frankfurt a. M. , Humboldtstr . 3

( auch Brief -
umgehend

Unhalt

Generalvertreter für Deutschland :

Anbei DM. Iu Porto
marken ) Sepden Sie

MINALETTEN

Name : uemeeee . . . . . .

Adresse : eeeeeeeeeee ,
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DER BAUER UND DER BUBcHRERMANN

Die vertausqiten Nörbe
Von Friedrick Sacher

Es War einmal — nun , eingeräumt , es ist
lange her — und doch , es gab ihn einmal , den
schrulligen , brummigen Gelehrten , Dichter und
Büchermacher , der alle schönen Morgen mit
einem Deckelkorb voller Bücher ausging , bald
auf einer Bank , bald auf einer Wiese ( die Kin -
der schreckten ihn gerne auf ) , auf einem
Grenzstein , an einem hölzernen Brunntrog
Wwobei er sich die langen Rockschöße ein -
tauchte ) saß und las , in jedem Buch nicht
länger als eine Viertelstunde , immer aber
strahlend , mit einem glücklichen Kinderge -
Sicht . Den also kannte und belächelte das ganze
Dorf , und dies ist weiter nicht verwunderlich ,
weil es nahrhaft und wirtschaftlich über das
Leben wie von einem Gemüsebeete dachte .

Es traf sich einmal , als er , auf einem hölzer -
nen Brunnentrog thronend , ein wenig benom -
men verrastete , die Brille auf die Stirn ge -
schoben , daß da ein pfiffiges Bäuerlein vorbei -
Sing , das es gelüstete , den unnützen Narren
einmal herzhaft zu necken und einen Possen
daran zu haben wie noch nie . Und so setzte
es sich hin und bot ihm scheinheilig einen
schönen Morgen , aber dachte sich : Ach , wie
komisch ist so ein Faulenzer , so ein Bücher -
wurm ! Denn es hatte in seinem Obstgarten so -
eben Raupennester aus den Bäumen geschnit -
ten , wovon ihm die Handschwielen immer noch
höher wuchsen , und mit der Rasenschere ge -
Werkt , daß ihm die Ballen tockten . Und es
Hatte das Bäuerlein sein Werkzeug in einem
Henkelkorb und stellte diesen neben den Korb
des Alten — die Körbe glichen einander selt -
sam bis ins kleinste — und es z0g andächtig
an seiner Pfeife und paffte los .

Der mit den Brillen gab ihm , zum Schein
Wie ein Hündlein demütig , seinen schönen Tag
zurück und dachte : Ach , wie hat er eine nied -
rige , kugelig gewölbte Affenstirn , dieser Dorf -
trottel , diese verrostete schimmelige Seele , der
Plattkopf , nun , du wirst deinen Spaß mit ihm
haben ! Und sie schauten einander mit unsicher
zwinkernden Augen an und maßen sich .

Aber sieh , es sprach sich so gut her und hin ,
von manchem und von vielem , sie lächelten
einander bald wie in verlegener Abbitte an
und horchten ungläubig auf , wenn der eine
aussprach , was der andere eben dachte , es
kam ihnen sonderbar vor , daß sie einander S0
Sut verstanden , und so kamen sie sich wie spie -
lende Kinder nah , und als sie voneinander
Singen , der eine dahin , der andere dorthin ,
jeder , wie er glaubte , mit seinem Korb , drück -
ten sie einander die Hände und wurden rot da -
bei , aus Scham .

Ihr könnt euch denken , das Bäuerlein machte
scheibengroße Augen , als es daheim auf die
vertrackten Fabelbücher stieß . Aber es griff
Binein . Und sie fanden es mittags — dreimal
Batte das Mariele die Eßglocke vergeblich ge -
bimmelt —, fanden das Bäuerlein , wie es las

und lächelte , strahlend , mit einem glücklichen
Kindergesicht , wie damals , als es , noch ein
Schuljunge , ein paar Spannen groß , hinter
seiner ersten Lügengeschichte gesessen war .

Und wie erst war des Büchermachers Frau
über alles erschrocken , als sie ihn mittags aus
dem Garten rief und ihn nicht sogleich fand !
Sie rief und rief mit „ Hallo “ und „ He “ ! — und
da lächelte er sie mit einemmal aus der Krone
eines Baumes herunter an , so glücklich und
stolz wie damals , als er , ein kleiner Junge ,
dem Vater seine erste Kletterkunst gezeigt . Sie
machten beide ein dummes , verlegenes Gesicht .

Mit einem befreiten Lächeln tauschten Bauer
und Büchermann am nächsten Tag die Körbe
aus .

Das aber war gerade das Märchen , daß sie ,
ein jeder auf dem Grunde seines Korbes , ein
halbes Hufeisen fanden ; das keiner von ihnen
zuvor hineingetan , und daß sie mit zitternden
Händen , die beiden Hälften ganz und gar zu -
sammen - und ineinanderfügen konnten .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Sonnenuntergang , Absckied des müde gewordenen Tages , ist in Wenmut und Dämmerfrieden
Vorbereiter immer von neuem EFrwacken , in die Nacht geleitend als in eine traumvolle Schlum -

mertiefe , uber der klar und rein der junge Morgen emporflammt .

Die rote Sonnenkugel sinkt . .
Ein Glanz verströmt inmitten schwei gender Nacht / Von H. Bechtheim

Einen eigenen Zauber hat die Abendstunde
mit dem letzten Gruß des sinkenden Tagesge -
stirns . Am westlichen Horizont neigt sich die
Sonne , ein farbentrunkenes Flimmern und
Glitzern versprühend rings übers Land . Bunt
überpinselt steht die Ferne , das Licht scheint
zur Abschiedfeier noch einmal seine Klarsten
und vollsten Töne aufleuchten zu lassen , ehe
es in der leisè schleichenden Dämmerung ver -
fehlt . Darum ist im Sonnenuntergang ein
Hauch von sanfter , leise schwingender Weh⸗-
mut , ein Zurückwünschen flüchtiger Stunden ,
die der Sonne rüstiger Wanderschritt am
Himmelsgewölbe durchmaß , und kaum bewußt
rührt an das Herz ängstliches Bangen um die
schnell enteilende Zeit .

Doch immer ist zugleich das Erleben eines
tiefen , ruhsamen Friedens so stark wie in
diesen Abendstunden , wenn der Lärm des Ta -
ges Verebbt , wenn die Arbeit getan und die
Dämmerung in Besinnlichkeit und schlafbe -
reite Entspannung hinüberleitet . Dann mildert
sich die Schwermut des Sonnenabschiedes im
zufriedenen Wissen vollbrachten Tagewerkes ,
und mit den vielfältigen Farben des Lichtes
tritt in der beschaulichen Ruhe die ewige
Schönheit der Natur groß und beherrschend ins
Gefühl .

Mannigfach in ihrer Tönung , so unerschöpf -
lich in ihrer Fülle wie die gewaltige , an immer
neuen Wundern überreiche Natur sind die

Stimmungen der Sonnenuntergänge , blutrotes
Verflammen oder gelblich - mattes Verblassen ,
ein Flackerbrand , der dunkle Wolkenränder
zündet , ein Schimmer , der bleich hinter dicht -
Verhangenen Schleiern hervorleuchtet . Die rote
Sonnenkugel scheint bisweilen auf einer brei -
ten Wolkenbank zu ruhen , bisweilen scheint
sie zerschnitten von messerschmalen Dunst -
streifen am Horizont . Wie ein Wahrzeichen
flammend , überhöht sie noch die steilste Berg -
spbitze oder taucht allmählich ins Meer , gleich -
Sam hingezogen zu ihrem Spiegelbild .

Die Wolken glühen , flimmernd noch von
einer unsichtbaren Lichtquelle . Das Dämmern
ist durchwirkt von eigenartigem Zwielicht und
einem phantastischen Spiel der Schatten . Und
unmerklich fast tauscht das späte Sonnen -
leuchten mit dem blassen , silbrigen Schein
eines verschwommenen Mondes .

Untergehende Sonne aber , die im Versinken
zu ruhen und noch einmal sich zu erheben
scheint , ist das Geheimnis der Polarnacht ,
jenen Gegenden der langen Dunkelheit ge -
schenkt wie ein freundlicher Ausgleich : das
Wunder der mit zart getönten Farben über das
Firmament strahlenden Mitternachtssonne .
Scharf abgegrenzt stehen die Schatten der
Berge , schneiden sich die Silhouetten der
Dinge seltsam klar in die Dämmerung . Doch ,
im Wasser unter den Klippen vervielfältigt ,
Verströmt der Glanz .

BEI DIAMMERUNG IN DER APOTHEKE

Demoiselle Nfiullis
Von P. Häfßler - Rinck

Um die Zeit der frühen Dämmerung betrat
die sechzehnjährige Phyllis , hoch und knaben -
haft gewachsen , die „ Pharmacie zu den hundert
Kelchen “ .

Dem Mädchen war närrisch zumute . Denn es
sollte Kelchtee und Kelchpulver holen . hrem
Vater drüben im Gasthof am See war speiübel .

Oben in der Pharmacie entzündete der Ge -
hilfe gerade die Gllampe in der hinteren Ecke .
während das rote Licht der sinkenden Sonne
noch durch die geöffnete Tür und durch das

große Fenster neben dieser Türe einbrach .
Es fiel auf eine riesige Glaskugel , es fiel auf

den Schrank mit den Phiolen , wo es grün und

blau , gelb und violett glitzerte , und es traf die
krohen roten Backen des Apothekers Theodor
Immanuel Kelch , der in jugendlichem Taten -

drang nicht nur die altererbte Pharmacie zu
den hundert Kelchen —, sondern danach auch
noch eine ganze Reihe geheimnisvoller Dinge

mit dem Namen seines Geschlechtes benannt
hatte . Eifrigst pflegte er diese Dinge zu brauen
und zu mischen , während er sein immerhin
geistvolles Junggesellenleben durch die ausge -
dehnten Sommer am See und im Winter durch
die behagliche Wärme seiner kunstreichen
Stuben hindurchzuretten suchte . Etwas reich -
lich vielleicht , denn inzwischen War er Mitte
der Dreißig und demnach heiratsreif . Aber
immer noch liebte er Bücher und Töne , Bilder
und Berge uUnd dazu alle Frauen , die ihm ge -
kielen , im unschuldigsten und manchmal auch
im schuldigsten Sinne .

Jetzt nun schaute er erstaunt auf , als das
Mädchen , von Licht umsäumt , vor ihm stand .

Kelch sah , daß es ein stadtfremdes Kind War ,
das sich zu ihm verirrt hatte ; denn wie hätte
er dieses Geschöpf übersehen können .

Auf jeden Fall war Theodor Immanuel sofort
bereit , dieses Mädchen zu lieben , gunzlich un -
schuldig und aus der Ferne .

Er fragte also , für wen die Demoiselle den
Tee zu dieser späten Tagesstunde noch brauche .

Die „ Demoiselle “ sei drüben in Frankreich
geblieben , war die zornige Antwort und ob
man als Ersatz dafür in Deutschland das
„ Fräulein “ finden werde , sei ungewiß . Viel -
leicht seien solche Titulaturen in der Schweiz
üblich .

So möge die Dame bestimmen , wie man sie
anreden solle . Darauf erhielt der Apotheker
keine Antwort .

Der Tee und das Pulver seien ihrem Vater
empfohlen worden , sagte das Mädchen klar ; er
habe einen giftigen Fisch gegessen , oder eigent -
lich müsse nur die Leber giftig gewesen sein .

Dann müsse es sich um Trüschen handeln ,
deren Leber berühmt sei , jedoch gefährlich für
Fremde . Gewiß werde der Herr Vater Kopf -
und Leibweh haben .

„ Der ‚Herr Vater “ , echote eine Stimme , der
man ein gewisses Amüsement deutlich anhörte ,
„ hat sein Leibweh schon hinter sich und hockt
erschöpft im Kanapee —“

Das hochgewachsene Mädchen wurde augen -
scheinlich ungeduldig , daß es seinen Tee noch
nicht hatte . Da holte Theodor Immanuel de -
mütig und schier bescheiden ein weißes , ge -
fülltes Etwas aus einer großen Schublade und
schrieb auf den freien Platz der Tüte , es seien
noch heute abend drei Teelöffel voll anzu -
brühen und so heiß wie möglich zu trinken .

Was man schuldig sei ?

„ Sieben Groschen . “
„ Gut , sieben Groschen . . au revoir . “
Der Apotheker verbeugte sich tief : „ Au

revoir und mit tausend Freuden ! “
„ Dann : nicht au revoir . “
„ Aber vielleicht auf Wiederluge ? “ 5

Das Mädchen stutzte ; ohne den Apotheker
noch einer Antwort zu würdigen , wandte es
Sich . Als es zur Tür hinausging , brach das rote
Licht der Seesonne noch einmal herein , dann
War es dunkel in der Pharmacie .

Die Melodie der Heimat
Die stille Erzählung von einem für viele Von Alexander Schaffen

Die Geschichte begann in dem Feldlazarett
der 121. Infanteriedivision in Witebsk in Ruß -
land , ein paar Monate nach dem Beginn des
Rußlandfeldzuges im Jahre 1941 . Es war Herbst
und die Landschaft hatte den gelbroten Schim -
mer , so wie ihn die Monate September und
Oktober zuweilen verschenken . In das Feld -
lazarett Witebsk wurde der Unteroffizier Karl
Schemag eingeliefert . Schemag hatte einen
Kniedurchschuß am rechten Bein und noch da -
zu war ihm die rechte Hand durch Splitter der -
art verletzt worden , daß der leitende Oberarzt
des Lazaretts eine Operation vorschlug , die den
Arm . aber nicht die Hand erhalten hätte .
Schemag war lange bewußtlos , als er aufwachte ,
War alles schon geschehen . Man hatte ihm nicht
nur die rechte Hand , sondern auch das rechte
Bein bis über das Knie hinweg abgenommen
und er lag — noch nichts von seinem Schick⸗
Sal wissend in einem engen Feldbett im Saal 7
und starrte benommen und sich nicht zurecht -
findend an die Decke .

Da hörte er eine Stimme : „ Bleiben Sie lie -
gen , ganz ruhig liegen bleiben ! “ Die Stimme
beruhigte . Man konnte sich geborgen fühlen
und brauchte nichts mehr zu denken .

Es dauerte noch zwei Wochen , bis Schemag in
einen Lazarettzug verladen werden konnte und
in diesen zwei Wochen kümmerte sich Schwe⸗
ster Margret viel um ihn . „ Wenn Sie wieder in
der Heimat sind , dann werden Sie sicher noch
oft an Schwester Margret denken , was ? “ fragte
eines Tages der Oberarzt und Schemag nickte
unbeholfen . Gerade in solchen Augenblicken
kam ihm das Gräßhliche seiner Verwundung
so recht zum Bewußtsein .

Er hatte nicht nur die rechte Hand , er hatte
auch das rechte Bein verloren und er war ein

Krüppel , einer derjenigen , die sich nicht mehr
selbst helfen können und die man zu den Ver -

lorenen zählen muß . Schemag wollte oft alles
dahin gehen lassen . Sterben , einfach dahin -
dämmern und nicht mehr aufwachen , — das
dachte er oft und das sagte er auch einmal der
Schwester Margret .

Die Schwester aber lächelte . „ Wo denken Sie
hin “ , sagte sie und war überaus freundlich .
„ Ein Mann wie Sie , der wirft nicht so schnell
alles fort . Schauen Sie , Schemag , ich habe im
Sudetengau alles hinter mir lassen müssen .
Ich weiß nicht , wann und ob ich jemals alles
so wiederfinde , aber ich glaube daran und ich
hoffe auf eine gute Zukunft . Ich bin noch jung ,
22 Jahre erst . Sehen Sie an . Und Sie sind ge -

rade 26 Jahre alt . Da muß man tapfer sein ,
auch wenn es so schwer geworden ist , das Le -
ben ! “ Und dann nahm Schwester Margret ihre
Gitarre und zupfte die Saiten . Es erklang das
Riesengebirgslied , die alte Melodie der Heimat .
Schemag kannte das Lied nicht . In seiner Hei -
mat , an der See bei Hamburg , da sang man das
Lied nicht , aber die Melodie ließ den Unter -
offizier nicht mehr los . Oft in Stunden , da
Schmerzen kamen und da die Welt grau und
trostlos war , da summte er die Melodie , die
ihm Margret geschenkt hatte und daran rich -
tete er sich wieder auf .

Nachdem die Wunden soweit geheilt waren ,
daß ein Transport in die Heimat möglich war ,
kam schließlich der Tag , an dem Schemag mit
noch einigen anderen abtransportiert werden
konnte . Er wurde auf eine Tragbahre gepackt ,
seine wenigen Sachen , die genau einen Brot -
beutel füllten , wurden ihm mitgegeben und
dann wurde er mit den anderen , die in Heimat -
lazarette überführt werden sollten , in einen
in der Nähe von Witebsk bereitstehenden La -
zarettzug gefahren . Schwester Margret fuhr
mit bis zur Bahn . Sie stand dann noch lange
an der Bahre des Schwerverwundeten und

Waärtete , bis der Zug abfuhr . Sie hatte ihre Gi -
tarre nicht dabei , aber sie summte zum Ab -
schied vom Unteroffizier Schemag noch einmal
die Melodie ihres Lieblingsliedes . In den weni -
Sen Stunden am provisorischen Bahnhof bei
Witebsk haben sich der Unteroffizier und die
Schwester ausgesprochen und sich manches ge -
Sàgt , zu dem sie vorher nicht den Mut und nicht
die Veranlassung hatten . „ Ich möchte Sie gerne
einmal wiedersehen “ , hat Schemag begonnen ,
und die Schwester hatte den gleichen Wunsch
geäußert .

Und als der Zug abfahrtsbereit war , küßte
die Schwester die heilgebliebene linke Hand
des Verwundeten . „ Daß diese Hand um so bes -
ser arbeiten kann “ , sagte sie und — lächelte .
Dann fuhr der Zug in die Nacht hinaus .

„ Die Melodie nicht vergessen , Schemag “ , rief
Schwester Margret .

„ Nein “ , schrie Schemag aus Leibeskräften .
Unteroffizier Schemag kam in verschiedene

Heimatlazarette und wurde dann nach einigen
Monaten entlassen . Er fuhr hinauf nach Ham -
burg und wurde von seinen Eltern und Ge -
schwistern mit Freuden - und Schmerzensträ -
nen empfangen , denn ein tapferer Soldat war
ausgezogen — ein Krüppel war wiedergekom -
men . Aber Schemag hatte Glück . Er übernahm
eine Leihbücherei und konnte schon bald mit
der Arbeit beginnen .

Bald nachdem Schemag zu Hause war , ver -
suchte er , mit Schwester Margret in Verbindung
zu treten . Der erste Brief adressiert an Fräu -
lein Margret Menga ging an das Feldlazarett
Witebsk . Der Brief kam nach vier Wochen un -
geöffnet zurück . „ Lazarett verzogen “ stand auf
dem Umschlag . Nun versuchte es Karl Sche -
mag , indem er an die Heimatanschrift Mar -
grets nach Heiligenblut im Sudetengau schrieb .
Aber auch dieser Brief kam zurück , da die
Eltern des Mädchens zu Verwandten in das
Altreich gezogen Wwaren . So wartete Schemag
Monat um Monat , Jahr um Jahr . Er schrieb
alle nur möglichen Stellen an , — aber alles war

vergeblich , er erhielt keine Nachricht mehr von
Margret Menga , der Schwester , die ihm zum
Abschied nachgerufen hat : „ Die Melodie nicht
vVergessen , Schemag ! “

So gingen die Jahre . Schemag führte seine
Bibliothek und war verbittert und ohne Freude .
Nichts mehr wollte ihm gefallen . Margret war
seines Lebens Sinn und einzig und allein daran
klammerte er sich .

Da kam eines Tages ein Brief von der Ver -
mißtensuchzentrale des Roten Kreuzes . Nur ein
paar Worte standen in dem Schreiben . „ Wir
können Ihnen nun nach langen Nachforschun -
gen mitteilen , daß Schwester Margret Menga
bei einem Fliegerangriff auf das Lazarett der
121 . Inf . Division in Witebsk am 10. Oktober
1941 gefallen ist . Ihr Grab ist auf dem Solda -
tenfriedhof in Witebsk . “

Schemag erschrak furchtbar . Er blätterte in
der Erinnerung das Datum seiner Abreise von
Witebsk nach . Es war der 10. Oktober 1941 !
An dem Tag des Abschieds also !

Die Welt war ohne Licht , viele Tage lang .
Schemag fand sich nicht mehr zurecht in dieser
Welt , denn sein Traum und seine Hoffnung
zerfielen in ein Nichts . Als er gerade im Begriff
War , alles zusammenzupacken und irgendwo -
hin zu gehen , da hielt er inne . Irgendwoher
erklang eine alte vertraute Melodie , die Melo -
die , die Margret einst gesungen .

Es war wie ein Trost und über den armen
ehemaligen Soldaten Karl Schemag flel die
Erinnerung wie ein schöner bunter Traum .

Als Schemag aus diesem Traum erwachte ,
War die Welt zwar noch genau so grau und
trübe wie vorher , nichts hatte sich geändert ,
—dort standen die Bücherregale und hier auf
dem Tisch lag der Brief , — aber die Melodie
War da und die Gewißheit , daß über àllen Zei -
ten dem Tapferen der Weg zur Freude geebnet
sein wird . Die Schwester Margret war nun
immer neben dem alten Soldaten Schemag und
die Melodie der unbekannten Heimat wurde
seines Lebens
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Sarten - Allerlei

Alle abgeernteten Beete werden so -

tort umgegraben , wobei reichlich Dung
mit untergegraben wird . Der Boden

bleibt auf grober Scholle liegen und

wird nicht geharkt , da er sonst nach

Regen wieder fest und undurchlässig
für die Luft ist .

Vor allem ist im Gartenbereich auf

Engerlinge zu achten . Findet das Um -

graben im kalten Boden nicht zu spät

statt , so kommen dabei jetzt noch die

verschiedenen Entwicklungsstufen des

Käfers zum Vorschein , die man zum

Vertilgen sorgfältig aufliest .
Das Gemüse , das wir einlagern ,

muß auf jeden Fall trocken sein . Das

gilt nicht nur für die Kohlsorten , son -

dern auch für das Wurzelgemüse .
Wir brauchen während des Winters

nicht auf frische Küchenkräuter zu ver -

zichten , Schnittlauchklumpen werden

in genügend großbe Töpfe gepflanzt

und vor das Küchenfenster gestellt .
Petersilienwurzeln zweckmähigerweise
im Keller in Sand eingelegt und bei

Bedarf in einem geheizten Raum in

einem Blumentopf angetrieben .

Die noch wieder ausgelaufenen Erd-
beerranken werden äbgerankt und

die Beete gründlich gesäubert und

nach Möglichkkeit mit Dung zwischen

den Reihen abgedeckt .
Die Herbstsaàt erfolgꝗt in drei Aus -

sddten zu verschiedenen Zeiten , in der

Erwäartung , daß eine der drei Aus -

sdaten bei Eintritt stärkeren Frostes

gerade den Entwicklungszustand er -

reicht haben wird , der zur Ueberwinte -

rung wünschenswert ist .

Die Unterschiede in der Winterhärte

der einzelnen Sorten einer Art sind

nicht sehr bedeutend . Von Salat hat

man gelegentlich schon alle möglichen
Sorten im Herbst ausgesät und als

Wintersalat behandelt . Bald zeichnet

sich diese , bald jene Sorte aàus . Im

allgemeinen tut man gut , Sorten zu

Wöhlen , die in den Verzeichnissen der

Samenhandlungen zur Herbstaussaat

empfohlen werden .
Winterschutz darf nicht zu früh ge -

Währt werden , sonst verweichlichen

die Pflanzen ; fällt Schnee genug , ist

jeder andere Schutz entbehrlich . Sehr
beliebt ist Tannenreisig , leicht über⸗

deckt . Es läßt Luft durch und schützt

vor Sonnenbestrahlung , die gefrore -
nen Pflenzen so verderblich wird . Auch

Spärgelkraut , Ende November bei

leichtem Frostwetter aufgelegt , hat

sich bewährt .
Im Gemüsegarten sind die Speise -

zwiebeln und gegen Ende des Monats

die Möhren zu ernten , von vollreifen

Gurken der Samen , während die klei -

nen Früchte zu Pfeffergurken ver -

braucht werden .

Der erſte Nachtfroſt ſteht bevor

Auch der Oktober bringt mit Ernte und Ausscet noch viele Arbeiten im Garten

Neben schönen Tagen pflegt uns der

Oktober oft schon Frostnãchte zu brin -

gen , und da heißt es für den Klein -

gärtner rechtzeitig die Ernte von frost -

empfindlichen Gemüsen , wWie Busch -
bohnen , Stangenbohnen , Gurken , To-
maten vorzunehmen , denn eine einzige
Frostnächt kann diese Gemüse ver -

nichten . Was dann noch an Tomaten
vorhanden ist , wird in einen Warmen

Raum zum Nachreifen gebrackht oder

Steérilisiert .
Sonnige Oktobertage sind für das

Wachstum und die Ausreife vieler

Gemüse , die für den Winterbedarf

herangezogen werden , sehr günstig :
in Frage kommen hier u. à. Knollen -

sellerie , Spätmöhren , Schwarzwurzeln ,

Porreèe , weshalb wir von diesen Ge-
müsen im Oktober noch nichts ernten .

Dagegen sollten wir die Gemüsekeller
schon instand setzen , wobei das Kal -

ken als Desinfektionsmittel eine große
Rolle spielt .

Im Oktober können noch Aussaaten

von Spinat und Feldsalat vergenom -
men werden , die näatürlich erst im

kommenden Frühjahr einen Ertrag
liefern . Das Kraut der Spargelbeete
Wird , sobald es völlig abgestorben ist ,

dicht über dem Boden abgeschnitten
und verbrannt . Tomatenpfähle und

Bohnenstangen wäscht man mit einer

zweiprozentigen Formalinlösung qut
ab , läßt sie gut trocknen und bewahrt

sie àn einem trockenen Platz auf .

In diesem Monat erfolgt die Pflan -

zung von Wintersalat , wozu man

mittelgroße , kräftige Pflanzen benötigt ,
die im Freiland herangezogen wurden .

Damit wir bei dieser Kultur nicht zu -

viel , Ausfall durch Auswinterung

häben , legen wir das Beet etwas hoch ,
und zwar in abfallender Richtung àn

und pflanzen Setzlinge in etwa 10 cm

tiefe Furchen , die in der Richtung von

Osten nach Westen verlaufen . Die

Pflanzweite beträgt nur 12 bis 15 cm ,

unck zwar deshalb , weil immer ein

Teil auswintert . Die Lücken werden

denn im Frühjahr durch zu dicht

stehende Pflanzen ausgefüllt , die

Reihenweite beträgt 20 bis 25 cm .

Bei schneelosem Frostwetter emp -
fiehlt es sich , die Pflanzen leicht mit

Fichtenreisig zu bedecken , das aàuch

gegen das öftere Auftauen schützt .
Durch das öftere Auftauen werden die

Wöürzelchen bloßgelegt , und dann

kommt es leicht zu einer sogenannten
„ Auswinterung “ , die auch vom Land -

wWirt für sein Wintergetreide so sehr

gefürchtet wird . Die Kultur des Win -

tersalates ist nur für wärmere Lagen

zu empfehlen , in rauhen Lagen ver -

Schãdlinge gleich vernichten

Obstbäume , Beerensträucher ; Winter⸗

sporen von Pilzen usw . : Flecken ver -

schiedenster Form und Farbe auf Blät -

tern . Abgefallenes Laub sammeln , ver -

brennen oder mit Kalk tief eingraben .
Nicht auf den Komposthaufen bringenl
Obstbäume und Beerensträucher reini -

gen . Alles Erkrankte , Abgestorbene
beseitigen

Monilia , Fusicladium : Die Früchte

schrumpfen ein , bedecken sich mit

grauen Sporenpolstern Monilia ) baw .

zeigen grüne samtartige Ueberzüge
( Fusicladium . ) Die an den Obstbäumen

hängengebliebenen Obstmumien sam -

meln und vernickten !
Goldafter : Raupen leben gesellig ,

d. h. wir finden große Raupennester .
—Raupennester abschneiden und ver -

brennen .
Hexenbesen , Baumschwämme : Wir

entdecken besenartige starke Verzwei -

gungen einzelner Stellen der Baum -

Kkrone . Aus der Rinde treten verschie -

den geformte und gefärbte Frucht⸗

körper ( Schwämme ) hervor . Sowohl

die Verzweigungen als auch die

Schwämme ausschneiden und ver -

brennen .
Baumweißling : Diese Raupe bildet

durch Verspinnen weniger Blätter

Kohlrũben ſind kühl zu lagern
Die Hauptentwicklung der Kohl -

rüben findet erst im Herbst statt . In -

folge ihrer geringen Frostempfindlich -
keit kann die Ernte daher bis Ende

Oktober , Anfang November hinaus -

gezögert werden . Selbst höhere Frost -

grade von 6 bis 8 Grad Celsius scha -

den meist nicht , wenn die Rüben 80

lange im Boden bleiben , bis Tauwetter
einkritt und der Frost wieder langsam

herausziehen kann . Im gefrorenen Zu -

stand gerodete Rüben verderben da -

gegen sehr schnell . Nicht voll aus -

gereifte Kohlrüben sind aàuch weniger

Haltbar . Kohlrübenblätter haben mit

5,3 Prozent den gleichen Stärkewert

wie Runkelblätter , doch liegt der Ei -

weißgehalt mit nur 0,4 Prozent wesent -

lich darunter . Trotzdem sollte das

Blatt , sauber geerntet , im Viehstall

Verwendung finden .
Zu diesem Zweck wird es in einem

Arbeitsgang beim Ausziehen der Rü -

ben mit der Sichel abgeschlagen und

auf Haufen geworfen . Auch eine

scharfe Köpfschippe lößt sich verwen -

den . Damit die Rüben beim Köpfen

nicht umfallen , muß der Stoß kurz

erfolgen . Anschließend käann dann der

Schneepflug eingesetzt werden , der

die Rüben schwadweise zusammen -

zieht . Sehr gut läßt sich äber zum Her -

ausreigßen auch ein leichter Misthaken

verwenden , gegebenenfaälls duch der

Kaärtoffelroder bei flacher Einstellung .

Beim Einmieten ist daräduf zu achten ,

daß nur gesunde , unverletzte Rüben

verwendet werden und diese möglichst
kühl und luftig lagern . Die Mietsohle

soll daher nicht breiter als ein Meter
sein , und die Schütthöhe nur 80 Zenti -

meter betragen . Die Bedeckung ge -

schieht mit wenig oder zunächst gar

keinem Stroh und zunächst auch

wenig Erde , damit sich die Kohlrüben

genügend abkühlen . Erst bei Einsetzen

stärkeren Frostes erfolgt die Winter -

decke.
TA
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Keltere Stöcke von Gewürz . und

Atzneikräutern werden geteilt , ebenso

der Rhabarber .
Winteräpfel und Winterbirnen nicht

vor Mitte Oktober ernten . Daß Winter -

obst mit der größten Schonung zu be -

handeln ist , versteht sich von Selbst .

„ kleine Raupennester “ . Wir schneiden

die Raupennester ab und verbrennen

sie .

Schwammspinner : Die Eier werden

vom Weibchen am Stamme auf die

Astgabelunterseite abgelegt und mit

den Hinterleibshaaren bedeckt . „Eier -

schwämme “ gleichen einem Stück

Zucker . — Die Eiergelege werden ab -

gehoben und durch Aufträufeln von

Petroleum vernichtet .
Flechten , Moose , Schildläuse : Be -

sonders in feuchten Lagen sind oft

Bäume und Aeste mit Moosen und

Flechten bedeckt . Dort halten sich in

Wintermonaten Schädlinge , wie Apfel -
blütenstéecher , Obstmade usw . , verbor -

gen . — Die Stämme und Aeste werden
abgekratzt ( Baumkratze oder Dräht -
bürste ) , gespritzt mit Schwefelkalk⸗

brühe 1: 2 bis 5 Prozent (1 Teil Brühe

und 2 —5 Teile Wasser ) , oder mit Kalk ,

Kali , Wasserglas im zeitigen Frühjahr .

Spritzen in den Wintermonaten ist

wenig wirksam . Die abgekratzten
Borkenteile werden gesammelt und

verbrannt .
Blutlaus : Das Krankheitsbild tritt

bereits im August àuf . Bekämpfung :
Wurzelhals freilegen , mit Aetzkalk

oder Tabakstaub bestreuen .
Pilzliche und tierische Schädlinge :

Die Baumkronen und Beerensträucher
auslichten . Zu dichtes Pflanzen von
Obst und Gemüse fördert die Aus -

breitung von Krankheiten und Schäd -

lingen . Die dichten Kronen und

Büsche werden deshalb leicht zu Brut -

stätten von Krankheiten und Schäd .

lingen , da nicht genügend Licht und

Luft eindringen können . Vergessen
wir nicht die Mineraldüngungl TA

sägt sie . — Petersilie und Schnittlauch

werden in Töpfe gepflanzt , die wir ans

Küchenfenster stellen . TA

In diesem Monat erntet man die

späten , haltbaren Apfel - und Birnen -

sorten , die man bei mildem , sonnigem
Herbstwetter möglichst lange hängen
und ausreifen läßt , auch wenn sich das

Laub verfärbt und abzufallen beginnt .
Die Früchte dieser Spätsorten , des so -

genannten Winterobstèes , nehmen dann

noch äàuffallend an Größe und Gewicht ,

an Wohlgeschmack und vor aàllem àn

Haltbarkeit zu . Sie haben mit einem

Wort gesagt , die richtige Baumreife ,

welche die Vorbedingung für die Süte

der Frucht bei der Lagerung ist . Man

spricht dann von einer Genußreife .
Nur in windigen Lagen und bei weni⸗

ger windfesten Sorten ist eine vor -

zeitige Ernte zu verantworten .

Im übrigen wird das Winterobst mit

besonderer Sorgfalt geerntet und beim

Pflücken wie auch beim Legen in die

Körbe vor jeder Druckstelle bewahrt ,

denn jede , auch die kleinste Ver -

letzung wirkt sich in der Regel 2zu

Fäulnis aus . Mit Schorfflecken be⸗

haftetes Winterobst kommt auch für

eine längere Lagerung nicht in Frage ,
weil diese Flecken zumeist Fäulnis 5
nach sich ziehen .

Das Winterobst erntet man mög -
lichst bei trockenem Wetter , vor dem

Einbringen in den Lagerraum läßt man

es etwd zwei Wochen lang gut aus -

dünsten ( ausschwitzen ) . Hat man den

Lagerraum vorher gekälkt oder

ihn sonst einer Reinigung unterzogen ,
so muß er gut ausgelüftet sein , ehe

man ihm die fehlerfreien Früchte an -

Vertraut . “
Von einem guten Lagerraum ver -

langt man ferner , daß er kühl , aber

frostfrei , dunkel , frei von unange -
nehmen Gerüchen ist und gut gelüftet
werden kann . 1TA

Vorarbeiten für
Im Oktober können schon manche

Voräarbeiten für ein neues Gartenjahr

beginnen . Alle abgeräumten Flächen

werden vom größten Unkraut gesäu -
bert . Zeigen Kohlstrünke Verdickun -

gen durch Kohlhernie oder des Kohl -

gallenrüßlers oder Befallstellen der

Kohlfliege , so kommen solche Strünke

nie auf den Komposthàaufen , sondern

in eine Kiesgrube . Ist das nicht mög -
lich , dann vergraben wir die Strünke

im eigenen Gärten , 50 bis 60 cm tief .

Alles Gartenland wird spatentief in

rauher Scholle gegraben und bleibt 80

liegen . Die Witterungseinflüsse im

im Kleintierstoll
Tauben : Die jetzt noch großwerden -

den Jungtauben eignen sich im all -

gemeinen nicht zur Fortzucht . Sie sind

also zu schlachten . Da jetzt große

Diphtheriegefahr bei Alt - und Jung -

tauben besteht , ist strenge Reinhaltung
der Taubenschläge und eine ordent -

liche Desinfektion notwendig .
Milchschafe : Die meisten Milchschafe

werden jetzt brünstig . Am ersten Tag
der Brunst müssen wir die Tiere zum

Bock bringen , damit keine Mißerfolge
eintreten . Nach der Begattung wird

der Milchertrag etwas sinken .

Ziegen : Die jüngeren Ziegenlämmer
bringen wir erst bei der 3. Brunst -
periode zum Deckbock . Die Ueber -

gehung einer weiteren Brunst ist nicht

ratsaàm , weil sich dann evtl . Unfrucht⸗

barkeit einstellt . Eine geordnete

leistungsfähige Bockhaltung ist die

Grundlage jeder Ziegenzucht .

Kaninchen : Tiere , die für die Küche

bestimmt sind , erhalten jetzt ent -

sprechendes Mastfutter . Das Weich⸗

futter soll , wenn erhältlich , einen Zu -
schuß von Leinmehl und Waldhof -

Futterhefe erhalten , um das Fell glän -
zend zu machen .

Enten : Meist ist auf dem Hofe jetat

nur noch dàs junge Zuchtgeflügel . Sind

aber noch eine größere Anzahl zum

Schlachten bestimmte Jungenten vor -

handen , so sollten diese beiden Grup -

pen getrennt werden , da die Gefahr

besteht , daß die jungen Enten , die im

nächsten Jahr zur Zucht dienen sollen ,

sonst verfetten .
Hühner : Je nach der Witterung

werden jétzt die Sommerdrahtgitter
entfernt und die Glasfenster wieder

eingesetzt . Hier und da wird es sich

als notwendig erweisen , im Scharraum
die Fenster zu vergrößern oder ein

neues einzusetzen . Damit viel Licht

und Luft und Sonne hineindringt , wer⸗

den diese ziemlich tief auf den Erd -

boden herabgeführt .
puter - und Perlhühner : Die äußer -

lichen Kennzeichen der Hähne , näm -

lich die roten Fleischknötchen àm

Kopfe und am Hlalse , entwickeln sich

jetzt bei den Jungtieren so stark , daß

es aàuch dem weniger bewanderten

Züchter möglich ist , danach die Ge -

schlechter zu trennen bzw . zu unter -

scheiden .

das nächſte Jahr
Laufe des Winters zermürben den

grobscholligen Boden , schließen Nähr -

stofkke auf und machen ihn schädlings -
freier .

Hat man Stalldünger zur Verfügung
oder Kleintiermist zur Hand , so wird

dieser àuf die Beete gebracht , die im

nächsten Jahr mit Kohlarten , Tomaten ,

Sellerie , Gurken oder Porree bepflanzt
werden sollen und gleich mit unter -

gegraben . Dabei ist der Fruchtwechsel
besonders zu beachten . Kompost wird

vorteilhafter erst im Frühjahr auf die

Beete gebracht und leicht eingehackt .

Ein Däine kam zum Schaudrillen

Vor bereits über einem Jahr trat in

Hildesheim ein Mann in Erscheinung ,
der den Bauern erklärte , sie brauchten

künftig nur noch 50 Prozent der bis -

herigen Aussaatmenge zu drillen ,
wenn sie um 30 Prozent höhere Er -

träge haben wollten . Der Mann heißt
Kärl Kruse . Er baute vor den Augen
der Zweifelnden seine Furchenschare
auf oder zog mit ihnen aufs Feld zum
Drillen . Heute kann Kruse einen
dicken Packen von Gutachten vor -

legen , die seine Versprechungen be -

stätigen .
Bisher haben in Hildesheim - Marien -

burg , Peine , Burgdorf , Celle , Sithorn ,
Wolfenbüttel , Alfed , Hameln , Han -

nover und Minden schon 150 Bauern
ihre Drillmaschinen auf die Kruse -
Furchschar umbauen lassen . Sie spar -
ten riesige Aussaatmengen und waren
mit der Ernte sehr zufrieden , mehr

erfuhr man bisher nicht . Kruse ritzt

das Saàtbeet nicht , sondern zieht Fur -

chen hindurch , in die das Saatkorn in

größerem Abstand hineinfällt und

dann wie zwischen zwei schützendeon
Wällen liegt . Das Korn kann such be⸗

stocken , Im Frühjahr wird nur noch

nachgeeggt . Beim Rübenaussäen mit

der Furchenschar fällt das Verziehen

Weg .

Die Furchenschar àn jeder Drill -

maschine anzubringen , ist nur der

Anfang für die Aussaatmethode Kruse .

Wenn bei den Bauern erst einmal

erkannt worden ist , daß auch die

Hälfte der bisherigen Saat genügt ,
dann kann der nächste Schritt zur Ein -

korndrillmaschine um s0 leichter ge -
tan werden . Diese Maschine ist bei

Kloth - Senking in Hildesheim eben -
falls fertig . Sie legt nur noch einzelne
Getreidekörner in fünf Zentimeter
Abstand .

Die Domäne Marienburg , Pächter
Helmut Graf , bekannt durch ihren mo -
dernen Melkstand , die Muku - Eisfabri -
kation , Trocknungsanlagen und Kon -

servenfabrik , stellte Kruse in diesen

Tagen ein 120 Morgen großes Feld
fkür ein Schaudrillen zur Verfügung .
Die Domäne sät u. à, mit der Furchen -
schar 260 Morgen Wintergerste aus .

Zzu dem Schaudrillen hatten sich

viele interessierte Bauern nicht nur

aus der Umgebung , sondern auch aus

Neustadt/Rbge, , aus Springe , Wolfen⸗

büttel , Vienenburg , Goslar , Hameln ,
Hannover und Celle eingefunden . Der
weiteste Gast kam aus Kopenhagen
im Auftrage einer dänischen Interes -

sengruppe .

Alle waren sehr beindruckt . Im
nächsten Jahr zur Ernte sind sie wie -
der nach Marienburg eingeladen , da -

mit sie dem Probedreschen beiwohnen
können . Auf dem Versuchsfeld wurde
die Einkorn - Drillmaschine angesetzt .

Kleine Winke

Jetzt können Steckzwiebeln , Scha⸗
lotten und Knoblauch gesteckt , mit der
Ernte der Wurzel - und Knollengemüse ,
wie Rettiche , Pastinaken , Speiserüben ,
Kerbel , Schwarzwurzeln , Rote Rüben ,

begonnen und Spinat , Rapünzchen ,
petersilie , Möhren und Kerbelrüben

gesät werden .

Von den Tomaten nimmt man , wenn
die Wärme nachläßt , so daf - eine Reife

unmöglich erscheint , die rötlich ange -
laufenen Früchte und läßt sie im

Zimmer aàn einem troctenen Ort nach⸗

reifen .
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Sportlers Wochenende
FUSSBALL .

1. Liga :
FSV Frankfurt — Vixkt . Aschaffenburg ( Sa. ) ;

Bayern München — Waldhof Mannheim ( Sa. ) ;Kickers Offenbach Hessen Kassel ; VfB Stutt -
gart — Eintracht Frankfurt ; KSC Mühlburg / Ph.
gegen Jahn Regensburg ; VfR Mannheim gegen1. FC Nürnberg ; Schweinfurt 05 gegen Stutt -
Sarter Kickers : SpVgg . Fürth — BC Augsburg .

2. Liga :
Wacker München — SV Wiesbaden ; 1. FC

Bamberg — FC Freiburg ; Bayern Hof —1 . FC
Pforzheim ; Schwaben Augsburg — SV Darm -
stadt 98; ASV Durlach — 1860 München ; TSV
Straubing — KFV ; Union Böckingen — AsSV
Cham ; SsV Reutlingen — FC Hanau 93; T88
Ulm 46 — Fc Singen 04.

1. Amateurliga Nordbaden
Neckarau — Brötzingen ; Plankstadt — KSC

Mühlburs / Phönix ; Hockenheim — Schwetzingen ,Kirrlach — Leimen ; VfR Pforzheim — Dax⸗
landen ; Viernheim — Friedrichsfeld ; Kirchheim
gegen Ilvesheim ; Birkenfeld — Feudenheim .

2. Amateurliga , Mittelbaden
Staffel 1: Bretten — Rüppurr ; Weingarten

gegen Ellmendingen ; Grötzingen — Eutingen ;
Mühlacker — Hagsfeld : Niefern — Durlach - Aue
Dillstein — Frankonia Khe . ; Königsbach —Söl -
lingen .

Staffel 2: FrT . Forchheim — Durmersheim ;
Blankenloch — Linkenheim : Bruchsal — Wie⸗
sental ; Eggenstein — Neureut ; Ettlingen gegen
Graben ; Odenheim — Spfr . Forchheim .

Kreisklasse A
Staffel 1: Wöschbach — Olympia / Hertha ; Berg -

hausen — FC West Köhe . Liedolsheim — 1. FC
Spöck ; Friedrichstal — Jöhlingen ; Germ . Neu -
reut — KFV Amat . ; Wössingen — Rußheim :
FC 21 K' he — FHochstetten ; ASV Durlach Res .
gegen Leopoldshafen , 13. 15 Uhr .

Staffel 2: Ittersbach — Busenbach ; KFV gegen
Schöllbronn ; Kleinsteinbach — Wolfartsweier ;
ASV Durlach — Palmbach ; Beiertheim — Bruch -
hausen ; FV Bulach — FrF . Bulach .

Kreisklasse B
Staffel 1: Herrenalb — Völkersbach ; Spin -

nerei Ettlingen — Auerbach ; Mutschelbach gegen
Weiler ; Spfr . Forchheim — Etzenrot ; Spessart
gegen Pfaffenrot ; Spielberg — Reichenbach .

Staffel 2: Mörsch — Hohenwettersbach ; Alem .
Rüppurr — ASV Grünwettersbach ; Stupferich
gegen ASV Ettlingen ; Ettlingenweier — Ph .
Grünwettersbach ; Sulzbach — Oberweier ; KSC
Mühlburg /Ph . — DK Ettlingen .

Staffel 3: Staffort — Kirchfeld ; Weingarten
gegen FC Baden ; Südstadt — Germania ; Har -
deck — FrSpuspVygg Karlsruhe ; Spöck — Rint -
heim ; Daxlanden Res . — Büchig .

HANDBALL

Verbandsliga , Gruppe Mitte
St . Leon — Bretten ; KSC Mühlburg / Phönix

( 11 Uhr , Wi' dparkstadion ) ;
Niederbühl — Sc Baden - Baden ; Rintheim gegen
Durmersheim ; Daxlanden — Kronau .

Bezirksklasse
Staffel 3: Linkenheim — Eggenstein ; Graben

gegen Bruchsal : Tsch . Mühlburg — Neuthard ,
11 Uhr ; Knielingen — Polizei SV Karlsruhe
( 10,30 Uhr ) .

Staffel 4: FrsSpuspVgg Karlsruhe — Bulach ;
Germ . Brötzingen — TG Pforzheim ; Ispringen
gegen Ettlingen .

Kreisklasse
Staffel 1: Hochstetten — Neureut ; Polizei Res .

gegen Friedrichstal .
Staffel 2: Grünwinkel — Tsch . Mühlburg Res .

Malsch — KFV ; KTV 46 — Rüppurr ; MITV gegen
Langensteinbach .

—

Durlach — Beiertheim ; KSC Mühl -
MTV — KTV 46 1I.

Frauen :
burg / Ph. — KTV 46 J;
Sportlers Wochenende

RINGEN
Oberliga ; Germania Bruchsal — Brötzingen ,

Kirrlach — Ketsch , Wiesental — Eiche Sand -
hofen , Ziegelhausen — Viernheim ; Heidelberg
gegen ASV Feudenheim .

Landesliga , Gruppe II : Germania Karlsruhe
gegen Ispringen , Berghausen — Einigkeit Mühl -
burg ; ASV Daxlanden — Germania Bruchsal II ,
Weingarten — Eiche Oestringen , Mühlacker
gegen Brötzingen II .

Kreisklasse : Berghausen II — Wiesental II ;
Weingarten II — Kirrlach II ; Grötzingen gegen
Graben , Wiernsheim — Karlsruher Athleten -
Gesellschaft .

NZE - SperT

Jahn Regensbutq besucht den KSC
Nach dem großartigen 2: 2 Unentschieden des

die Karlsruher am Sonntag im Mühlburger
Oberliga - Neuling Jahn - Regensburg an .

Man darf jedoch die Gäste nicht etwa ge -
ringschätzig als „ Neulinge “ in Süddeutschlands
höchster Fußballklasse betrachten , denn sie
Sehörten bereits früher ein Jahr der Oberliga
an und kennen deshalb die meisten Mann -
schaften noch aus dieser Zeit Sie haben also
auch schon mit dem KSc Bekanntschaft ge -
macht . Damals verloren sie auf eigenem Platz
mit 0: 3 und in Mühlburg behielt der KSC
seinerzeit mit 5: 2 die Oberhand .

Diese Resultate dürfen jedoch für den KSC
keine Veranlassung sein , die Regensburger , in
deren Mannschaft früher der langjährige
Tormann der deutschen Nationalmannschaft ,
Hans Jakob , mitwirkte , etwa zu unterschätzen .
Die Gäste sind inzwischen nämlich spielstärker
geworden und wollen nicht wieder nur ein
einjähriges Gastspiel in der Oberliga geben .
Sie haben nicht nur den bekannten früheren
Wiener Nationalspieler „ Bimbo “ Binder als
Trainer verpflichtet , sondern auch durch einige
Neuzugänge die Schlagkraft der Elf erhöht .
So wirkt jetzt der ehemalige Fürther und
Schweinfurther Nöth mit und im Tor steht
der frühere Neckarauer Bahlke . Besonders 82 —
lobt wird auch Mittelstürmer Hubeny , der

KsSC in Nürnberg beim Tabellenführer treten
Stadion in ihrem vierten Heimspiel gegen den

Torjäger der Gäste . In Regensburg zu gewin⸗
nen , ist ein Kunststück , das in dieser Saison
bisher nur der BC Augsburg fertigbrachte .
Der VfB Stuttgart schaffte am letzten Sonn -
tag nur ein glückliches 1: 1 Unentschieden .
Auch Bayern München war mit einem 0: 0 sehr
zufrieden , während Aschaffenburg im Regens -
burger „ Strudel “ 3: 0 unterging . Auswärts
haben die Gäste allerdings Weniger gut abge -

Schnitten , denn sie verloren ihre Spiele gegen
den „ Club “ , gegen Waldhof und die Stuttgar -
ter Kickers jeweils ziemlich glatt . Demuach
müßte also auch der KSC seinen vierten
Heimsieg erringen können , zumal die Elf sich
in Nürnberg hervorragend geschlagen hat .
Zwar stehen die verletzten Rastetter , Schä -
fer und Roth noch immer nicht zur Verfügung ,
aber auch in Nürnberger Besetzung sind die
Karlsruher stark genug , zu zwei weiteren
Punkten zu kommen und damit den An -
schluß an die Spitzengruppe zu halten . Wäh⸗
rend die Regensburger in der gleichen Auf -
stellung wie gegen den VfBñ Stuttgart an -
treten , wird der KSC eventuell Rau gegen
den Nachwuchsspieler Hartmann auswechseln .

Mänchens Lö,wen in Durladl
Im Turmbergstadion erwartet der ASVDur -
lach ebenfalls am Sonntag ( schlechte Termin -
Regiel ) die aus der Oberliga abgestiegenen
Münchener „ Löwen “ . 1860 hat inzwischen ein -
sehen müssen , daß die Kämpfe in der zweiten
Liga um keinen Deut leichter sind als in der
Oberliga und besonders die Auswärtsspiele
kein Spaziergang sind . In Freiburg und Bök -
kingen schäfften die 1860er nur ein Unent -
schieden und in Wiesbaden gab es eine 2: 3-

Niederlage . Auch in Durlach wäre die Auf -
gabe für die verjüngten „ Löwen “ sehr schwer
Seworden , aber leider mußte der ASV beim
Spiel in Darmstadt einge Verletzte beklagen ,
und es steht noch nicht fest , ob bis zum Sonn -
tag alle wieder hergestellt sein werden . Auf
Ullaga wird man aber sicherlich verzichten

EFRRRRDRRDRRD

Wie sie antreten sollen :

KSC : Rudi Fischer ; Bechtél , Baureis ; Sommer -
latt , Max Fischer , Dannenmaier ; Traub , Rau
Hartmann ) , Kunkel , Beck , Strittmatter .

ASV Durlach : Balzer ; Hauer , Metz ; Schikorra ,
Hutzler , Wasco ; Hörn , Brunn , Streibel , Huber ,
Mosakowski .

KEV : Ratzel : Weber , Held ; Müller , Heeger ,
Rösch ; Stutz , Lehmann , Kittlitz , Ehrmann , Lichter .

Daxlanden : Heil ; Speck , Quenzer ; Hörner ,
Kutterer , Kühn ; Schwall , Müller , Gallus , Beller ,
Knobloch .

KSC ( Amateure ) : Jungmann ; Bullinger , Steimle ;
Daurer , Schilling , Umhoff ; Eby , Sfell , Schulze ,
Jarolimek , Engelhardt .

müssen , und über den Einsatz von Hutzler
und Mosakowski wird erst das heutige Trai -
ning entscheiden . Unter diesen Umständen
haben die Münchener eine gute Chance , aus
Durlach einen Punkt zu entführen .

Uberrascht der KFV auch in Straubing ?
Der KFEV muß seine gute Position im schwe⸗

ren Auswärtsspiel gegen Straubing vertei -
digen . Dort gewann in dieser Saison noch
keine Mannschaft , lediglich dem Tabellenfün -
rer Reutlingen gelang ein 0 : 0 - Unentschieden ,

Oesterreichisch -jugosluwischesUebergewicht in „Weltell“

Nach dem Amsterdamer Probespiel der FIFA - Auswahl

durchaus die Chance hat , mit Ocwirk und Caikovsky

gegen den FC Barcelona 6: 2) wurden von der
FIFa nach mehrstündigen Debatten 17 Spieler ausgewähit , die am 21. Oktober in London gegen England
spielen . Wie die Elf endgültig stehen wird , wird erst in London bekanntgegeben . Unter den „ Auserwähl -ten “ ist als einziger Deutscher der HSV- stopper qupp Posipal , der nach seiner Leistung in Amsterdam

die Läuferreihe zu bilden . — Unser Foto zeigt
die FIFA - Elf , wie sie in Amsterdam nach Halbzeit spielte , Stehend v. I. : Navarro , Posipal , Ocwirk , Nor -dahl , Zevec ; Kkniend : Coppens , Boniperti , Caikovsky , Hanappi , Zeman , Vucas . Diese elf Spieler haben die
besten Chancen , in London eingesetzt zu werden . In der FlFa - Auswahl standen drei Oesterreicher ,
drei Jugoslawen , und je ein Deutscher , Belgier , Spanier , Schwede und Italiener , für London also schon
die richtige Mischung . . . Die gestern vom Ausschuß nominierte Kernmannschaft umfaßt folgende Spieler :
Tor : Zeman ( Oesterfeich ) , Beara ( Jugoslawien ) ; Verteidiger : Happel , Stotz ( beide Oesterreich ) und Na-
varro ( Spanien ) ; Läufer : Ocwirk , Hanappi ( Oesterreich ) , Caikovsky ( Jugoslawien ) , Posipal ODeutsch -
land ) , Bosch ( Spanien ) ; Stürmer : Boniperti Utalien ) , Nordahi ( Sschweden ) , Vukas ,
Kubala , die Stefane und Bagora ( Spaniem ) .

Zebec ( qugoslawien ) ,
Foto Gayer )

Während Darmstadt und Böckingen ohne
Punktgewinn die Heimreise antreten mußten .
Die Karlsruher sind jedoch zur Zeit so gut in
Fahrt , daß man ihnen auch in Straubing ein
gutes Abschneiden zutrauen darf . Im Vorjahr
Verloren sie allerdings mit 1: 4 Toren , aber in -
zwischen ist der KFV auch stärker geworden .

Neuling Plankstadt will KSC schlagen
Die Amateure des KS0C reisen zum Neu -

ling TSG Plankstadt , der auf eigenem Gelände
gegen Birkenfeld 4: 1 gewann , aber gegen
Friedrichsfeld mit 0: 1 verlor . Der KSC wird
es nicht leicht haben , gegen die einsatzfreu -
digen Hausherren zu den Punkten zu kommen .

Daxlanden beim VfR Pforzheim

Der Vorjahrsmeister Daxlanden schwebt im
Kampf gegen den VfR in Pforzheim in Ge -
fahr , beim Tabellenletzten erneut einen Punkt -
Verlust zu erleiden , denn dort gelang auch
dem VfL Neckarau nur ein Unentschieden .
Nur mit einer erheblich besseren Leistung als
im Spiel gegen Kirrlach wird gegen den Neu -
Iling etwas zu machen sein , zumal die Karls -
ruher in dieser Saison auswärts bisher noch
nicht ein einziges Tor geschossen haben !

Karlsruher Polizisten Faustballmeister
Bei den Landesmeisterschaften der Poli -

zisten in Heilbronn wurde die Mannschaft des
Polizeipräsidiums Karlsruhe Faustballmeister
vor der Bereitschaftspolizei Göppingen und
der Polizeidirektion Heilbronn .

2 Liga Süd :

Samstag / Sonntdg , 3. /4 . Oktober 1953

Heute im Hochschulstadion :

Karlsruher Leichtathletik -

Ereignis
Heute nachmittag findet im Hochsckulstadion

das große nationale Leichtathletik - Sportfest des
Karlsruher Turnvereins 1646 statt , über das wir
gestern bereits ausführlich berichtet haben . Zahl -
reiche deutsche Leichtathleten , darunter deut -

sche Meister und Olympia - Teilnehmer , werder
am Start der um 15,30 Uhr beginnenden Ver
anstaltung sein .

Insgesamt werden 25 Konkurrenzen für Män -
ner , Frauen und Jugendliche ausgetragen . Im
Mittelpunkt des Interesses stehen die Laufwett -
bewerbe und Staffelkämpfe . Bei den Männern
sind Läufe über 100 m, 200 m, 400 m, 800 m,
1500 m und 5000 m, sowie Staffeln über 4 x 100 m
und 3 x 1000 m auf dem Programm .

Ueber 100 und 200 m treffen Fütterer , Gei -
ster , Steines , Fuchs und Blümel aufeinander . Im
400 - m- Lauf ist Geister Favorit . Ulzheimer , Stei -
nes und Stracke dürften das Ende des 800 - m-
Laufes unter sich ausmachen . Lueg scheint über
1500 m auch von Schmalz , Rockschieß , Schwarz -
wälder und Schnepf nichts zu befürchten haben .
Eberlein , Laufer und Thumm heißen die „ Ka -
nonen “ des 5000 - mLaufes , Die 3 x 1000 m Staffel
wird sich Barmen kaum nehmen laàssen , wäh⸗
rend es in der 4x 100 m Staffel ein spannendes
Rennen zwischen dem KSC , Kaiserslautern und
zwei gemischten Staffeln geben dürfte .

In den technischen Wettbewerben haben der
Stabhochsprung mit Schneider , Oertel und Bähr
und das Hammerwerfen mit Wolf , Storch , Ha -
genburger und Camisar die beste Besetzung ge -
funden . Ferner gibt es Hochsprung - , Diskusd und
Kugelstoß - Konkurrenzen .

Für die Frauen und weibliche Jugend sind
Wettbewerbe im Weitsprung , 100 - mTLauf und
4 xX100 m Staffel vorgesehen . Die bekanntesten
Teilnehmerinnen sind hier Mayer , Sprauer ,
Biehle , Ibert , Heppes und Heim . Jugendkämpfe
im 100 m und 400 - m. Lauf , 4x 100 m und
3 x 1000 mStaffel , im Kugelstoßen , Spèeerwerfen
und FHochsprung vervollständigen das etwa
zweistündige Programm . Für die beste Tages -
leistung hat die Stadtverwaltung einen Ehren -
preis gestiftet .

Wenn Petrus auch weiterhin gutes Wetter
beschert , wird es heute einen großartigen Aus -
klang der diesjährigen Leichtathletik - Saison
geben .

Im ersten Spiel der Baseball - Weltmeisterschaft
besiegten die New Vork Vankees , die den Titel
zu verteidigen haben , vor über 60 000 Zuschauern
die Brooklyn Dodgers mit 9: 5.

Rumäniens Fußball - Nationalmannschaft be⸗
siegte den sowietischen Meister Spartak Moskau
im Moskauer Dynamo - Stadion vor 80 000 Zu -
schauern mit 2: 1 (2: 0) .

Für das 5. Münstersche Sechstage - Rennen vom
12. bis 18. November wurden bisher folgende
Mannschaften unter Vertrag genommen : Roth -
Bucher ( Schweiz ) , Depauw - Glorieux Gelgien ) ,
Holthöfer - Petriy , Zoll - Knoke , Preiskeit - Schorn .
Borkowsky - Veltmann ( alle Deutschland ) und
Krachten - Laursen ( Deutschland - Dänemark ) .

Schwere Aufgaben fit Durlach und KF
Reutlingens Tabellenführung ungefährdet — Pforzheimer Club in Hof

In der 2. Liga Süd ist die Tabellenführung des SsV Reutlingen ungefährdet . Die Mann -
schaft mit der repräsentativen Vorstandschaft HHerbert Ammer , der Präsident des Landes -
sportbundes Württemberg ist 1. Vorsitzender , den Spielausschuß führt Landrat Hans Kern )kat sich in diesem Jahr eine Stellung erkämp ft , die als günstige Ausgangsbasis für die Zu -
Kkunft betrachtet werden kann .

Am kommenden Sonntag erwarten die Reut -
linger den Neuling FC Hanau 93, der erst am
letzten Sonntag einen der Favoriten , Schwa⸗
ben Augsburg , besiegte , so daß sich die Män -
ner von der Achalm hüten müssen , das Spiel
auf die leichte Schulter zu nehmen .

Von den unmittelbaren Verfolgern des Spit -
zenireiters SSV Reutlingen sollten Bayern Hof
und Schw - aben Augsburg ihre Heimspiele ge -
gen den 1. FC Pforzheim bzw . gegen Darm -
stadt 98 gewinnen und damit Reutlingen auf
den Fersen bleiben .

Schwerer hat es der KFV , der beim TSV
Straubing seinen dritten Tabellenplatz leicht
einbüßen kann . Hinter diesen drei Verfolger -
mannschaften wartet noch eine hreite Gruppe ,

1. Amateurliga Südbaden

.

die den Anschluß noch nicht verloren hat und
morgen schon auf den vorderen Tabellenplät -
zen auftauchen kann . Die meisten dieser Ver -
eine spielen jedoch auswärts , so daß ihre
Hoffnungen nicht allzu rosig stehen . 1860 Mün -
chen ist in Gefahr beim ASV Durlach eine
Weitere Auswärtsniederlage zu erleiden . Sin -
gen hofft , in Ulim die Punkte zu erben und der
SVWiesbaden wird bei Wacker München gE -
prüft . Der Tabellenletzte Union Böckingen
darf sich Hoffnungen machen , vom Ende weg -
zukommen , wenn ihm ein Heimsieg gegen
den ASV Cham gelingt . Auch der FC Bam -
berg kann seinen schlechten Platz mit einem
Sünstigeren im Falle eines Sieges gegen den
Freiburger FC eintauschen .

0

Duell det Verfolqer Offenbutqs
Tabellenführer Offenburg gegen Lörrach ungefährdet Baden - Baden erwartet Rheinfelden

Im Mittelpunkt des Fußballprogramms der 1. Amateurliga Südbaden steht am kommen -den Sonntag das Duell der beiden Verfolger des Spitzenreiters Offenburg : FV Villingen ge -gen FV Lahr . Noch vor acht Tagen hätte man dabei Villingen eine Favoritenrolle einge -räumt , nachdem nun aber die Villinger zu Hause gegen Stockach stolperten , ist die Partiemehr als offen . Die Lahrer , die in diesem Jahr ihr 50jähriges Jubiläum feierten , dürfen aufjeden Fall nicht unterschätzt werden .

Unbeachtet vom Ausgang dieses Spiels wird
der Meister Offenburg weiter seine Kreise
ziehen und sich auch zu Hause vom FV Lör -
rach nichts vormachen lassen . Die besten
Aussichten , im Oberhaus seine Position zu
Verbessern , hat der SC Freiburg , der zu Hause
den Neuling Bühl erwartet , während Kon -
stanz und Rheinfelden bei ihren Auswärts -
spielen in Radolfzell bzw . Baden - Baden auf
der Hut sein müssen , wenn sie keinen Rein -
kall erleben wollen .

In den unteren Regionen brennt der Neu -
ling Emmendingen darauf , seine rote Laterne
abzugeben . Dies ist aber nur möglich , wenn
den Kaiserstühlern ein Heimerfolg gegen den

Im internationalen Kandidatenturnier für die
chachweltmeisterschaft 1954 führt nach 16 Par -
en Smyslow - UdssR ) mit 10,5 Punkten vor

zronstein ( UdssSR ) und Reshewsky ( USA ) mit
e 9,5 Punkten . In den Hängepartien vom Mitt -

woch unterlag Reshewsky gegen Bronstein und
spielte gegen Taimanow ( UdsSR ) Remis .

VfR Stockach glückt . Achern kämpft zu Hause
um den Anschluß ans Mittelfeld , was durch
einen Heimsieg über Gutach auch möglich
werden sollte . offen ist das Treffen Schopf -heim gegen Rastatt .

Piries Rekordversuch gescheitert
England gewann den Leichtathletik - Länder -kampf gegen Holland bei den Männern mit 102: 59

und bei den Frauen mit 66. 41 Punkten . Gordon
Piries Weltrekordversuch über 2wei Meilen
scheiterte . Mit 8: 47. 4 Minuten blieb er erheb -
lich unter der Weltbestzeit des Belgiers Gaston
Reiff mit 8: 40,4 Minuten zurück , da nicht nurdie Bahn schwer war , sondern sich Pirie auchauf der letzten dreiviertel Meile sein Temposelber machen mußte , da er seine sämtlichenGegner bereits weit hinter sich gelassen hatte .

Englische Staffel lief Weltrekord

Einen neuen Weltrekord über 220 Vards liefdie englische Erauen - Nationalmannschaft imLondoner White City - Stadion mit 1: 39,9 Minuten .
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Sellade ꝑue 0. Valtee
Der Deutsche Fußballbund hat für das Aus -

scheidunssspiel zur Fußballweltmeisterschaft

am 11. Oktober in Stuttgart gesen die Saar

22 Spieler nominiert . Es fehlt unter den ge -
nannten Spielern allerdinss Otmar Walter ,

der in den meisten Länderspielen der Nach -

kriegsjahre den deutschen Sturm anführte .
Neu aufgenommen in den Kreis der Natio -

nalmannschaft wurde der Fürther Läufer
Mai .

Die 22 Spieler : Tor : Turek ( Fortuna Düs -

seldorf ) , Bögelein fB Stuttgart ) , Herken -
rath ( Rotweiß Essen ) ; Verteidigung : Retter
VfB Stuttgart ) , Erhard ( SpVgg Fürth ) , Kohl -

meyer (1. FC Kaiserslautern ) , Bauer ( Bayern
München ) ; Läuferreihe : Eckel (l . FC Kaisers -
lautern ) , Posipal Hamburg 8W) , Gottinger
( Spygg Fürth ) , Metzner KSV Hessen Kassel ) ,

Liebrich II d. FC Kaiserslautern ) , Schanko

( Borussia Dortmund ) , Mai ( Spygg Fürth ) ;

Sturm : Rahn Rotweiß Essen ) , Lipponer ( 8V
Waldhof ) , Morlock (1. FC Nürnberg ) , Schade
(d. Fo Nürnberg ) , Fritz Walter (1. FC Kaisers -

lautern ) , Pfaff Eintracht Frankfurt ) , Schäfer
(1. FC Köln ) , Herrmann FSV Frankfurt ) .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneen
Abschluß in der Motbrratl⸗

Weltmeisterschaft

Mit dem vierten „ Großen Preis von Spanien “
kür Motorräder wird am Sonntag in Barcelona

die diesjährige Motorrad - Weltmeisterschaft ab -

geschlossen . Bei diesen Rennen in den Klassen

bis 125, bis 250 und bis 500 cem geht es zwar noch

um Mieisterschaftspunkte , die aber insofern

ohne Bedeutung sind , als die Weltmeister in

diesen Klassen mit Werner Haas und dem Eng -

länder Geoffrey Duke bereits feststehen .

Die NSU - Werke , die in den beiden kleineren

Klassen mit ihrem Doppeltweltmeister Haas so -

wWie Daiker , Reichert und Brand starten wer -

den , reflektieren in der Markenwertung noch

auf den Titel in der 125- Cα6fm⁰- Klasse , nachdem

sie die Markenwertung in der Viertelliterklasse

bereits gewonnen naben . Schärfster Konkurrent

der NSU - Maschinen werden die ſitalienischen

MV Agusta mit den Spitzenfahrern Ubbiali und

Sandford sein . Als deutscher Einzelfahrer star -

tet außerdem der mit dem Ditel „ Bester deutscher
Privatfahrer “ ausgezeichnete Karl Lottes auf

MV.
In der Viertelliterklasse kommt es erneut zu

einem Kampf zwischen der schnellen NSU und

der italienischen Guzzi - Werkmaschine , die ihre

besten Fahrer in Anderson Sund Lorenzetti be -

sitzt . Einziger deutscher Vertreter in Rennen

der Halbliterklasse ist Baltisberger ( Norton ) .

Frei von

Husten, Bronchitis, Bronchialasthma,

vorstärkt mit WIId- Piantage

Husten und Bronchitis !
Gehen Sie aufs Ganze. Nehmen Sie gleich die auch in schweren Fällen von

Verschleimung und Luſtröhrenkatarrh

wirksameHeilpflanzen-Komposition nach demVerfahren vonDr. med. Boether.
DieDr. Boether-Bronchitten eind stark schleimlõsendund das Bronchiengewebe

kräſtigend. Dermitverwendete Wild- Plantago heteitigt besonders raich qualen-

den Huttenreie. Allein in den letaten Jahren gebrauchten Hunderttausende dieses

durchgreifendeSperialmittel . Padeunten zu u1. 43 u. M3. 40 in allen Apotheken.

Dr - Bosther - Bronchitten

AZ - XLLGEMEINE ZENTUN &

Rekordzuschauerzahlen bei Schauturnen in Japan

Talemoto schlug Bantz und Theo Wied

Der japanische Spitzenturner bevorzugte schwierigste Uebungen

Osaka ( dpa ) . „ Nach unserem Ausflug in die

südwestliche, Provinz Japans , sind wir wieder

in zivilisierteren Gefilden “ , schreibt Adalbert
Dicchut in seinem dritten Luftpostbrief von der
Japanreise aus Osaka .

Zum Schauturnen in Vonago waren 30 000 Zu -

schauer gekommen ! “
Für den Wettkampf im Osaka hatten sich die

Japaner nach ihrer Niederlage in Nagoya viel

vorgenommen . Eine Länderwertung war aber

nicht möglich , da Frich Wied wegen eines ver -

letzten rechten Mittelfußes nicht alle Uebungen
turnen konnte . So kam es zu einem Kürsechs -
kampf in den olympischen Uebungen mit Einzel -

wertung .
Takemoto Wärtete an allen Geräten mit Sehr

schwierigen Uebungen auf . Obwohl er nach deut -

schen Begriffen nicht „ schön “ turnt , mußten ihm

für seine Schwierigkeiten an allen Geräten hohe
Punktzahlen gegeben werden , Bantz vermochte
nur am ersten Gerät , dem Barren , bei einer

Wertung von 9,7 Punkten mit Takemoto Schritt

zu halten . In den übrigen fünf Uebungen War

Takemoto jeweils bester Einzelturner .
Seine Reckübung schloß er nach einem ge -

drängten und schwierigen Programm mit einem

Doppelsalto ab . An den Ringen spielte er nur 50

mit den schwierigsten Verbindungen . „ Ich gab

ihm 9,9 Punkte “ , schreibt Dickhut , „er bekam

schließlich 9. 8. “
Schon nach vier Uebungen stand Takemoto

als sicherer Einzelsieger fest , mit 0,55 Punkten

Abstand folgten zu diesem Zeitpunkt Bantz und

Kaneko gleichauf , während Theo Wied mit 0,05

Punkten hinter Ono sogar noch an fünfter Stelle

lag . An den beiden letzten Geräten , dem Reck

und dem Pferdsprung , mußte die Entscheidung

fallen .
Theo Wied gelangen dann am Reck die Pirouet -

te und der Ellgriffriesen Vorbildlich . Mit 9,65 ließ

er den im Wettkampf immer etwas nervösen

Ono deutlich hinter sich . Der abschließende

Pferdsprung war bei dem spiegelblanken Hal -

lenboden besonders schwierig . Theo Wied und

Bantz sammelten mit ihren Hechtsprüngen jedes

Mal 9,6 Punkte und schüttelten damit ihre japani -
schen Konkurrenten endügltig ah .

Nach fünfstündigem Wettkampf ergab sich fol -

gende Wertung : 1. Takemoto 58,25 Punkten , 2.

Bantz 57. 55: 3. Theo Wied 57,15 ; 4. Kaneko 57,10 ;

5. Ono 56,85 .

Classefußballer aus Sũdametika kommen

Vier Spitzenklubs nach Europa Deutschland - Gastspiele sehr gefragt

die zur Welt -
dem FIFA -Die südamerikanischen Fußballer ,

meisterschaft kommen , tragen vor
Turnier im Juli in der Schweiz in Europa zahl -

reiche Wettspiele aus , um sich rechtzeitig zu

akklimatisieren ! Auf diese Weise kommen die

europäischen Vereine dazu , exquisite Gäste ihren

Anhängern vorzustellen . Deutschland ist dabei

ein bevorzugt besuchtes Land . Aus Brasilien

Sind die berühmten Vereine Flamengo , Vasco da

Gama , Fluminense und FC Santos zur . Zeit da -

bei , ihre Europatrips zusammenzustellen . Die

Spieler dieser Vereine pilden dann die bra -

Silianische Ländermannschaft für die Weltmei⸗

sterschaft .
Die Tournee der Vereine Flamengo und Santos

durch Deutschland ist bereits terminlich festge -

legt . Den Start der Brasilianer wird voraussicht -

lich Stuttgart am 25. April erleben , wobei die

Stuttgarter Kickers den Brasilianern gegenüber -

treten . Daß diese Brasilianer - Gastspiele die Deli -

katesse des Frühsommers sein würd , steht außer

Zweifel .
Der Vorläufige Spielplan lautet : 35. April :

Stuttgarter Kicker — FC Santos ; 1. Mal : Eintr .

Frankfurt — Flamengo . Kickers Offenbach —

2. Mai : Eintracht — Santos , Offenbach -

Flamengo ; 8. Mai : Schalke - Flamengo , Borus -

sis Dortmund — Santos : 9. Mai : Borussia Dort -

mund — Flamengo ; 15. Mai : HSV — Flamengo ,

Werder Bremen — Santos : 16. Mai : HSV — San -

tos , Werder Bremen — Flamengo ; 23. Mai : Te -

Te - Berlin — Flamengo , Union 06 — Santos ; 27.

Mal : 1. FC Köln — Flamengo ; 29. Mai : Rotweiß

Essen — Flamengo , Fortuns Düsseldorf — San -

tos : 30. Mai : Fortuna Düsseldorf — Flamengo ,

Rotweiß Essen — Santos ; 6. Juni : in Ludwigs -

hafen : 1. FC Kaiserslautern — Flamengo , 1. FOC

Saarbrücken — Santos ; 7. Juni in Saarbrücken :

Flamengo — 1. FC Saarbrücken , 1. FC Kaisers -

lautern — Santos .

Vasco da Gama beginnt seine Europatournee

am 15. April bei AIK Stockholm , will aber außer -

dem nach Oesterreich , Deutschland , Türkei , Spa -

nien und Portugal kommen . Wie bekannt wird ,

verhandelt der VfB Stuttgart mit Vasco da Gama .

Da sich der Fahrplan der sünamerikanischen

Vereine mit den DFB - Endspielen überschneidet ,
sind möglicherweise terminliche Verschiebungen

zu erwarten .

Santos ;

Samstag/Sonntag , 3. / . Oktober 1953

Unersättlicher Simod
Rekordfahrt wie noch nie

Am 1. August 1953 startete auf der Auto -

bahn don Montinery ein Serienwagen der

Simeca - Aronde ꝛ2zu einer Rekordfahrt .
Der Wagen wurde abweckslungsweise von

zenn Fahrern gesteuert . Ziel der Fahrt war :

Rekordfahrt ohne Ende . Nach einem Monat

ununterbrockhener Fahrt , nur unterbrochen
von Tankaufentkhalten , waren bereits 27 in -

ternationale Klassenrekorde gebrochen , nach

45 Tagen waren es bereits 37. Das Stunden -

mittel nach 45 Tagen betrug noch , immer

103,8 Vem/ Std . Wie es weitergeht ? — Das weiß

kein Mensch ! — Vielleicht heißt es einmal

in einem modernen Märchen : und wenn sie

nickt gestorben , dann fahren sie nock heute .

Jubilàums - „ Welt “ - Rekord im Tennis

Vin seltenes Jubiläum konnte jetet die pol -

nische Tennis - Spielerin Jadwiga Jedrejowska ,
die bereits 1937 in Wimbledon im Finale

stand , feiern . Jadwiga wurde in diesem Jahr

zum 18. Mal in ununterbrockener Reihenfolge

polnische Tennismeisterin vor der „ ewigen

Zweiten “ Ryckoba . Dieser Rekord wird je -

doch noch überboten : Seit 25 Jakhren hat

Jadwiga in Polen keinen einzigen Satꝛ mehr

verloren ! Fürwahr , ein wohl einmaliger

„ Welt “ - Rekord im Tennis .

Mehr Fußball - Zuschauer als Einwohner

In Belgien ist es nicht üblich — wie in

allen anderen Ländern — nack jedem Fuß -

ballspiel die Zahl der Zuschauer bekannt 2u

geben . Die Zusckhauerzahlen fallen in Belgien

unter die Rubriſ „ geheime Ausleunfte “ und

nur der Fußballverband und die Steuerbeum -

ten kaben das Recht , sich genaue Zaklen vor -

legen zu lassen . Jetat hat zum erstenmal in

der Geschichte des belgiscken Fußballs der

Verband , die Union Royal , den Schleier über

die Zuschauerzahlen etwas gelüftet . In der

letzten Saison wohnten den Fußballspielen in

Belgien insgesamt 9181 138 Zuschauer bei .

Einziger hat - trick seines Lebens

Der ehemalige polnische Internationale
Sæczepanial , der in den Jahren um 1937 seine

Slanzzeiten erlebte , schoß in seiner aletiven
Laufbahn nie einen hat - trick kherdus . Jetat

stekht er auf einmal wieder im Mittelpunłkt ,
denn vor wenihen Tagen machte er einen

blitzsauberen kat - trick : die Familie Szczepu -
niak bekam . . . Drillinge .

Auto- Fronsporte
bis 3 . neack allen Richtungen

töhrt billig und prompt aus

H . Hdegermenn
Odxlander Str . 46 , Tel . 81I7

NHANSsURG 36

Sönlem Sie unsere

in den freislagen
von UM GS- bis UM 25 .

Lgabeuuuliue
oEUTSCHE HitEsSEMEINSCHAF 7 E. V.

Hone steichEN 29

Svsucll uber . vhiedene Tipen

I1d Sößmost
täglich frisch von der Kelter

fr . Schwörer , Kurlsruvhe

Hordtstraße 44 . Tel . 6969

( HAullun

m — - ◻◻
Kleinwagen

(920 cem ) versichert und verst . ,
billig zu verkaufen . Angebote un -
ter K 9901 an die „ KZ“ erbeten .

D KW Kr125

ab UM 1135 . —
— — — ———————

gonstige Rotendedingungen
sofort lleferbor

DKW . - LEEB
Karlsruhe , Amalienstr . 63

belm Möbivorger Tor
Ruf 2654/2655

NSU - duick und
NSVU 200,

im Auftrag zu verkaufen .
Schelling , Karlsruhe . Karlstr . 70.

DKW- Personenwagen

Schiebedach u. Radio , neuwert .

Nachts so sichet wie am hellen Iog Fockwötts kohten mit

BOSCH - E

Kgiserallee 120

KARRER GBARTH· KARLSRUHE
fFernsprecher 5960

25 000 Ern, umständehalb . , preis -

günstig , ⁊u verkaufen . Angeb .

unter Nr . K 3472 àa. d. AZU .

ditks !
VW- Standard

mit Radio , in sehr gut . Zustand ,
gegen bar , für DM 2500 . —zu ver -
Kaufen . Angebote unter K 3458 an

die „AZ“ , Waldstr . 28, erbeten .

HelſellteSchon einen UMDERRRRü garnumben?

Wenn Männer Bier trirker ,

Veꝛrlangen sie es Mlt , ihr

Magen dagegen hat Ilime
nötig Den gesunden

Ausgleich schafft ein

UNDERRRERU

F Ol !

Lautende Erfolge l !
Der beste Beweis intensiver
Tätigkeit . Weitverzweigte Fl -
llalen und Größe des Unter -
nehmens , bieten Möglichkeiten .

Uetert sotort

Herm . Ungeheuer
Kärlsruhe , Neureuter Straße 13

Tel . 5435

Heirdt
— — —

Auto - Au.

Alleinstehender Herr EAl Schn -

E Wohnung , — 8 * 188
Stellung , Wünscht mit eink . , schl . teiclt⸗

ev. Mädel bis 28 Jahre , in Briet- kinachsschlepper
8

20 wreben Wusdten 48855 Bodenfräse Sdericl - Möbelt ·˖
eirat . ngebote unter 8 2 zicl - Möbeltranspor

an die „A24, Waldstr . 28, erbeten . Heondmotormäher
8 K

Edmund Kʒneth
Kulseritr . 93 - felefen 5952

Eheanbahnungs - Institut
bistst Inen dos

Frau Dorothea Romba

Gründungsjahr 1930

Mannheim , Langerötterstr . 25

ankeut Lumpen , Altmetalle

chrott

neue SlEMAP-Vetkdofsprogromm
elne große Föroschrsſhmoschlne
modstuster Konsttuktlon.
Wir fohten Stiemnen gern vor!

Ruf 51 8 46 montags geschloss .
Fillale : Karlsruhe , Buntestr . 11

Ruf 657

Verschiedenes ü

Schreiner übernimmt
Möbelaufarbeiten

auch antike Kunstmöbel , Umän -
dern, . Aufpolſeren , kommt auch

ins Haus . Kaärlsruhe und Umse -
bung . Angebote unter K 3473 an
die „AZum erbeten .

Näherin
tücht . u. mverl . ,
Kunden in u. außer Haus
schrift . unt . Nr. K 60³3²
„ AZz, Waldstraße 28.

nimmt noch
an . Zu -
an die

mre Rufnummer kür Anzeigen:
1150 —52

Alles für Küche und Keller „ . Wohnen und W

25 . September bis 5 . Ołtob er 1953 , Karlsruhe , Festplatz , 10 —20 UhrAUssTEIIUNCEx

und alle Papiersorten

Rohprodukten - Großhandlung

J . Sehneller
burlecher Str . 34, Tel. 1597

Sleisunschluß Wolkortswelerer Struße

Tato CerddWeiss

porträt — pufbilder
industrie - Werbedufnahmen

Bilderdienst
Hirschstr . 111 / Tel . 78 68

Schon

für

D

598.—

SENα̃ ᷑

6. Schellinger
Kantsnunt
Keiserstreße 18 8

Montag , 5 . Okct . , letzter Iag !

irtschaften
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Todesanzeige
Gestern fruh ist unser Vorcllenter Penslonàr ,

Herr Otto Würges
um Alter von 79 Jahren Sestorben .Herr Würges hat unserem Unternehmen 36 Jahre langtreue Dienste geleistet . Seit dem Jahre 1931 lebte er imRuhestand .

Wir bedauern das Ableben unseres früheren Mitarbeiters ,der seinen Kollegen immer Bilfsbereit zur Seite stand .Die Feuerbestattung findet am Montag , den 5. 10. 1953,um 11. 00 Uhr , auf dem Hauptfriedhof sStatt .
Seine früneren Mitarbeiter unseres Betriebes werden ihnnicht vergessen .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1958.

KARLSRUHER LEBENSVERSICHERUNG A. - G.

864646

Am 2. 10. 1953 ist unser Genosse

Otto Würges
verstorben .

Wir verlieren in ihm ein langiähriges und treues
Mitglied . Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren .

Touristenverein „ Die Naturfreunde “
Ortsgruppe Karisruhe

Feuerbestattung : Montag , 5. 10. 1953, 11 Unr

οο
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ist Vertrauenssachel

Leistungsfãhiq
in Quglitäöt , Preis und Auswahl zu bleiben .

Teppichhaus

leppichleaui 4

die ueũeν ſtaßhe
für Kleider und Mäntel

in großer Auswahl

Ecke Erbprinzenstrage

Dieses Vertreden besitzen Wir seit Jahr -
zehnten . Es gibt uns immer wieder Ansporn :

5 tröher : Teppichhaus Kdufmann
Karisruhe , Waldstraſse 22, neben Koffee Museuvm

WXEV BSBB
4

οοοοοοοοοοοοοοοοοο

Traverbriefe . Trüverkarten
liefertschnellstens

Karlsruher Verlagsdtuckerei Embll .
Kerlsruhe , Woldstrose 28 — Folefon Nr. 780 / 62

cuf die Badener Höhe am Diensteg , 6 . Okteber
erfolgt för

alle Teilnehmer um Albtalbahnhof um 8 Uhr
( nicht Douglasstraße )

M Die Abfahrt zum Ausflug

5SPD - · Freuengruppe

2. Woche „ PUNRKTCHEN UND ANTON “ m. H.Feiler u. P. Klinger . 13, 15, 17. 19, 21 Uhr .
pAL ! l

Die Kurbel

Luxor

RESI

Schuuburg

RONDEII

NACHTGESPENST . Liselotte PulverRheingold 15, 17, 10 21 Uhro
5

R EX „ Verwehte Spuren “ m. Krist . Söderbaum . 15, 17,Kulsstetl. 35 19, 21, Heute 23: „ Der Würger⸗ , So . 13: Gebr . Pfeii
„Kalifornien in Flammen “ Fin Abenteuer -Earbf . a. d. Zeit d. Gold . West . 13. 15, 17, 19, 2¹23
AVE MARIA “ . Das Hohelied der Mutterliebe
mit Zarah Leander . 15. 17, 19, 21 Uhr .

2. Woche „ DIE SrRRKERE “ . Ein Film , der dieSanze Stadt beschäftigt . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

EHEL . 13, 15, 17, 19, 21. 10 Uhr . Jugd . ab 10 Jahre

EERNANDEL‚s bester Fiim : „ VERBOTENRFRUCHT “ . 18, 15, 17, 19, 21 Uhr . Jugendverbot .
zPandora und der Fliegende Holländer “ . EinFarbfilm m. J. Mason , A. Gardner . 15, 17, 19, 21. 10

DAS NACHTGESPENSTYI , Ein neues deutschesLustspiel m. Liselotte Pulver . 13, 15, 17, 19, 21 23 Uhr

Atluntik

Skala purlach

Das lhielllegete des nodeænen Falaùe?
DERE GUTEScHNITI

„ Salon E . Bensching
nur Waldstraße 37 , Telefon 4211

Reichhaltiges Lager an Parfümerien und Toilettenartikeln

Motorsportler
wissen , daſs sie bei PAHR

gut beraten und preiswert bedient wWerden .

Sſie finden bei uns eine

sehr großhe Auswahl
in einwendfreiem gekleidungsleder

wWie Rind , Ziege , Schef ( Hacrschof )

Leder⸗NMäntel . . . 260 - 240 - 198 . 178 . —

Leder⸗lacken varm gefüttetrtt . 110 . - 118 . —

Kanadier⸗lacken ni Reißverschlus . ꝗ. e125 . —

KARLSRUHE , KkRONENSTRAS558EE 49

Es beehren sich anzuzeigen

Und willst Do im leben ein NMädel frein ,
müssen die Lravrin 9 von Mille - sein.

Seit Anno 1885 in Korlsruhe Waldstrage 24

2. Woche größter Lacherfolg : „ FANFAREN DER

Sa. , 3. 10. , 20 Uhr :

Oper von Gluck .

Operette von Oscar Straus .

KʒLEINES HAus
80. , 4. 10. , 20 Uhr : In der vor -
stellungsreine „ Das Experiment -

Von Samuel Beckett .

IID

GROSSESHAUs
Sa . ,8. 10. , 20 Uhr , Freier &
Kartenverkauf u. Rund -
funkvermittlung . Abt . A

Wie einst im Mai
Operette von Kollo .

K LEINES HAUS

ffhr

Der Pilger von Melkka

Keirlsruher Puppenspiele
SALMEN - SAAL ludwigsplotz

Kasperle spieltl
SONNTAS , 14 . 30 und 16 Uhr
1. Flatz —. 60 OM. 2. pldtz —. 40 DMför Kinder und Erwachsene .

GROSSESHAUs
S0. , 4. 10. , 20 Uhr :

Ein Walzertruum

Heute und morgen

TIANZ
Wir warten duf Codot

tag , 4. 10. 53, 11—12. 30 und 16 —18 UhrKonzerte des Karlsr . Blasorchestersmit Dirigent Hans Hartwi g.

Stadtg arten - fonzerte
Bei günstiger Witterung , Sonn - KURsE und

kinzelstu nden
für jede

Alters gruppe

Höcle

— — — — —

Nel .
und dann

zu Möbel - Mann
Karisruhe , Koiserstr 227

Peinat -

Panaschule

Karisruhe , Sotlenstroße 35

ENHNMHA CacKNEG

lesr-knranmununn
Vergolderei - Stilruhmen

Heimut Unnendorf
Keirisruhe , Lenzstr ige 3

Schauspielnhaus
Montag , 5. Okt . , 20 Uhr

Tanzgastspiei

Am Flügel :
Charlotte Mirow . - KadginCharaktertänze nach Mu -
sik von Poulenc , Debussy .
Bartok , Honegger de

Falla und Brahms
Arzte

Karten v. 1,10 bis 4,40 bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 83f Telefon 2577. Or . Fecht

ChefarztZipper⸗lacken un geveneub und GbneI . . . 88 . —
Leder⸗Westen mit Reißverschluß und Güörtet . 98 . —
Mot . ⸗ Hosen mit Reißverschluß , garantiert Wesserdicht 22 . 50
Die Vollschutzhose „ Gisenias “ . 4 . 50 33 . 90

Mot . ⸗Handschuhe m. Stulpen , Fell 23. 5 0, W. geföfl. 1 6 . 80
NMot . ⸗Hauben . . . 5el18 . —, Verm gefdtem 9 . —

der Geburtsnilflichen - Gynaeko -
logischen Abteilung des Neuen

Vincentius - Krankenhauses
nält wieder Sprechstunde , ab

1. Oktober 1953
Sprechstundenzeit :

Mo. und Fr . 16. 00—18. 00 Uhr
Di. und Do. 10. 00—12. 00 Uhr

von 16. 00—18. 00 Uhr
Sonst nach Vereinbarung .

OEI- KALTWWEIIE

Kpl .G. 80 Dn
im Kundendienst - Salon

A. 162 3
AUGENARZI

Karlsruhe , Dr. Streitenberg
1¹ Mdlier KARLSRUHE WERDERPL . 29

Sprechstunden : 10- 12 u. 17- 16 UhrMi. u. Sa. g- 9 u. n. Vereinbarung
Tel . 4073 ( Wonn . 2536)

A11e Kassen .

Knielingen , Sdarland - Str . 94
( gegenöber der Post)

Neu ! Reinelt Ei - Kaltwelle

Ab M. nwoch , den 7 . Okt . 1953 , 20 Uhr

beginnen wir in der leopoldschule ,
Leopoldstraßße , einen Kursus in

Erste Hilfe bei Unglücksfällen
Die Teilnohme ist unentgeltlich . Hierzu laden
Wir alle interessenten der Karlsroher Bevöl -
kerung , Vereine und Betriebe freundlichst ein .
Meldungen on die Geschäftsstelle erbeten .

AESEIUTER - sAMAREITER- SUVdd EV .
Karlsruhe , Kronenstraße 58 — Telefon 8498

Kommen Sie zu unserer

AUSSTELLUNG

Der Welt Spitzenmarke
In unserer ersten Etage vermitteln Wir ihnen
ein umfassendes Bild Von der hohen leistungs -
tähigkeit unseres Hauses , vom Auswahſreich -
tum edlen Rosenthel Porzellans .

Erstmalig
sehen Sie z2u Rosenthal - Servicen echte Rosen-
thal - Trinkglosgarnitoren .

Sammelservice Rosenthul „ Aida “
ein Service von klessisther Schönheit

8 5 138 181 ſor 6 bets . 705 . 30

195 . 40
Tafelservice
för 12 Pers . 355 . 45 , für 6 pers .

Trinkglusgurnitur Rosenthal „,Aido “
Sektglaos J . 35 Biergloes
Weinglaos . . 6 . 70 Likörglas

Sammelservice Rosenthal „ Moosrose “
Das Service mit der Pompadour - Form
Kaffeeservice
für 12 Pers . 165 . 65 , für 6 pers . 98 . 50

n e 16 . 20
Trinkglasgurnitur Rosenthal „ Moosrose “
Sektglaos 6 . 10 Bierglaos 6 . 40
Weinglas . 6 . 75 Likörglaos . 6 . 10

Sammelservice „ Marschal Niel “

Rosenthol - Tomas . Unser nevbestes Sommel -
service mit „Maréchel - Niel - Rose“- Decor

9 für 6 pers . 9 9 . 65

180 . 70
Tafelservice
für 12 pers . 326 . 50 , für 6 pers .

Trinkglasgarn . Rosenthul „,Muréchdl Pliel “
Sektglaos 8 . 10 Siersles (6. ,40
Weinglaos . 6 . 75 Liköfglas . . 6. 10
Auch diese Rosenthdl - Service sind Sammel -SerVice . Jedes Stöcé , quch bei den duzu -
passenden Trinkglasgarnituren , ist einzeln er -hältlich , so daß för⸗ jeden die Möglichkeitbesteht sich ein gotes Service nach und ndch
anzuschaffen .
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